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Dem 
_ Hochwürdig und Hochgelchrten 


Hess 


GEORG WOLF GANG PANZER 


_ der Gottetgelehrfämkeit und Weltweilsheit Döktornz Schaffera Ja 


der Haupt- und Pfarrkirche zu St. Scbald in Nürnbetg, des Nürtie . 
. \ bergifchen Blnmenordens Voriteher, der Gefellfchäft zur Beförderung = 


vaterländifcher Indüfrie zu Nürnberg und der teutfcheh ' 
Geiellfchaft 20 Leipzig Mitglied & a 


| | weiht 
diese Schrift. 
5 
‚zu einem Deükmal, ne 
Es feiner | . 


"fünfzigjä hrigen Ehe: lub eifei: or 


| 


den ı6; Oktober 1804 


=. | ft ein | 
j 1 bis ins Grab treuer Freund ünd Verehfet 
Georg Wilhelm Zapf, 
N } - 
e " \ 
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Der festliche und merkwürdige Tag eilt herbey; 


der .Sie, ehrwürdiger, verdienstvoller Greis! vor 
fünfzig lahren das erstemal zum Traualtar' führ- ’ 


ie. Er.eilte unter. Sorgen, Angst und banger 
Furcht für $hr kostbares und in diesem Zeitraum 


immer thätiges Leben herbey, um Sie das zweite 
mal mit ‚Fhrer würdigen Frau Gemahlin zu demsel- | 
ben zu führen. Ach! einen Blik auf diese Reihe 
von Jahren zurük geworfen ‚ durchdacht dieses 
‚an. .den allermerkwürdigsten Begebenheiten rein 


che Zeitalter, was haben Sie nicht, theuerster, mir . 


‚immer unverge/slicher Freund! in demselben gear- 
Beitet » welche herrliche: Werke dem gelehrtem | 
Publikum geliefert, und was haben Sie nicht‘ ir, 
‘dem Laufe desselben erlebt, erlebtnoch am Ziele 
Fbres Lebens! erlebt die vierte Iubelfeier,, die 
vielleicht unter. Hunderten kaum, einer erlebt — 
ich will sie nicht wiederholen, ich habe sie schon 
_ anderwärts genannt, — erlebt am 16. des Wein- 


‚monats die fünfzigjährige Ehejubelfeier. Festli- 


% 


A ö cher 


\ 


eher Tag, den Sie an der Seite hrer würdigen‘ 
Frau Gemahlin Rosina Helena, einer gebornen. 
Jantke und im Kreise Fhrer würdigen Kinder, En- 
‚köln und Frauen Söhnerinnen mit Danken und Loben 


‘gegen die ewige und allweise Vorsehung feiern! 


v 


Dann freu’ auch Deine theyre Gattin sich - 
“Des schönen Bandes länger noch, das Dich 
Und Sie bald fünfzig ITahre schon vereinte! 


Heil Fbr die Sich selbst auf'dem ranh’sten Pfad: 


Nie, Theurer, je von Dir getrennet hat, 
„Mit Dir Sich innig freute, mit Dir weinte, 
"Mit ganzer Seele an’ Dir hieng, 

Und voll Vertrauen Dir .zur Seite: gieng 

Heil hr! Sie hat ein lieblich Loos gewonnen, 

‚sie ‚hät — Sie hat es froh begonnen — 


Seit 1 Monden schon — des Bundes Tubeljahr, 
Kinict auch mit Dir : am heil’gen Dankaltar, 


Die gute Zeugin Deiner mühevollen Reise, 
_ Vereinigt Sich mit ‚Dir zu Gottes Preise; | 
Dein Amtesfest ,- so feierlich , so hehr, 


Wird Ihr, dr Glüklichen, dadurch noch fest- 


licher. 


- 80 sangen schon am 6. Ienner dieses lahrs 
Jore Herren Kollegen an der Sebalder Kirche, 


a “bey 


- 


be dem Feste Forer Kinfigfhrigen. Amts-Iubel 
feyer im voraus, und verkündigten gleichsam der 
festlichen und des Andenkens würdigen Tag 
$hrer Ehejubelfeien. “ 

Mein theuerster, ewig-unvergefslicher Freund! sole 


. ‚ich derjenige unter Fhren Freunden und Vereh- 


rern seyn — und vielleicht wär ich der Einzige: 
— der nicht frohen Antheil an diesem Tag neh+ 


men sollte?, Nein! dieser häfsliche, dieser 


schwarze Undank, sizt nicht in meiner Seele, . 
Dank, warmen Dank weihe ich bnen, denn viel, 


sehr viel hab ich in Fhrem lehrreichen Umgang 


— ach! diese frohen Tage sirid entflohen: und 


" kommen nicht wieder! — und aus Fhren schäz- 


baren litterarischen Werken gelernt.. Und wem 


‘ solten sie nicht schäzbar seyn? mir aber sind sie : . 
' um so schäzbarer, als sie Geschenke aus fhrer 


Hand und von rer Freundschaft sind. Nun 
sind sie bald vollendet die beiden unsterblichen. 


Werke, die Füren Namen verewigen, und der . 
| Nachwelt unvergefslich machen. Ich will sie 


nicht nennen, denn sie sind dem gelehrten Pu- 
blikum bekannt, und zu bekamnt, als dafs ich 
sie ernst rühmen solte. . Sie sind Beweise Fıres 
 thi- 


i 


r 


! 


sonst, nichts geliefert‘ hätten, aber das gelehrte e 

Tentsehland hat $bre gelehrte Arbeiten der Nach- 

welt aufbewahrt. 
Nehmen Sie, würdiger,, ehrenvoller Greis! auch. 


ı7 \ 
thä itigen Lebens, auch wenn Sie ausser diesen * 
t 


! 


‚dieses geringe Denkmal aus der Hand hres 
‚ Freundes.an. Ist es gleich diesem festlichen Ta- 


ge nicht angemessen, so erkennen Sie doch we- - 


 nigstens meinen guten Willen und meine Freund- 


schaft daraus, die nichts als der Tod trennen kan, 


am 9. Oktob, 1803 


Die Vorsehung eines höhern Wesens — und nur 
bey dieser steht es — erhalte Sie den theuren 
Frigen und mir noch lange, ı um ‚mich noch öf- 

ters nennen zu ‚können, \. a 


. Augsburg, 


\ “ 


Las den Jerigen 
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Kaum ‚hatte ich im ‚vorigen Jahr die Biographie , 
‚des Heinrich E cbeis vollendet, als, ich. gleich auf 
‘den Gedanken verfiel, ein' Seifenstük zu demsel-+ 


ben, die Biographie seines gelehrten Landmannes 
- Jacob Lacher, genannt Pbilomusus, zuliefern. Von 


diesem wahrhaft verdienten Gelehrten, der seit 


‚ner Zeit Baiern und Schwaben Ehre machte, sind: 


die Nachrichten noch. ‚sparsamer, als beim Bebel. 


Ich mußte alfo wider zu seinen Schriften, so viel - 


ich deren, aufser den wenigen, die. ich besize, 
auftreiben konnte, meine Zufluchtnehmen,. Äber 
die nicht geringe Seltenheit. ‚derselben ;; gewährte . 
mir das Glük nicht, alle zu Gesicht zu 'bekom+ 
men. Der sel. Burckbard, ein fleifsiger F orscher 
in der Geschichte der ‚Gelehrten älterer Zeiten 2° 


die sich um -die lateinische Sprache ‘verdient ge- 


macht haben, hat in seinen Comentariis de linguae 
datinae i in Germania fatis den Locher ganz mit Still- 
j | ‚schweir | 


\ 


schweigen ea ‘Der sel. Schelborn ver- 


; sprach sein Leben zu beschreiben (*), allein es 
‚erfolgte nichts. Der Mangel an Nachrichten mufs 
ihn davon zurükgehalten haben. _ ‚ Auch der sel. . 
‚von Riegger wollte das Leben Lochers liefern, el 


aber es blieb blos. beim Verspruch, wo doch der 
sel. von: ‚Riegger mehr als alle andere Stoff genug, 


| gehabt hätte, um die Biographie dieses Gelehrten 


zu liefern, besonders da er die Universitäts - Ak- 


ten hätte benuzen können. Doch mögen ihn sei— 
ne Translokationen und seine vielfältigen Geschäf- 


te ‚davon abgehalten haben und ihn ' deswe- 


gen entschuldigen. Finauer hat endlich sein An- ; 
denken in 3ı. Zeilen auf die Nachkommen ge- 
‘bracht, aus dem nachher Kobolt seine Nachricht 
schöpfte. Die neuesten unter ‘den Litteratoren 
erwähnten nicht einmal seines Namens. Dieses’ 


brachte mich auf den Entschlufs, einen Versuch 


‚zu wagen und sein Leben zu bearbeiten. Wie 


u 


'es mir gelungen, das mufs ich dem Urtheil kom- | 
petenter Richter überlafsen. Betrachtet man den . 


grofsen Mangel an Nachrichten, wo man sich al- 


ienthalhen verlassen sieht, so wird man mit den 
Fehlern Nachsicht haben. Vielleicht hab ich hie 
und da etwas übersehen, vielleicht war ich an ein 
‚: soder. 
C) In den Amoenitat. litterar. Tom. II. p. so2, An- 
merk. (g.) Vergl. Amoenitt. hiftoriae ecclefiafticae ' 
. et litter. Tom. II. p. 235. Anmerk, (H) | 
In den Amoenitat. litter. Friburg. Fafe. II. P- 319. 


\ I: 
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_ oder dem andern Ort zu kurz und zu schnell hin- 
weggesprungen, an einem andern aber weitläufti- | 
ger gewesen, als es hätte seyn sollen, Dies alles 
könnte in der F olge verbefsert werden, und da- 
‘her bitte ich mir ohne Schonung, jedoch nicht 
leidenschaftlich, wie dieses öfters bey Rezensenten 
der Fail ist, die Fehler zu zeigen und mir Nach- 
weisungen zu sagen, wo mehr oder weniger von 
Locher fürkomt. -Es ist unmöglich alle Schriften 
zu besizen, die in das beinahe gränzenlose Ge- | 
bieth der Gelehrtengesichte einschlagen, und meh- 
tere ‘Augen sehen immer mehr als nur zwey. Es 
sollte mich daher freuen, wenn ich dadurch meh- 
rere zum Nachforschen ermuntern und bewegen 
-könnte. | 
Bey seinen Schriften, die ich selbsten vor. ‚Au- 
gen hatte, war ich, wie bey Bebeis, eben so genau 
- in der Beschreibung derselben gewesen, nur aber 
nicht so viele Auszüge aus denselben gemacht, wie 
bey jenen. Merkwifrdige Briefe habe ich theils 
ganz, theils in Auszügen angeführt, und gerne 
hätte ich’ auch ein Verzeichnifs von seinen Brie- 
fen geliefert, wenn ich alle seine Schriften "hätte 
'benuzen können, weil es aber nicht seyn konnte, 
. so wollt ich auch nichts unvollständiges liefern. 
Auch bey. seinen Schriften kan mir ein oder die 
andere und. besonders von den verschiedeneu 
Ausgaben derselben, entwischt seyn. Alle Kata- 
logen, und insonderheit ul welche kein Register 


haben | 


— KILL m 
! 


haben, das man oft bey den beträchlichsten ver- 
mifst, zu durchgehen, ist eine lautere Unmöglich- 


keit. Auch dazu werden mehrere Augen als nur ' 
 zwey. erfordert ‚ und die Zukunft kan mehrere 
enideken.. Inzwischen yird man doch Anden, 


dafs dieses Verzeichnifs vollständiger ist, als die 


vom finauer, Koboit und andern. gelieferte Ver- 


zeichnifse, Es sind selbst einige darunter die dem 


unermüdeten Forscher Hrn. D. Panzer bey sel- 


nen sch izbaren Annalen entgangen und unbe- 
kannt geblieben sind. Dieses vortrefliche Werk, 


. dafs ich nun auch ein, \Vort zu seiner Zeit rede, 


"hätte sich zu einer ungleich gröfsern Vollständig- 
keit hinaufschwingen können, wenn die faulen 
und nuufsigen Bibliothekare in Stiftern und Klö- 


stern aufser ihrem Chor, nicht lieber den ! Müfsig- 
gang als dem Studium und der Bibliothek opfer- 
ten. - Laute Klagen dagegen führte der sel. Stadt- 


 pfarrer anı Ende in Kaufbeuren, und lies sie dem 


allgemeinen litterarischen Anzeiger einrüken. 


Sein Gegner, der allzeit rüstige Häirsching i in Er- - 


lang, nalım dieses Völklein in seinen mächtigen 


Schuz und wollte es verlheidigen, .war aber zu 


schwach dazu. Viele Klosterbibliotheken strozen 


-ysn dergleichen Schtenheiten, viele aber haben 
"winig und sind nıager an denselben. Die Ver- . 
waltung der Eipiioiheken vertraut man oft’Leu- 


ten an, die durch einen scheinbaren Eifer ihre 
Vorgesezten n nur täuschen, und haben sie die ge- 
“ | | u wünsch- 


r ‘ 


Eu | ———— ——— — 


"mein Zuhner kam, den literarischen 'Theil meis, 
ner Bibliothek betrachtete, und sein gelehrtes Ur- 
heil über des Hrn. D. Panzers Meisterwerk, die 
Anpnales tykographici, fällte, und sie mit unver- - 


_ 


= “ uf d— xIII u s 


wünschte Stelle erhalten, so fröhnen sie dem } US“ 


siggang, una stalt Bücher in Ordnung zu Lügen, 
die neu hiizugekommene an Ort und Stelie zu 
sezen, ünd die Zibliothei von Unrath zu mu- 


stern, spielt mancher Schach auf der Gallerie und 
Jäfst die }ticher fahr und 7 i'age auf dem LEoden, 


unter und.uber einander, geworfen, liegen. 'Trau- 
riger ‚Anbik ‚für einen Fremden und Kenner, 
noch trauriger aber, weni man einen Bibliothe- 
kar, der wi ahrlich noch nicht einmal das littera- 
tische A DC inne "hat, über Meisterwerke ur- 


“theilen hört, die er nicht einmal nach ihrem in- 
_Nern Werth kennt, noch weniger zu schäzen 


weifs. Mit einem ‚gerechten Unwillen erinnere 
ich mich noch daran, als i im Monat May dieses 
Iahrs ein nceugebakener Fiblicthekar zu mir auf 


schämter Frechheit ein leeres Bücherverzeichnifs 


nannte. Dieser grundgelehrte Bibliothekar RE 


wenigstens mufs so etwas in seiriem: Kopfe mur-_ 
meln, dafs er von seiner Gelehrsamkeit so stark 
überzeugt. ist — mufs wirklich gedacht. haben, 
sein Urtheil därf er kühn an das Urtheil eines 
kompetenten Richters sczen, und dieser Biblio- 


Bo | nen 


S 


, 


4 


'thekar hat gewils noch keinen Katalog über sei- . - 
ne ihm autvertraute Bibliothek, wenigstens kei- 


iR { 


— x an 
hen den man mit Ehren Kennersaugen ‚zeigen 
darf. Hätte er’doch gedacht, dafs zwischen einer 
Nachricht von eiriem einzelnen Werk, wo man 
“ seien Gegenstand weitläuftig behandeln kan ; 
‚zwischen Nachrichten über melirere Bücher, wo 
mari sich schon ungleich mehr einschräriken ınufs, 
und zwischen eineın Werk, das auf das Allgemei- . | 
‚ neund Ganze,seine Rüksicht nimmt, ein Unier- 
schied ist; so wiirde er mit seiriem Uriheil zu- ; 
rükgehalten, und seine Unwissenheit nicht verra- 
then haben. Hätten also die Bibliothekare über‘ 
ihre Schäze ein genaues Verzeichnifs mit voll- 
ständigen Titeln und L:udschriften gemacht, und 
dafselbe dem würdigen Hr. D. Panzer mitge- 
so theilt; würde dieses vortrelliche WVerk: voll- 
"ständiger geworden seyn. Ich weißs es | ge- 
wifs, dafs noch vieles in diesen ‚Bibliotheken 
verborgen stekt, das zum besten der ältern Litte- 
ratur an das 'Tageslicht gezogen zu werden ver- 
diente. Allein nun hindert es der Geist unsers 
 Zititalters. Vielleicht, und wenn einmal der gan- 
ze Vorhang aufgezogen und heiter um uns her. 
ist, dafs diese noch verborgenen Schäze ans Ta - | 
geslicht gebracht werden, die jezt unter den Hän- 
_ den fauler Bibiiothekare im Staub und. unbenuzt . 
liegen. Der Hr. Superintendent Schelborn hat in 
seiner Anleitung für Bibliothekare manch wüzli- 
liches geschrieben, dieselbe auf ihre Pflichten 
hingewiesen und ihnen gesagt, was sie benuzen. 


| 
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‚sollen und 'müfsen, wenn sie keine Miethlinge 
‚seyn wollen ;-aber die wenigsten werden es gele- 
sen haben. ‘Nooh vielmehr .hätie er sagen kön- 


nen, und bey alle dem hätt er doch tauben Oh- 


ren gep! 'edigt. Allein es sey ferne von mir, alles, 
dies im allgemeinen und ohne Ausnahme zu be- 


haupten, denn ich kenne, die Braun in Roihen- 


“buch und Augsbürg, die Bommer und Locher 


in. Weingarten, einen Sizau/s in Rebdorf,, Gras 


zu Neustift in Tyrol u. a, m. lauter fleifsige Män- 
ner, die ihr Scherflein zur Aufklärung der ältern 
Litteratuur beigetragen haben, aber der gröste. _ 
Haufe besteht‘ aus Müsiggängern, die ihrer Be- 


quemlichkeit fröhnen, und doch ohne Einsicht zu 


haben, tadeln wollen. Doch dies sey hier genug, | 
vielleicht aber über die schlechte Beschaffenheit 


mancher Bibliotheken ein andersmal und an, ei- 
nem andern. Ort, a en 


Von Das IE N Todesjahr muß ich 


Prof. Mederer, Finauer, Kobolt u. a. sezen dafselbe 


in das Iahr 1525, oder 1524. Allein eine mir erst 
zu :Handen gekommene: Schrift, die. mir mein 


schäzbarer: Freund, Hr. Prof. Veesenmeier in Ulm 


zum Gebrauch mittheilte, nemlich des Martin 
Klostermairs Chronographia partieula:is in gratiam, 


illustrissimi Pringipis Alberti Boiariae Ducis con- 
gesta (Anno 1567. 4.) worinn Blatt 6, b- Illustrium 


Be En 2. 


! 
N r 


Bier nach etwas nachholen. Die meisten, wie Hr, i 


ne Se 


virorum Disticha quaedam numeralia sequuntur 
MKD (das. ist Martino Klostermair Doctore) au- 
bs "thore, Romanis, vt aliqui vocant, litteris, anno- 
tanda, vorkommen, sezt mich in Stand dafselbe 

näher zu bestimmen und entscheidend anzugeben. 
Uniter‘ diesen finden sich zwey Monostichons auf 
den Tod. Lachers. Das erste lautet: 


Heu! ? Jacob Lacher, occubuit Barbrae Philos 
musus. 
a über demselben steht: we 1528, Ob: 4. 
Decemb, \ 


Das zweite: 
 Hune trucnlente tulit mors, vates ont 
: a Ü arte; Me 

! 
Wenn man nun die zur Iahrzahl erforderliche. 
‚Buchstaben herausniimmt, so kommt das Iahr 
MDXXVIH,. heraus. Es ist also ‚entschieden, 
: dafs Locher. erst 1528, gestorben ist. ' Klostermair, 
der 1501. zu Ingolstadt geboren, 1550. Doktor der - 
_Arzneikunde daselbst wurde, und seine Familie 
1552 von K, Karl V. ein Wappen erhielt, er aber '- 
in München prakticirte, hat aiso mit Lochern zu - 
gleicher’ Zeit gelebt, und ihn persönlich gekannt. 
Diesem Zeugen, ist allerdings voller Glauben bei- ' 
ee = | zu- 
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 zumessen;'wozu noch'das Somnitm M. Mar Milk 

Jeni Carmine scriptum, de’obitu Jacobi - Lochers‘ Phi- 
" omusi, ‘ Poetae et "Oratoris a Caesare Laureati, 
yom'28. December 1538. unterschrieben, kommt, 
las obiges bestättigt.‘- Hierdurch ist auf einmal 
aller Streit und Zweifel gehoben, und inich wan- 


dert nur, dafs diese ;Schrift des Klostermairs dena 


Hrn. Prof.!Mederer unbekatint geblieben "ist, md 


Kobolt in seinem baierschen Gelehrten - Lexikon 
defselben ger nicht erwähnt ae | 


Neben dem Titel ist Da: Geschlechtswappen | 


ur vu 


in einer seiner Schriften, die: in dem Verzeichnis 


- derselben angeführt ist, fürkommt.: Die Zeich- 


nung hab ich meinem Freund dem Hrn. D. Eber- 
bardi in Leipzig zu danken. u 


 Zulezt habe ich noch meinen Freunden, die. 


- mich bey dieser Arbeit unterstüzt haben, meinen 
'  wärmsten Dank abzusiatten. Unter diesen sind 


der würdige Hr. Prälat Gerhard (Führer) in Für 
stenfeld, ein treflicher Mann, ein Mann voll gu- _ 
ten Willens, und ein Liebhaber der Litteratur, 


'aber leider zu sehr eingeschränkt, — Hr.D. Panzer ö 
'in Nürnberg, Hr, Hofrath und Bibliothekar Langer 


in Wolfenbüttel, ein Mann, den der Eifer fürdie _ 
Beförderung der ältern Litteratur ganz beseelt, Hr. 
Dr. Eberbard in Leipzig, ganz für die ältereLLittera- 


va i ; ö u 


& - x 


! 


dr gesthnmt, und mit derselben vertraut, Hr. Prof. | 


„Oberlin in Strafsburg, Hr, Prof, Vessenmeier i in Ulm, 


and Hr. P. ‚Bibliothekar Klemens Braun in Rothenr 


znitzuthbeilen, um in der. Folge weitern. ke 


Heron. snachen zu können. ee 
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buch. Diese würdige Männer und andere, denep _ 
Bibliothekssehäze anvertraut sind, werden gebetr 

‘ten, dem Lehen und.den Verdiensten. Lachers weiy 
ters nachzuspüren, und mir das gefundene gütigst 
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| Eitngen, eine Era österreichische Stadt an den | 
- Donau, zwischen Riedlingen und Ulm, die zum 
Oberamt Gürizburg gehört, wo sich die, vorder-' 


österreichischen Landstände versammeln und ‚die 


cher ist zwar kein Homer, aber er verdient doch 


"noch die Aufmerksamkeit der Istwelt, ob sie ihn 
gleich bisher wenig oder gar, nicht kannte, und 


von den neuesten Litteratoren mit Süllschweigen 


_ übergangen worden ist. Jöcher sagt von ihm nur 
‚überhaupt: (5) dafs-er ein 'Treutscher aus 'Schwa- . | 
ben, ein-gekrönter Dichter und Redner gewesen 
sey, und'um ı5ıo zu Basel florirt habe. Wie. 
gering und fehlerhaft abgefertigt! Auch Gras (6). a“ 
hätte seinen Geburtsort nennen und nicht über- 


haupt: sezen sollen, dafs er aus. ‚Schwaben, das 
u As mn en 


4 


'Kanzley des Ritterkantons Donau befindet, ist 
Jer Ort, wo Jakob Locher, genannt Philomusus, er- 
 zeygt und geboren wurde. Darinn stimmen De- 
nis, (1) Mederer, (2) Kobolt, (5) Finauer, (a) und 
_ andere überein, ohne dafs man sich, wie beim 
Homer, um seinen Geburtsort zanken darf, Lo- | 


f ö ei 


doch ein ziemlich grofses und beträchtliches Land. 

- ist, sey. Daer eine Quelle gebraucht hat, wo- 
_rinn der Ort genennt ist; » 80 hätte’er-ihn auch 
bestimmt angeben sollen; denf dies gehört doch 
nicht unter die litterarische Mikrologie;, den Ge- 

_ burtsort eines Gelehrten zu bestimmen ? ‚Schwe- 
rer ist es seinen, Vater und Mutter zu nennen, 
und wer sie ihrem Stande nach gewesen sind; 

_ aber dieser Umstand wird vermuthlich unerörtert 
bleiben, und nur das läfst sich vermuthen, dafs 
sie eben nicht unter die geringsten Leute gehört 

‚“ haben mochten, besonders da zu jener Zeit, in 
welcher unser Locher lebte und berühmt ivar, auch 
ein Konrad Löcher zu Ulm, von dem ich weiter- 
unten etwas sprechen werde, in einem anschnli- 
chen Amte und in Ehren stand. Ohne Zweifel 

war dieser ein naher Anverwandter zu ihm, der 

ihn auch, sich den schönen Wissenschaften zu 
"widmen und sich in denselben zu zeigen, ermun« 
terte, welches er selbst in einem Brief an densel- 

. ben rühmte. (7) Ein anderer Jobann Locher lebte 
nit ihm zu gleicher Zeit, und hielt sich damals 

in München auf. ($) Hr. Prof. ‘Mederer (g) führt 
‚einen lobans Georg Locher aus München an, wel- 
cher unter dem: Rektorate Idieron. Arnold Ratbs 

-und Leo Menzels 1617. Doktor der Rechte wurde, 
 umdder andere, den er anfuhrte, war Bernhard 

, Locher, den er unter die adelichen Geschlechter ' 

‘in ‚Tyrol zählte, und unter dem Rektorate Wolf-. - 
| gang 


4 


! 


’ 
. 
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Bar, 


gang Sigmund Brems und Tob. Iak, Lof]. 1669. in die 


. Matrikel als Student zu Ingolstadt eingeschrieben 


wurde, von dessen Geschlecht aber der Graf von 
Brands keine Erwähnung machte. (10) Auch das 


lahr seiner Geburt war. bisher noch unbestim.mt 
und ungewifs geblieben, 'aber.aus einem. Brief des 
Ulrich Zasius vom 1. Nevemb. 1495. an Jen Jakob 
‚ Eocher, wornmm er-ihm schrieb, dafs er noch nicht. 
. das 26te Iahr angetretten hätte (11), läfst sich nun 
gewifs behaupten, dafs er: 1470, oder 1471. das 
Licht der Welt erblikte. Er darfalso mit.Recht 
indie Reihe der frühzeiti gen Genic’s gesezt wer- 
den, die sich fruhe gebildet haben, denn er hat 


sich schon in dem lezten Decennium des r5.Iahr- 


hunderts durch Schriften öffentlich gezeigt, und 
‘sich durch Kenntinifse bekannt gemacht, wenn 


N 


man aber dem sel. Hofrath Denis (12) glauben . 


. könnte, so wär es schon ı490. geschehen, das. 
‘eber nicht, und ein bloser WVebersezungsfehler. _. 


is. Man kan auch annehmen, dafs seine Erzie- 


hung keine der schlechtesten gewesen seyn, und . 
seine Erste Bildung ohne Zweifel in der Schule | 


. seiner Vaterstadt Ehingen genossen, und den'er- 
. ‚sten Grund zu denjenigen. Wissenschaften gelegt 


haben muls, die er nach der Hand’und in jenem - 
- " Zeitalter so_treflich kultivirte. Aber seine Lehrer. 


‚in seiner frühern Iugend zu nennen, durch deren. 
Unterricht er gebildet wurde, das vermag ich 
.. „nicht, und will die Ensdckung derselben der Zeit 
überlassen. | | (*} 


\\ 


’ 
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a) In feinen Merkwürdigkeiten dee Garellifchen Biblio- 
thek S. 177. _\ 

E> S\deffen Annales Ingolfadienfis Academiae p, 1. pe 
‚54. wo er üın Ehinganus Suevus nannte. Wenn die 

neueften Litteratoren diefes Werk benuzt hätten, fo 

hätten fie an dem Namen Locher unmöglich a ganz 
‚ gleichgültig vorüber gehen können. 

) In feinem Baierfchen Gelehrten - Lexicon S. 405. . 


4) Io dem Verfuch einer baierfchen Gelehrtengefchichte 
‚5. 89 a 

s) In feinem allgemeinen Gelehrten » Lexicon 2 Band 
'S 2486. 

w;) In dem Verzeichnifs einiger Bücher - Merkwürdig- 
keiten aus dem fechzehnten und fiebenzehnten Jahr- 

_ hunderten, welche fich in der Bibliothek des regulir- 
ten ‚Korherrenftiftes des heil. Auguftin zu Neuftift 
in Tyrol befinden. (Brixen 1790. 4.) S. 132, Dafs 

: Locher auch in Ingolftadt Profefsor war, hat er ganz 
übergangen, da er doch den Finauer benuzte, von 
dem er fagt; dafs er fehr umftindliche und genaue 
"Nachrichten vom Locher geliefert hätte, Bey diefem 
Urtheil fehlte Prüfung und Uäterfuchung. In meiner | 
Biographie des Heinrich Bebels S. 59. Anmerk. (25:8) 
habe ich meine Meinung davon gefagt, | 


„)S. feine Oratio de ftudio humanarem difciplinarum ; 
et laude poetarum Extemporaliss ($.1. eta, 4.) Bo- 
gen biij b. Er fchrieb darinn.:-non ut adiftec (sic) 
eultioris eruditionis ftudio excolenda calcaribus indi» 
gerem: fed me tuis admonitionibus alacriorem redderes 

fecifli. quidem in me excitando: wri virum honeftum ac 

| gloriofum decet,.. | i 


®» Von ihm ift eine kleine zwar feisenz aber ünkeden: . 


tende Schrift unter dem Titel erfchienen: Vom Aue \ 
‚Moria 


- 
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Maria Leuthen den glaubigen faft fürderlich, Anne, 
' erc. XXiüij. durch Iohann ‚Locher von München, 4. 
9) Am angef. Orte P. II. p. 218. und 378. 
“ 10) In feinem feltenen. tirolifchen immergrünenden Eh- 
ren- Kräntzel (Bozen 1678. 4.) 
11).8. Vaalrici Zafi Epiftolae ad viros aetatis füae do- 
etifsimos, Quas partim ex autographis primum edidit 
 ‚partim hinc atque illinc difperfas collegit, illuftravit, . 
et commentarium_de illius vita praemifit los. Ant. 
Rigerus, Eq. (Vimae 1774. 8. maj.) p. 365. wo er 
. an den Locher fchrieb: Hi (darunter verftund er den 
Konrad Celtis „ Sebaflian Brant, Jacob Wimpfeling , 
und Adam Wernher)) aetate confeeti plurimo iam aeuo 
in difciplinis hujus modi fecere periculum: zu won- 
 dum vigefimum [txtum annum ingreffus, primum tuae 
juuentae florem ita Mujes dedicafli , ur bumanitatis En: 
Audio ipfis cenfeare cunabulis initintus. a 5; 


12) S. Annaljum typographicorum Mich. Maittaire Supp- 
lementum p. 289. wofelbft er "‚Lochers Carmen de Par-; 
tu monftrofo Ingolftadii 1490. aus der kaiferl. Biblio. 

| thek anführte, das aber falfch und nichts anders als 
einem Ueberfezungsfehler zuzufchreibet ift, weswe- | 
gen ihn auch Hr. D. Panzer in feinen Annal, typogr. 
‚‚Vol. I. p. 468. Nro, 6. verbefserte. Aber auch in 
Bi Merkwürdigkeiten der'Garellifchen Bibliothek $. 

177. kommt fchon früher diefer Fehler vor, dafs man 

2 es keinem. Deberfehen mehr zufchreiben darf. ' Herr 

Braun in feiner Notitia hiftorico littergria de libris 

ab artis typographicae inventione usque ad annum 

MD. impreflis in Bibliotheca Monafterli ad S. S. Vdal- 

ricum et Afram Auguflae extantibus (Partt, IL. Aug. 

'Vind. 1788. et 1789, 4. maj.) P. Il, p. 3ig. Nro. 

XIX. hat diefes Gedicht unter dem Iahr 1499, wie es 

auch recht war angeführt, Hingegen wurde Hr. D.: 

Pan- 


/ 


D 
- 
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Panzer durch eine Nachricht, ohne-Zweifel von dem 
- fel. am Ende irre geführt, wenn er an dem angezog&- 
nen Orte p. 468. Nro. 3. des Lochers Rofarium coe- 
leflis curiae et patride triumphantis unter dem Jahre 
1490. aus der Bibliothek. des Stifts Fürftenfeld anführ- 


te, daser aber glücklicherweifse Vol. IV. p. 290 wie- - 


der zurücknahm, und ganz recht in das I. MCCCCIC. 
wie es fchon die Zueignungsfchrift an den Abt zu 
Wiblingen Kourad Rhue zu erkennen gibt, fezte.. 


$ 2. 
_ In jenen Zeiten, in welchen Locher lebte, war 
Italien nöch das einzige gebildete Land in Europa 
wo die Wissenschaften blühten, und diesen _ 
"Ruhm und Ehre behauptete es auch mit Recht. 
Die dahin’geflohenen Griechen, unter denen un- 
streitig die gelehriesten Männer waren, gaben da- 
mals der Sache eine ganz andere Gestalt, und war 
für die Wissenschaften günstig. Die T eutschen 


r 
dh 


., : glaubten damalsgicht gelehrt werden zu kömen, 


‚wenn sie nicht Italiens hohe Schulen besucht und 
die ‘Lehren der dortigen Profefsoren eingesaugt 
hätten, und sie kamen auch wirklich alsıgelehrte 
und in den Wissenschaften vortreflich gebildete 
Männer zurük. Davon sind jene Männer die in 
. Italien die Lehren der Weifsheit holten und sie’ 
in Teutschland weiter fortpflanzten und ausbreite- 
ten, z. B. ein Johann von Dalberg, ein Theodor von, 
‚Pizininger, ein Konrad Peuting:r, ein Sixt ucher, i 
ein Rudolph Agrikola u. a. m. überzeugende bewei- - 
f | | se. 


4 — I u 2 
se, Und wem sollten diese Männer. und: ihre tıe- 
f& weit umfafsende Gelehrsamkeut unbekannt seyn! 
Kein Wunder, wenn ein-feuriger und lehrbegie- 
riger Iüngling die Reize fühlte jenen vortreflichen 
Beispielen nachzuahmen und Italien zu besuchen, 
um in den Wissenschaften, wie jene gleich groß 
zu werden. Solche Beispiele konnten . unserm 
Locher nicht unbekannt bleiben, und er mufste den. 
' Drang. stark fühlen, der aufihn mächtig würkte, 
“und ihm zurief: bilde dich zuerst in Italien unter 
jenen -grofsen Männern und samnile dir dort Schä- 
ze der Gelehrsamkeit, um in deinem Vaterlan- » 
de glänzen zu können! Locher wandte sich al- 
so nach Italien und besuchte die Lehrstüle- zu: 
Padua, Bologna, und vielleicht noch an andern 
"Orten, wo Musensitze waren. Allein damals 
mufs er noch sehr jung gewesen seyn, weil er 
" noch jung war, als er die Universität zu Ingolstadt u 
‚besuchte. Aber desto feuriger und schneller war. 
- seine Fassungskraft, desto grösser seine Aufmerk- 
- samkeit.auf den Vortrag seiner Lehrer, urid desto 


gr öfser die Begierde sich in den W issenschaften . 


zu vervollkommuen und auszubilden. Das Iahr, ' 
in welcheın er nach Italien zog ist nicht bekannt, 
aber man kan ganz sicher annehmen, dafs dies 
zwischen 1484 bis 14809. geschehen war, -denn ın 


 dem.leztern Jahr kaın er nach Ingolstadt, wie wir 


gleich hören werden. In Italien waren seine Leh- 
Ter Philipp Beioald der ältere, und wer kennt diesen 
sei 


ur a a 
seiner Zeit grofsen Philosophen, Philologen und 
Redner nicht, der damals zu Bologna lehrte! Jo-. 
..bann‘ Calpburnius ein berühmter Kritiker, welcher 
Jeinen Lehrstuhl zu Padua hatfe; Martus Mufurus 
ein Lehrer der griechischen Sprache, Dichtkunst 
und Philosophie ebendaselbst; Lorenz Rossus ; Iob. 
Baptist Pius,. Übertinus Klerikus, Franz Niger (1) 
and Matthäus Sikulus. (2) Diesen Männern hatte 
- Locher seine Bildung zu danken, und mit Schäzen 
der Gelehrsamkeit angefüllt, reifste er vergnügt in 
‚sein . Vaterland wieder zurük, und wählte 1489. - 
«len Musensiz zu Ingolstadt zu seinem Aufenthalt, 
wo er den‘ ı5. Iunius unter dem Recktorate des 
Iobannes: von Ramelsbach und Johannes von Adorf in 
die Universitäts Matrikel eingeschrieben und als’ 
akademischer Bürger aufgenommen: wurde. (3) 
Hr. Prof. Mederer zweifelt, ob er dahin kam, um 
Kollegien zu hören, oder selbst einen Lehrstuhl zu 
‚errichten, besonders weil er die Wissenschaften - 
‘ schon in Italien studirte und sich in denselben 
bildete. (4) Allein es ‚läfst sich nicht daran zwei- 
feln, weil er den Konrad Celtis selbst seinen Lehrer 
nannte (5) der damals zu Ingolstadt die Wissen- 
schaften lehrte. Dies war ihm noch nicht genug, 
er wollte noch einen andern Musensiz besuchen . . 
und wählte sich Basel, verinuthlich um zwischen 
den Hohenschulen Italiens und Teutschlands ei- 
‚ ne Paralelle ziehen zu können. Dort war derbe- 


see Sebastian Brant fein Lehrer, und fein Auf- 
enthalt . 


enthalt daselbst müfs zwischen den Iahren ı 49%; 
und 1494 8 gewesen seyn, weil Brant, den er selbst 
‘seinen Lehrer- nannte, (6) in dem leztern Iahre 
Basel verliefs und in seine Vaterstadf nach Strafs- 
burg. als Stadtschreiber oder Syndicus und kaiserl. 
Rath wieder zurükkehrte. (7) Nun ist der junge 
und feurige Locher genug herum gewandert, und 
sein Aufenthalt in' Italien, Ingolstadt und Basel 
läfst vermuthen, dafs seine Eltern ein ansehnliches 
Vermögeh besessen haben, um ihren Sohn dasje- 
nige werden lassen zu können, was er wirklich 
wurde, nemlich ein tauglicher und brauchbarer . 
Mann, ‚und ein.schöner Geist, der nachher andern 
Schülern seine gesammelten Lehren der Weißs- 
heit mittheilen konnte. : Ohne Zweifelhaternach ' 
‚seinen vollendeten Studien und schon in Italien 
den Namen Philomusus, das ist, ein Liebhaber der 
eleganten Wissenschaften , nach der en 
Sitte angenommen. 
I) Diefe fieben um ihr Zeitalter wie um die Wilfenfchaf- 
‚ ten fehr verdiente Männer, zählte er felbft in feiner 
_ Praeceptorum fidelium ac Doctifimorum grata Philo- 
‚mufs Recordatio auf, welche er des Fulgentii Placiadis. 
Mythologia einverleibte, und diefes Gedicht unten, 
bey der Anzeigefeiner Schriften abgedruckt erfcheint, 
2) Diefen undzwey von den vorhergehenden nannte er 
“ineinem Brief oder Zueignungsfchrift an feinen Ge- . 


vatter Leonhard von Eck; die er der Oratio Ciceronig 


Pro M ilone vorfezte. Cacterum, fchrieb er, Juculen- 
 tilsimis Ioannis Calphurnä, u Beroaldi, Mat- 
= | shad 
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Matthaei Siculi,et aliorum praeceptorum meorum an- 
. notamentis adiutus; et expeditifsima IPSUENN lingua 
rite formatus. etc. 
3) S. Hrn. Mederers Annales Ingolftadienfis Academiae 
P. I. p. 37. Inferiptus cft albo. Vniuerfitatis ad diem 
15. Iunii h. a. (1489) Iacobus Locher Ehinganus; no- 
tum Mufis nomen,. . Ein Beweifs, dafs er fchon in 
Italien, ‘von woher er naeh Ingoiftadt kam, den: Na- 
men Philomufus angenommen haben mufs. - - er 
4) Am angef. Orte p. 54. wo Hr. Prof. Meaderer aus- 
-drücklich fchreibt: Hic cum iam anno 1489. ‚Vniuer- 
fitati noftrae fit adfcriptus, nefcio profecto, difcendi- 
ne, andocendi caufa’tunc ad nos accefserit, praecipue 
_ cum affirment nonnulli- Locherum in Italia literis va- 
caffe, ac Friburgi et Bafileae ante fuum ad nos aduen- 
tum Profefsorem publicum poefeos atque Rhetorices 
fuifse. Was den leztern Punkt berrift, dafs er vor 
feiner Ankunft nach Ingolftadt fchon vorher Profefsor 
der Rede- und Dichtkunft zu Fr&iburg und Bafel ge- 
wefen feyn foll, das AMSTIEN wir ‚Jezt gleich weiter‘. 
“ unterfuchen. 


5) In feiner grata Recordatio 
\ Nec Celeis fileo uatis Memorabile Nomen * . ' 
Qui lyricis meruit Numeris geftare Coronam etc. 


6) In der eben angezogenen grata Recordatio. 
Primus in hoc-coetu Tizio referatur ouanti 
Pectoris affegtu, Celebrem Bafilea poetam 
_ Quem coluit, primamque dedit cui grata Car 
. ‚thedram. ' 
Sebaflian Brant, diefer noch immer achtungswürdige 
Dichter, wurde auch Tieio genannt, welchen Ausdruk 
Locher. hier gebrauchte. Vergl.. des Hrn. D, Panzers 
"Annalen derältern teutfchen Litteratur. S' 214, u. 215. 


ur gi nn. 
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Ss Herzogs Athenae Rauricae p. 103. Höllen 2. 1494" - 


' patriam .repetiit ibique archigrammateus mortuus eft a. | 


I1520.' relicto filio Onophrio, qui a. 1492. Bafileae Rec- 


- .. toris matrieulae nomen‘ fuum inferuit. 


” | $ 5» 
Bisher zog Jacob ‘Locher von einem "Musensis 
zum andern als Student um Lehren der. Weılfs- 


Ü 


ur: We 
r 


zum Besten_der Mchschheit anwenden und auch 


‚andern mitiheilen zu können. Sein Ruhm, seine 
 Geistesfähigkeiten und seine Kenntnisse ‘waren 


k 


zu bekannt, als dafs man nicht aufmerksam aufsie._ 


‚geworden seyn sollte. Dam als war man an taug- 
lichen Subjekten noch arm, und man suchte vor- 


“züglieh diejenige auf, weiche sich auf den Hohen« 


schulen Italiens gebildet hatten, um die Lehren 
jener Männer auch in Teutschland zu verbreiten. 


Sie fafsten auch so feste Wurzeln, dafs im 16- 


Tahrhundert Italiens Gefilde und Lehrstühle von 


den, Teutschen nicht mehr bewundert und so häu-: 


= R fig besucht wurden. - „Wie vorher im ı5. Iahrhun- 


.dert. alles stromweis unter dem mildern Himmel 
. Italiens aus 'Teutschland wallte, so suchte man in 
dem darauf folgenden Iahrhundert Teutschlands 
'Hoheschulen und ihre Lehrer zu benuzen, und 


Italien war vergessen. Diese "glänzende Periode 


dauerte ein halbes Jahrhundert hindurch , und | 
| a ae, sich‘ endlich mit Macht ing teutsche 
N- Y ater-— = 


N 


"heit zu. sammeln, und diese Lehren in der Folge 


“ 
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Vaterland, aber Italien ist man dennoch den 
 'wärmsten Dank schuldig, weil es uns jene Män- 
“ner bildete, und das Vaterland damit bereicherte. 
Löcher muls kaum Basel verlafsen haben, als er 
‘auf die in der Nachbarschaft liegende Hoheschule 
Freyburgs im Breisgau 1495. kam, und dort Leh- 
rer der Rede- und Dichtkunst wurde Dies war 
| also noch ehe er 1498. nach Ingolstadt kam, mit+ 

hin hat, Hr. Prof. Mederer (1) ganz recht, wenn er 
ihn vorher als Lehrer in Freyburg auftretten läfst,: 
nur darinn verwirrte er sich, weil er das lahr . 
'1489, wo er als. Zuhörer aus Italien nach Ingol- 
- stadt zurükkam, schon als das Iahr seines- Lehr-. | 
Amts annahm, das aber ein Irrthum ist, ‘welcher. 
blos daher rührt, weil er vorher schon, und ver- 
 _muthlich einige Iehre lang, die. Hohenschulen. 
Italiens besuchte, und man nicht vermuthete, dafs. 
er auch Teutschlands Hörsäle sich noch zu sei» 
ner Ausbildung wählen würde, wie es auch mit 
. Ingolstadt und Basel wirklich geschah. Ich denke, . 
dafs dieses ganz klar erwiesen und keinen Zweifel 
‘ mehr unterworfen ist.‘ Auf diesem Musensize, 
nemilich zu Freyburg im Breisgau, hielt er eine . 
Rede de studio humanarum disciplinarum etlaude 
j poetarum und sagt in der Zueignungsschrift an 
Ludwig Naukler oder Korgenhann/s; dafs er sie in. 
Gegenwart der beiden Markgrafen: zu Baden 
Karl und Christoph gehalten habe, und gebeiten 


Diese m 


' worden ey, sie dem Druk zu RENT {2) 
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Diese Rede mufs Locher in den Tahreıt ve oder 
1497. gehalten haben, denn ı496. waren der Mark- 
- graf Karl von Baden, und ı497. der Markgraf 
Christoph Rektoren der Universität daselbst. (5) die 
in den folgenden Iahren nicht mehr erscheinen. 
Er sagtauch darinn, dafs er besonders den Lukan, _ _ 
über den er in diesem Iahr V orlesungen gehalten, 
vorzüglich gelobt hätte, (4) Aber in welchem Iahr? . 
"könnte man fragen, wenn es nicht die beiden da- 
maligen Rektoren Karl und Christoph Markgrafen zu 
"Baden entscheiden und beweisen würden, dafs 
es in den Jahren 1496. und 1497. geschehen wäre. 
Es war immer eine üble, aber durchgehends an- . 
genommene Sitte an unsern lieben alten, hraven- 


wakern und biedern Gelehrten, dafs sie öftere 


ihre Briefe, an denen doch öftden Nachkommen . 
so viel gelegen ist, ohne Datum gelassen haben. ‘. 
Locher sezte auch seine Rede unter die Erstlinge - 
seiner Bemühungen und seines Fleifses, (5) wie 
‚er aber das versteht, das vermag ich nicht zuin- 
terpretiren, vielleicht aber versteht ers blos von 
Freyburg, und dann fiel der Druk dieser Rede 
nicht erst in das ı6te, sondern in das lezte Decen- 
nium des 15. Iahrhunderts, das ich eher als. das . 
erstere annehme, Im Iahr 1497. war Locher sicher. 
noch in Freyburg, indem noch von eben dem 


. Jahr eine Unterschrift vorhanden ist. (6) 


"Während seines Professorats atıf dieser Hohen- | 
sehe au Freyburg, genoy er auch dıe Ehre von. 


dem bekannten Beförderer und Liebhaber der 
"Wissenschaften Kaiser Maximilian 1. zum Dichter 


gekrönt zu werden, denn als gekrönter Dichter 
kam er schon nach Ingolstadt (7) zurük. Hr. 
Prof. Mederer steht in.der Meinung, er habe den 


Dichterkranz vom Konrad Celtis, der das Recht 


hatte, als kaiserl. Hofpfalzgraf, Dichter zu krö- 


nen, bekommen, (8) das auch Koboit treulich 


| nachschrieb. (9) Allein sicherer und gewisser ist 


es, dafs. er den Dichterkranz durch Vorschub 


| Konrad Stürzels von Bucham, Ritters, Doktors und 


„i 


‚.. "Kanzlers Kaisers Maximilian I. erhielt. (10) Celkis 
mag ohne Zweifel die Dichtertalente Lochers, sei- 
nes ehemaligen Schülers gekannt, geprüft und 


‚ gefänden haben, .dafs er desselben würdig. sey, 


_ 


und eben so mag es aueh ausser Zweifel seyn, 


.. dafs er. seine Empfehlung für seinen Schüler mit 
‚ des Stürzels von Bucham vereinigte, dafs ihm diese. - 


Ehre zu Theil wurde. Dieser Stürzel war 1478. 
Rektor auf der Universität zu Freyburg, (11) und 
wurde, nachdem er die Würde eines Kanzlers 
von K. Maximilian.I. erhielt, in den Adelstand 
erhoben, den noch so viele jezt, mit und ohne 


Verdienst, ‘mit. Geld erkaufen. Den Erstern ist 


diese Eitelkeit kaum zu verzeihen, denn ihre Ver- 
dienste sind schon der wahre Adel, und die Lez—. 
tern träumen blos von Passen ‚ die sie doch 
als Weltbürger niemals vor andern haben kön- 
nen, und durch den’ Adel weder klüger noch rei- 

\ “. cher 


a 


cher an Verdienen werden, wenn sie > vorher 


" keine haben. . 


Im Jahr 1497. mag ee RR: in Breis= = 
gau verlassen, ünd sich nach Ingolstadt begeben | 
haben, wo er unter dem Rektorate des Georg 
Schwebermairs und Johannes von Adorf, 1498, das’ 
Lehramt der Dichtkunst erhielt, (12) und mit ihm 
noch Theodor Reysach, Georg Barth, beede Dokto-_ 
ren der Rechisgelchrsamkeit, und Peter Burckbard, 
Doktor der Arzneykunde, das Lehramt. angetre- 
ten haben. Dafs aber Locher schon 1494. dem Kon« 
rad Celtis im Lehramt zu Ingolstadt gefolgt seyn 
soll, wie Hr. Prof. Mederer vorgibt, (13) widerlegt = 
nicht nur das Vorhergehende, da er zu Frey- 
burg Lehrer der Dicht- und Redekunst war, son- 
‚dern die Universitätsmatrikel zu Ingolstadt selbst, 
in der er nach dem Zeugnifs des Hrn. Mederers 


/ 


} 


| 


erst ı 498. erscheint. Ueberhaupt zweifelt er auch 
an dem frühern Abzug des Celtis im Iahr 1494. 
‚mithin ist es wahrscheinlicher, dafs er 1498. an 
. die Stelle des Celtis als Lehrer der Dichtkunst 
‚eintrat. Auch der F Tortsezer des Nürnbergischen | 
Gelehrten-Lexikons Hr. Pfarrer Nopitsch, (15a) 
behauptet nicht ohne Grund, "dafs er 1497. oder i 
gar erst im lahr. 1498. von Ingolstadt wegging. e 
Der Herr General-Landesdirektionsrath Johans 
Christoph ‚Freiherr van Aretin hat sogar bewiesen, 
dafs der. bekannte Mathematiker Johann Eingeloder. 
on den Jakob Locher von F reyburg nach In- 
B - | ö 


_ golstadt gebracht habe. (14) Verdrüfslichkeiten, 


_ die sich zwischen ihm und einem alten Theolo- 


gen, Georg Zingel, der nichts von. weltlichen 
‚ Dichtern wissen wollte, und von dem ich weiter 


unten sprechen werde, ‚haben ihn von Ingolstadt 


weggebracht, dafs er wieder nach F reyburg ging, 


denn nach einem Brief des Jakob Wimpfelings an. 
den ‚Rektor und ‘Senat, der Universität vom 97. 
November i5o5. war er wieder daselbst, G5)und. 
folgte seinem Freund Ulrich Zasius im Lehramt | 


‚de? Dichtkunst. (16) Und so wird es auch dent 


ehrlichen und immer aufgewekten Dichter, dem. 


Konrad Celtis, gegangen seyn. Dieser hat sich 
zwar friedlich betragen, hat den alten, mit sich 


‘ selbst unzufriedenen, Theologen murren lassen, . 
suchte aber weiters zu kommen. Die Ursache . 
seines Abzugs werde ich unten in einer Anmer- : 


| i kung anführen: Aber auch da gieng es nicht 
‘ leer ab, sondern es entstunden wieder Händel mit 


dem Zasius und Wimpfeling, und wie I:ler, aber 
gatız ohne Grund und ohne Beweifs, versichert, 2 


- 


 mit.der ganzen Universität. Locher bekam bald 


darauf 1506. seinen Abschied, und Zasius müfste 
statt seiner so lange über die Dichtkunst Vorle- 
sungen halten, bis ein anderer seine Stelle über- 


‚nehmen konnte.- Locher nahm also seine Zuflucht. je 


_ wieder nach Ingolstadt, in welchem lahr aber er 
| daselbst: wieder ein Lehramt begleitete, das ist 
unbekannt, so viel aber ist a: dafs er 1506. 


_ i i wieder 
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wieder in Ingolstadt war, und vielleicht nach Ge 
org Zingels 1508. erfölstem Tode > ein Professorat ' 
‘erhielt. Im_lahr‘ 4921, war er noch in Ingalstadt: 
und floh, "wie er in einem Schreiben an Johann 
. Gruner in Ulm berichtete, (17) wegen der:daselbst . 
_ eingerissenen Pest nach Ulm, und da es wieder 
sicher wurde und die Pest nachgelassen hatte, so _ 
gieng er wieder nach Ingolstadt zurük, _wo- er 
sich nicht nur verheurathet hatte, sondern auch 
daselbst sein Leben beschlos. . Von seinen Strei- 
tigkeiten, die ihm eben nicht zur besondern Ehre 
‚gereichten. ‚. seiner ‘Verheurathung und seinem 2 
Tode, wird unten ‘das mehrere folgen. 
 Dafs er auch in Basel und Ulm. ein Lehramt - 
begleitet haben soll, ist ein unerweißsliches und ' 
leeres Vorgeben. Medirer (18) und Kobolt (10) - 
_ stimmen für Basel, wovon aber Herzog (20) mit 
"keiner Sylbe eine Erwähnung. machte. Riederer Zu 
| (2 1) und Weller (22) hingegen behaupten, dafs er | 
zu Ulm im Lehramt gestanden sey: Es hat sim En 
cher einer dem andern ohne Prüfung und ohne - 
Beweise nachgeschrieben. In Balel war er em | 
‚ Zuhörer, und ob er in Ulm seine erste Bildung 
a das ist nicht zu ı bestimmen, 


2) Am angef. Orte P. L.p. 54 


'9) S. feine Oratio de ftüdio humanarum äffeiplinarum 
‚ et laude poetarum extemporalis und die derfelben vor 
 gefezte Zueignungsfchrift an Ludwig Naukler a. ja. 7. 
‚Nuper enim’cum in Friburgenfi gymnafio prefentibus . , 

Ba | iin 


De 


‘ 
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illuftribus prineipibus. Carolo et Chtjflophoro Mar- | 
chionibus badenfbus: orationem de ftudio gloriaque 
poetarum haberemus etc. Rogatus fum et cxoratüus_ 
ab auditoribus nonnullis: ut orationem quam extem- 
porali commento 'edixeram imprefforibus traderem. 
3) Dies beweifst die Recenfio Rectorum Academiae Al- 
bertinae beim fel. von Riegger in feinen Kaprun, 


‚ litter. Friburg. Fafc. I. ‚P- 5. 


4) In feiner angezogenen Oratio und in dem Brief ar 
Nauklert in qua inprimis laudatus est Jucanus heroi- 
tarım ferum feriptor eminentifimus. _. > 

‚8.1. c. Accipe igitur: humanifüme /udovice: ftudii no- 
ftri primitias non tuo nomine fed ua tua . 
dignas. | 

'6) S. Denis Merkwürdigkeiten der garellifchen Biblio. 
thek,. 5 176. Actum in Celebratiffimo Friburgenfi 
-- gymnafio a Iacobo Locher- ‚Philomufo - — Idibus Maiis 
M.CCCC.XC.VIR ı 

y) "Meaderer ]. ©. pP. 53. M. Iacob Locher ex Ehingen P. 

L. Lector in poefl. - 
9). Ebendafelbft p. 54. ° | 

9) In feinen Baierfchen Gelehrten Lexicon S. 406 


30) S. Denis am angez. Orte. S. 176 u. 177. 


12) S. die Recenfio Rectorum Academiae Albertinae Ä 
beim von nn .c.p 3 Ä 

19) S. Mederer 1. c. p. 53. 

3) 1. cp. 5% 

13 &: .) S. Hrn. Nopitfch Nürnberzifches eeihaen: Le- 
xicon I. Supplementband S. 157. wofelbft’er aus einer 
Ode des Celtis als den Grund und die Urfache feines 

‚ Abzugs von Ingolftadt cerevifiam et morofum illaeta- 

_ bilemque locum angab. Ein folcher Ort war freilich 
nicht für das Genie eines Dichters, und noch weni- 
ger für das Genie des Celtis, der eben kein Veräch- 

“ter 


y 
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i er } ' ’ s 
ter. des Schönen Gefchlechts und kein Liebhaber von, 
 ‚mürrifchen Xantippen war, wie feine Libri IV. amor 


rum beweifen; und der vorher in Heidelberg vom gu- 


ten Rhein - und Nekarwein begeiftert und fein dich“ 
terifches Feuer aufgewekt; vom Bier aber abgemat- 


tet wurde. Locher hat gergde das Gegentheil bewie- 


fen, und von. Ingolftadt in einem Briefe an Gruner 
eine grofse Lobeserhebung gemacht, den ich bey der 
Anzeige feiner Schriften einfchalten werde. 


14) S. deffen Vorlefung von den: ältcften Denkmilern 


der Buchdrukerkunft in Baiern, und dem Nuzen ihrer- 
nähern Kenntnifs (München 1801. 4.) S:7. Ahmerk. 8, 


15) S. von Rieggers amoenit. litter. ERDUEE- Fafc. II. 


p: 170. 


16) S. Iuglers Beyträge zur-' JueHSiTchen Biographie 3x | 


Band S. 230. 


17) Ss. F ulgenzius Placiades in Mythologiis. 4. Jin 


1) cp 5a 
19) I. c. pP. 406, 


20) In feinen Athenae Rauricae. 


-91) In feinen nüzlichen und angenehmen Abhandhan« 


gen aus der Kirchen- Bücher- und Gelehrtengefchich- 
te S. 100. Anmerk. (c) 


92) S. deffen Altes aus allen Theilen der, Gefchichte, | 


TE Band. S, 243. 


ur N 4., a, 
Jakob Lochers aufgewektes Genie, und ohne 
- Zweifel auch ein lehrreicher, lebhafter und gründ- , 
“ licher Vortrag, verbunden mit einer tiefen Ge-. 
_ lehrsamkeit und ausgebreiteten Kenntnissen in 
‘den eleganten Wissenschäften, vermochte viele: 
Zuhörer, und unter diesen auch viele vom höhern 
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Adel, um seinen Katheder zu versammeln, und 
ihre Begierde nach seinen Lehren zu- reizen und 


. zu unterhalten. Auch dazu gehört eine besondere, 
Gabe, die dem Locher 'eigen gewesen seyn mufs, 
_ und diese Gabe mit Rednerstalenten verbunden, 


ist eine süfse Lokstimme, einem solchen Lehrer 
mit ‘dem grösten Vergnügen zuzuhören. Nach 
seiner, eigenen. Versicherung, mufs. sein Hörsaal 
ausserordentlich stark von Schülern angefüllt ge- 


wesen seyn. “Dafs damals auch die Fürsien und 


Grafen sich nicht schämten unter gemeinen Zu- 


hörern zu sizen', ist für jene Zeiten Ehre, in den 


jezigen würde mans für eine Niederträchtigkeit 


und für einen Schimpf halten, sich so tief zuer- . 


niedrigen, und nur selten findet man eine Aus- 
nahme von einem Grofßsen, der dieses Vorurtheil 
ablegt, Sogar manche vom gemeinsten, erst ganz 


neugebakenen, - und mit Geld erkauftem: Adel 
rümpfen die Nase, wenn sie an einem nicht Ge= 


adelten ‚vorübergehen, olıne daran zu denken, 


dafs der Werth des Adels seit der französischen 


_- Revolution gänzlich gefallen ist. Locher konnte 
° sich rühmen, Fürsten, Grafen u. a. zu Zuhörern 
| gehabt, und solche Männer gebildet zu haben, 
die der Kirche und dem Staat in jenem Zeitalter 


Ehre gemacht haben, Er hat die Namen vieler ; 


‚seiner Zuhörer aufbehalten und selbst angege- 
ben; (1) Ich willsie, wie er sie anführte, nach 
der Reihe ER lassen. zu läfst er die Für- 


sten 


N 


2) — 


sten und Kirchenprälaten auftretten, unter denen 


‚der Kardinal-Erzbischof von Salzburg,‘ Matthäus 
Ling, den Anfang inacht. (2) Dieser war einer 
‘ der grösten Staatsmänner seiner Zeit, ‚der zu den 


- wichtigsten Geschäften und Unterhandlungen ge--- 


braucht wurde, aber kaum. ein. mittelmäfsiger 
Theolog als Kirchenprälat und ein Tyrann gegen 
die Protestanten und seine Unterthanen. (3) Ia- 
kob, Marggraf zu Baden und Erzbischof zu Trier; 


"Ernst Herzog in Baiern; ‚Friedrich und Wilhelm 
. Marggrafen zu Brandenburg, Karl und Christoph 


Marggrafen zu Baden, (4) Christoph (von Stadion.) 


Bischof : zu ‚Augsburg, (5). anfangs'zwar ein stren- | 


ger, nachher aber ein sehr friedfertiger und duld- 
samer Bischof, selbst gegen die Tyranney des 
‘ Kardinal - Eizbischofs Lang aufgebracht; Chri- 


ssopb. ( von Schrofenstein) Bischof zu Brixen, Iohan- _ 
nes, Bischofzu Nikopolis, ein Weihbischof, aber 
' wo? ist mir unbekannt; Konrad (Reichel auch 


Richle oder. ‚Reichle) Saloniensischer Bischof und 


_ Weihbischof zu Freising; (6) Johann, Abt zu. 
Kempten; Albert, Probst zu Elwangen, aus dem’ ' 


_ 


Geschlechte der Tbunme von Neuburg; 5 (7) Mar- 


quard (von Stein) Domprobst in Bamberg und De- 


'. chant in “Augsburg; (8) Sebastian Sprenz, Dom- 
_ probst in Brixen; Georg Sinzenhofer, Dechant in . 


Regensburg und Gregor Angelus, oder Engel, 


. Probst. Auf: diese läfst Locher die Grafen folgen: oo 
‚Felix Graf von Wi erdenberg ; Friedrich Graf ‚von 
wo: | Hei- 


os 
I n 


- 


Ei = | =: Be, Zr 


Hafenstin; Martin und Ludwig, Grafen von Oa- 
'tingen; Albrecht, Graf von Hobenlahe;_ Wilhelm, 


Graf von ‚Fürstenberg; Heinrich und Wilhelm, Gra- 


‘fen von Montfort, und Johann, Graf Barbier, ehe- 
mals Probst ın Wien. An diese reihte Locher die 
Frceiherren .an, und nannte zuerst die Melchior, 
| Hironimus und Karl, Semperfreien zu Limpurg; 
Stephan und Schweikard von Gundelfingen; Wolfgang 
. von H:uwen; H:inrich von Sax und Mesax; Tbo- 


anas von Falkenfteinz; Paul von Schwarzenberg; Ka- 


' spar von Mirensperg; Christoph von Losenstein, und 


noch drey'andere von der nemlichen Familie ; 


| Georg von Tautenburg, und N. N. Zimmer. Alle 


diese zum Theil in Ansehen und grofsen Würden 
gestandene Männer, zählte Locher nach der Reihe 


.- auf, und versichert noch in einer Anmerkung, (9) 


dafs er noch eine ungleich gröfsere Anzahl von 


| Doktor en, Magisters, Adeliohen und Korherm 
nennen könnte, welche seine Zuhörer gewesen 
- “ seyen, an die er sich aber nicht mehr zu erin- 
nern im Stande sey. Nun will ich noch einige 
- diesen 'hier genannten aus seinen Schriften bei- 


sezen, die sich seine Schüler zu nennen, eine 


Ehre daraus machten, ‚Hieronimus : Paumgärtner, 


ein wahrer Mäzen, und. ein in mehrerer Hinsicht 


‚schr verdienter, Mann in: Nürnberg, der erst ı3 


Iahre elt nach Ingolstadt kam und Locher . hörte, 
und von ihm so gebildet wurde, dafs er von ihm. 
nach Leipzig gehen und dort den Crokus und Mo- 

 sellan, 


\ 
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sellen, zwey um diese Hoheschule verdiente Män- 
‚ ner, hören konnte, (10) Jakob Ziegler, ein Baier 
‚ aus Landshut, (1 1) Johann Kezmann, der erste 
3 evangelische Rektor an der Schule zu $t. Lauren- | 
zen’ in Nürnberg, (12).und wie’ Zeltner versichert, 
‚auch der seiner Zeit verdiente Rektor zu St.-Se- 
bald in Nürnberg, Sebald Heyden (15) Veit Bild, 
- (14) Thomas Murner, (h 5) Wolfgang Kärgel, (1 6) 
Johannes Gruner von Ulm, (17) Karl Reuter, (18) 
Iobannies Clayus Phileremus von Elchingen, (1 9) lo- 
bannes Stammler, Pfarrer in Kissingen, (a0) ZT bo- 
:mas Rhododendrius, (21) und Eligius Ull, (22) Wi ie 
‚ viele seiner Zuhörer können sich ‚noch in alten 
‚ Schriften seiner Zeitgenossen und Freunde vor- 
 äinden, die mir jezt unbekannt sind, und wer 
seine Schriften alle bey der Hand und zum Ge- 
© "brauch hat, ‘der wird noch mehr entdeken, und 
gewifs auch verdiente Männer, welche Wissen- 
schaften verbreitet haben, kennen lernen, die 
uns jezt noch wer sind. | 


D% 


j) 


2) In einen: Odus Aureum Clau. Claudiarindg. Raptu - 
Proferpinae. Bogen B. ‚den eigentlichen Titel werde 
_ ich unter dem Verzeichnifs feiner Schriften NOLMIENE 
dig und gewäuer anführen, 
2) Hr. Pax] von Stetten hat von ihm in dere. Samm- | 
lung feiner Lebensbefchreibungen zur Erwekung und. 
. Unterhaltung bürgerlicher Tugend $. 73-168. eine 
- ziemlich ‚ausführliche Biographie geliefert. Vergl. 
"  VWeishs Bibliotheca Auguftana. Alphab. V. p.25—1 16. 
| Er gieng zwar auch genau, \ war. aber fehr partheyifch 
2 und a 


n 


t \ 
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Wnd wandte alles an, um Langs häfsliche Seite zu der 


cken und ihn aus einem. Hanfz, Mezger, Egg und 
andern dergleichen Schriftftellern gegen die Wahrheit 
zu vertheidigen, \ \ 


- 3) Im sten Stük der Merkwürdigkeiten meiner Biblio- 


 _ thek $, 489—sı8. habe ich einige Aktenftüke abdru- 


ken laflen, die den Lang in einem äufserft nachtheili- 


“ gen Lichte darftellen, und feine Tyranney mit leben- 


digen Farben fchildern. Hier kann auch‘ des fel. 
-Schelhorns hiftorifche Nachricht vom Urfprung, Fort- 


gang und Schikfalen der evatgelifchen Religion in.. 


den Salzburgifchen Landen, darin die Kirchenge- 


fchichte feit der Reformation erläutert wird, (Leipz. 


1732. 8.) nachgelefen werden. 

4) Da diefe beeden Marggrafen von Baden Karl und 
Chriftoph in den Iahren 1496, und 1497, Rektoren 
auf der Univerfität in Freyburg waren, fo müfsen fie 
. feine Zuhörer früher und gleich bey Lochers Ankunft 
dafelbft gewefen feyn. Oder man hat ihnen das 2 
torat hur Ehrenhalber übertragen ? 

» Diefer Umftand blieb mir in Chrifloph von Stadion 


.Bifchof von Augfpurg, eine Gefchichte aus: den Zei 
ten.der Reformation, (Zürich 1799. gr. 8.) unbekannt. 


Ift er Lochers Zuhörer gewefen, {fo mufs diefs in Frey- 
‘burg gewefen feyn, denn Mederer gedenkt feiner in 
- den “Annales Ingolftadienfs Academiae mit, keinem 
‘Worte, mithin müfste er’ von Tübingen nach.Frey- 


burg gewandert feyn, um dafelbft volgüglich auch den 
'Zafpus zu hören, welcher damals die Zierde Freyburgs 
“. war. Man könnte beinahe glauben.es fey Prahlerey, - 


die Lecher auf Koften der Wahrheit wagte, aber fie 


kann es nicht feyn, weil damals alledie von ihm ge- 


"nannten Fürften, Grafen und Freiherren noch am Le- 
- ben waren. | 


6). 
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u 6) S. von Bugniets Verfuch einer Reihe Hochfürftlich 
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_Hochftift - Freytingifcher Suffragan - Bifchöffen und 
. Generalvikarien (Freyfing 1799. 8.) S. 28. a; 
7),S. von ihm Khamms Hierarchia Auguftana Auctari- 

um P. I.’ Cathedralis, p. 64. Sein Vater hies Johan- 
nes und feine Mutter Hildegard war eine geborne vor 
Stein... Sr 
8), $. Khamm. am angef, Orte p, Il. Cathedralis p: «32, 
da er 1559 ftarb und '83. Jahre erreicht hatte, fo war 
er 1476, geboren worden. Er war mit vielen Gelehr- 
ten feiner Zeit in Verbindung geftanden, und befon- 
‚ders auch mit dem Ulrich von Hutten. | 
9) In dem Opus aureunf Clau. Claudiani de raptu Pro- 
ferpinae” Bogen Bb. wofelbft er fchreibt : Doctorum 
infignium; Magiftrorum; Nobilium ac .Canonicorum 
infinitum pene numerum memorare nequeo; qui late 
.per Germaniae fines clara ftemmata: ac titulos glorio- 
{os affigunt; qui ore .magnifico laudifonaque voce me 
praeceptorem falutare. geftiunt. Haec citra omnem 
‚Jactantiam appofuimus, ut ftudiofae juuentuti, clara‘ 


= 


“  noiminum relatione, ftimulos incuteremus, Und un- 


ten fein Wahlfpruch: Dii bene vortant, 
10) S. Ioachimi Cämerarii de vita Hieronymi Paumgaert- 


neri Reip. Norimb.. Triumphici: ‚Ecelefiarumque u 


.Ephori primi Narratio. Edidit notjsque illuftravit“. 
Ge. Erneft. Waldau. (Norimb, 1785. 4.) p. VII 
. Pene adhuc. puer,, nemlich Paumgärtser, cum non- 
: dum tredecim annos explevilfet vivendo, traditus efe\ 
 erudiendus Jacobo Lochero, ‚qui cognomen habebat 
‘ Philomuf. Hills ‚Nürnbergifches Gelehrten - Lexikon 
‚3. Band.S. 120. u, figg. wo er den Locher .einen gar 
: gefchikten. und berühmten Mann nannte. Riederers 
Abhandlungen aus der Kirchen - Bücher - ünd Gelehr- _ 
tengefchichte, . S. 100, Anmerk. (c) Hirfeh rn 
te 


e 


[mu } 
- 


. tedes Interims zu Nürnberg $. 47. Anmerk. (a) Zelr- 
“ ı ers: kurze Erläuterung der Nürnbergifchen Schul-und 
| Reformations- Gefchichte aus dem Leben und Schrif- 
-ı ten des berühmten Sebald Heyden ne 123% 4-) 
Ss 53. Anmerk. (ff.) u 
a) S. des fel.'Schelhorns Amoenitates hiftorlae eccle- 
‚fiafticae et.litterariae T. II. P- 234. /q. Iacobum item 
 Locherum Philomufum cujus memoria hodie obfeurior 
eft, quam praeclära viri eruditio ac folers in literis a 
. fitu et squalore vindicandis induftria meretur. "Und in 
einer Anmerkung (#) verfprach der fel. Schelhorn: 
j ‘Memoriam igitur ejus (Locheri)) aliquando ab obli- 
. » vione vindicabimus, de illlus vita ac fcriptis differta- 
 wri. Allein es blieb beim blofen Verfprechen. 


92) $. Zeltners Sendfehreiben von dem merkwürdigen. 
Leben Iohann Ketzmanns (Nürnb. 1734, 4.) Bogen 
A, 4b. Anmerk. (n) wo Locher wieder fein verdien- 

‚ tes Lob erhielt. 


13) $. Zeltzer am angez. Orte Bogen A. Hills 
 Nümb. Gelehrten Lexicon a. Band S. 115. Hirfeh_ 

= . “ Nachricht von den Nürnbergifchen Trivialfchulen in 
m. Bidermanns Acta Scholaftica 5. Band 'S. 363. Becde 

- ,;. „geben den Paul Mylaorfer zu feinem Lehrer in In- 
. . . golftadt an, aber aufser dem kan er auch den Locher 

- ‚gehört haben, den er.als einen damals fehr berühmten | 

x Lehzer gewifs nicht. überging. e 

| u: S. Veiths Bibliotheca Auguflana. Alphab. I.p. 14. 
 Praeceptorem habuit Iacobum Locher dietum ;Philo- 
 "mufum; hoc enim honoris tituloeum ornat in Epiftola 
1513. 4. Kal. Decembris ad eundem data. Sollte 

denn Feith nicht gewufst haben, dafs fich Locher 

felbft diefen Namen beilegte, und ihm nicht el vom 

Bild da wurde. \ | en = u 
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15) S. Hrn, Waldaus Nachrichten von Thomas Mur- F 


ners Leben und Schriften S. ı0. Er fchreibt dafelbft : 
vermuthlich durch Lochers Anweifung. brachte; er'es 
in der teutfchen Dichtkunft fehr weit, S.q41. wird 


-- eine Zueignung an den Locher angeführt, warum ihn 


_ Murner Philomufum, poetarum Germaniae princi- 
bem, praeceptorem eruditiffinium nannte, 


16) $. feine Threnodia five funebris lamentatio‘ Fr 
'<audem - inelyte _ Matrone Heduigis ex  Polonorum 


' regum flirpe prognate.. Bogen a, iiija wo ein Epi« 
gramm von ihm ad zunr Praeceptorem fuum 
vorkommt. 


17) S. Fulgentius Placiades in Mythologiis Born. A: 
_ jijb. woselbst Gruners Brief also überschrieben if: 
Iacobo Locher Philomufo Dratori et poetae Candidato 


praeceptofi fo obfervandiflimo , Joannes Gruner Vie 


manus. = 


\ 


18) Eben dafelbft Bogen N..iijb. M. Carolus Reushe- | 
. ı rss Franco Iacobo Philemufo Rhetori poetae et prae= 


ceptori fuo fernper Colendo s.D.P. 


19) Ebendafelbft Bogen N. -iija. loannis Claui Phile- 
remi Elchingenfis, in luculentiflima fui praeceptoris 
feholia. . 0 

20) S. Dialogus Ioannis Stamler Auguftn. de diverfa- 
rum gencium fectis et mundi religionibus. Bogen a. 
Ajb Ioannes Stamler Auguftenlis Iacobo Philomufo 
’ poetae laureato Confumato oratori, fuo praeceptori 
obfervantifiimo. 


21), SL Lochers Anticategoria Blat 6: a., dafelbft. er 


fcheint Thome Rhodedendrü Octoftichon in defen. 
fionem praeceptoris Philomuf, 


a2) S. Ficeronis oratio pro Milone. Bogen F ijja 


Ad presimntllimum vetem ac confumatifäimum 'ora. 
| torem 
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‚torem: Iacobum Locher Philomufum; Draedeptörem 
fuum Bern ne VI. Bolfani ‚Epifto-, 
lium \ 
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Ein Genie, das seiner Zeit Epoche machte, 


ein aufgewekter, 'munterer Geist, voll Feuer ‚und 


‚Wiz, wie Locher, blieb seinen Zeitgenossen icht : 


nur nicht unbekannt, sondern sie warben "auch 
gleichsam. um seine Freundschaft, und traten 
. mit ihın in eine gelehrte Verbindung, das ist, in 


einen Briefwechsel. Diese vortrefliche Männer, 


mit denen er in Verbindung und Freundschaft . 


stand, sind Konrad Celtis (1) der Gründer eines. 


“ bessern Geshmaks in Oesterreich; Nikolaus Ellen- 


bog, (2) ein in der ersten Hälfte. des 16. Iahrhun- 
derts gelehrter Mönch, in der Benediktiner Ab- 


‚tey Ottobeuren; 7 olfgang ‚Rychart oder Reichart, 


(5) ein gelehrter Arzt in Ulm; Konrad Stürzel von 


 Bucham; Sıgmund Kreuzer; (4) Ulrich Zasius, (5) 
. der grofse Rechtslehrer zu Freyburg im Breisgau, 


„der Lochers Schauspiele sehr herausstrich, ihm ° 
aber‘ doch auch deütlich genug zu "verstehen gab, . 


dafs er die dramatischen Regeln nicht'genau be-. 


ns ‚ obachtet hätte; Sebastian Brant, (6) sein Lehrer, 


von dem er sehr geliebt wurde, und dessen Nar- 
renschiff er ins Lateinische übersezte; Veit Bild, (7), 


“ ein gelehrter Mönch in dem Kloster zu St. Ulrich 


und Afra in Augsburg; Konrad Khun, (8) ein sei- 
Sr | el. .ner 


— 
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ner Zeit gelehrter Abt, in dem Kloster Wiblin- | 


gen bey Ulm, dem er einige seiner. Werke zu- 
‚ eignete ; Konrad Summenhard, ein- Lehrer zu Tü- 
bingen, und ein allgemein geachteter Gelehrter 
‚seiner Zeit und Feind der scholastischen Zänke- 
reien; Hieronymus von Croaria; (9) Ulrich -Tengler, 
Co) ein gelehrter Schwabe und der Verfasser des 
Layenspiegels, dessen Verdienst Brant und Locheh 
über alles erheben, und ersterer sogar durch 
. Tenglers: Beyspiel gereizt wurde, einen richterlichen j 
Klagspiegel (11) zu verfertigen; Iakob Wi mpfeling, 


(12) ein Mann’ von vielfachen und grofsen Ver- E 


diensten seiner Zeit, den der sel. von Riegger aus 
' der Dünkelheit herfürgezogen; (15) Johann Stamler, 
R: 4) ein Pfarrer auf dem Dorfe Kissingen, un- 
weit Augsburg; Iohann Gr uner, (1 5) ein Magister 
der schönen Künste in Ulm; Wolfgang von Ten- 


berg; (16) ein Doktor, Domherr und Dechantzu 


Passau; Konrad Gaillinus, (17) ein Magister der . 
‚freien Künste in Leutkirch; Sebastian Rhbödoden- _ 
 drius (1 8) von München; Christoph von Rohrbach, 
(19) ein Domherr zu Passau ; Pbilipp Tangır, (20) 
mit welchem Locher schon in seiner Iugend ein 
enges Freundschaftsband knüpfte und dasselbe 
fortsezte; Hieronymus Rott, (21) von Ulm; Iobann ° 
Pinician (22) ein gelehrter Augsburger; Leonhard 


. von Eck, (25) ein seiner Zeit sehr gelehrter Mann, u 


 Beförderer der Wissenschaften und der Gelehr- 
ten und baierscher Kanzler; : Georg Truchseßs von ' 


x - - , 
x Y ° ; a 
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Weybausen, (24) ein gelehrter Abt zu Anhausen 
im Ries, ‘und der lezte in diesem Kloster, wel= 
‚cher wegen der eingetrettenen Religionsände- 
rung und Sekularisation seines Klosters im Elend | 
gestorben ; Eustach von der Alben; (25) Peter Schet- 
tel; (26) ‚Blasius Kötterle (27) aus Augsburg; Georg. 
‚ Schak; (28) ‚Jakob Ehinger (29) von Ulm; Ludwig ig 
Naukler, (50) ein seiner Zeit gelehrter, und um 
 Würtemberg sehr verdienter Mann; Konrad Lo=' 
cher. (31) ohne Zweifel Siadiemmarn zu Ulm; . 
Maitbias Sambucellus (32) vermuthlich ein Schwab, 
weil ihn Locher seinen Landsmann nannte; Mai- 
thias Alber, (55) der ihm seine Hachzeitrede hielt; 


- Thomas Rosenbusch; (54) Veit Werler; (55) Michad 


Marstaller, (56) ‘Flieronymus Anfang, (57) Paul 
Hochstetter (38) und Paul Reting ser (59) der eigent- 
lich sein Amanuensis oder Schreiber war. Sa . 
viel fand ich dieser Männer, theils in. seinen, 
theils ‚anderer Litteratoren Schriften verzeichnet, 


deren Zahl gewifs noch vergrössert werden könn- 
“te, wer Gelegenheit hätte, alle seine Schriften 
_ benuzen zu können ‚ welche aber unter die gros- 
se Seltenheit gehören. ‘Mehrere Briefe von ihm, 


= sind, nach der Versicherung des sel. Schelhorns 


(40) in Handschriften verborgen, die ‚gewißs 
aus der Dunkelheit ans Licht gezogen zu wer 
denverdienten: 


NN. 


1) S. des ee, Dents Nachtrag. zu feiner Buchdruckergö- 
Tehickte Wiens 8. 24. vom Locher zwey Briefe a den 
Konrad Celtis, einer von 1498. und der andere von 
| 500. ängeführt werden. . 
8) S. des fel. Schelhorns Erközlichkeiten aus der Kite 
chenhiftorie ind Litteratur 2. Band S. 724. diefer güs 
‚ lehrte Mönch war 1481. den ı8 Merz zu Biberach ge« 


boren, wo fein Vater Ulrich Eilenbog Doktor der 


 Arzneykunde war, bald darauf aber mit feinem Sotn 


_ nach Memmingen zog, daer erftein halbes Iahr alt 


war, und dort das Stadt- Phyfikat antrat. Er befuch= 
'te die dortige Schule und nachher begäb er fich nach. 
Krakau auf die Univerfität dafelbft und von da nach 
"Montpelier in Frankreich, um dem Beyfpiele feines 
Waters zu, folgen und doften der Arzneykunde obzu= 
liegen. Allein er änderte feinen Entfchlufs Und trat 
in den Benediktinerorden im Klofter zu -Öttobeiren w 
_wo:er von 1504. bis an fein Ende blieb und ditfem. 
- Klofter zur Zierde gereichte. Ich möchte beinzhe die 
Vermuthung wagen, dafs er zu gleicher.Zeit mit dem 
‚ Bebel in Krakau ftudierte, oder ihn wenigftens dafelbft 
“= noch antraf. Noch mehrere Verdienfte von Ellenbog 
- gab der fel. Schelhorn an. | 
8) .S. des fel. Schelhorns Amoenitates Iitterarlad Tor - 
- IL p. sor. wofelbft ein Brief Lochersan Rychard oder 
Reishard mit der Ueberichrif: Clarifimo Medico Vuls | 
_ eano Rychardo amico fuo non poftremo Philemufus 
per vorkammt. In der Anmerkung fchreibt 
» lacobus Locher Philomu/us, Poeta et: Profefför 
ee. pro ejus aevigenio. ton: Ineruditus, 


qui praeter varia catmina, allaque -opufcula Fulgensih 


. . Mythologiam, commentario illufttatam, Iycl expofuie, 
Alio tempore de ejus vita et feriptis differam, cum 
... Bjus Memoria perquam obfeurafit, Vergl. feine amoe- 
re : C mitt, 


hitt. hift, ecclef. et litterariae- Tom. IL’p. 235. wo er 
fein Verfprechen wiederholte, auch dabey bewenden 
lies, wie ich. $. 4. Anmerk: (11) bemerkte. Von die- 
fem Reichard gibt Weyermann in feinen Nachrichten 
von Gelehrten, Künftlern und andern ‚merkwürdigen . 
Perfonen aus Ulm S. 455. einige Nachricht. , | 


4) In einer Sammlung Schriften’ des Lochers erfcheint 
eine Zueignungsfchrift an Stürzel von Bucham ad 


 Conradum Sturczel de Bucham Equitem et doctorem, | 


Regiumque Cancellarium. Unter andern heifst es 
- darinn‘ Me tenuem adolefcentulum imperitum, nul 
sagte mufarum liquamine ablactatum tuis facratifimis 
‚afflatibüs erexiti, ut hedera lauroque dignus judica« 
tus fim. Bald darauf folgt die Zufchrift Sigismundo 
Kruzer juris Pontif. Doctori brixin: Ratisfp. Bata- 
uiehfisque ecclefiae Canonico. S. des fel. Denis’Merk- 
würdigkeiten der Garellifchen Bibliothek. 8.176. 


5) 5, Denis am angez. Orte S. 176: und 177. Ineinem . 
Brief an dem Dialog zwifchen ihm und Locher, nann- 
te-fich Zafus ‚Ludimagifter in, Friburgo Brisgaudie. | 
6). 8. Denis 1 &. S. 177. des jüngern Hrn. Schelhorns 

Beyträge zur Erläuterung det Gefchichte, befonders 
der Schwäbifchen Kirchen- und Gelehrten- En 
2..Stük $. 116. und 17. | 
„Js. Veichs Bibliotheca Augüflana Aka l.p. 320 
 Alphaks 'XIi.‘p. 125. wofelbft drey bisher ungedtuk- a 
te Briefe von ihin, erfcheinen. Vergl. Hrn. P. Placi- 
dus‘ Bruns Notitia hiftorico litteraria de codicibis-ma= 
nuferiptis i in Bibliotheca Monaiterüi ad SS. V dalticum ' 
et Afram Auguftae extantibus. Vol. IV. p. 84. 85. 

8) S:’ Hrn. Höfrath Meufels hiltorifch - litterarifch - 
bibHographifches Magazin 2. Stük S. 279. Templum 
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ne illuftrififnis Comitibus de Kirchberg erectum. MIC, 
a Patre fututi faeculi Modeffo Reverendifimo Abbate 
Wiblingenfi apertum M.DCCI. Sive Virorum Hono- 
ris Monachorum Wiblingenfium vitae integritas etc. 
(Aug. Vind. 1702. 4.) p. 56. wofelbit es heifst: "In- 
fcripfit Conrado Abbati Iacobus Locher. Philo - Mufas, 
Orator ct Poeta füi temporis praeftantiffi imus, in gym», 
nafio Ingolftadiano, Apophoreta Natalitia, heroico 
carmine, Drama Ludicrum, de’ Sene Amatore, Rofari- 

“um Coeleftis Curiae elegiaco carmine. -. , .:: 

9) An den Hieronymus von Croayia, welcher zu gleicher 
Zeit mit Locher Lehrer zu Ingolftadt war, findet man 
in dem Werk Acta Scitu digniffima.döcteque conein- 
nata Conftatienfis concilii celebratiflimi (Hagenow 
1500, 4.) Bogen A. 2 a. und b- -Iacodi Locher. Philoe 
mujfı pocte et oratoris laureati ad nobilem et praeftan- 
tifimum jurifeonfultum dominum. Hieronymum de Croa- 
ria, carmen admonitorium und gleich. auf der anderen | 
Seite Hieronymus de Croaria juris utriusque doctor etc. 
Corrado Summerhart 'Theologorum ‚primaria et Iaco, 
bo Locher Philomufo poctae et oratoriy. viris omnium 

 vetuftati, ftudiofifimisS.D.P. ee ae | 

10) S. Hrn. Schelhorns Beyträge. Stüke S.° 116: india un 
Locher hat dem. Laienfpiegel eine Varrede vorgefezt? ; 
Iacobus Locher Philomu/ns. Pogta ‚et Oraror laureatus, 
Hujusce operis praeclari lectoribus Felicifatemn Ooptatg. 
worinn er von dem -Tengles und; feinem Laienfpiegel, 
fagt: Vaalricus Tengler majori„dignus eft triumpho: | 
qui abufiones et friuolum iudiciorum’proeeffum :, coF« 

ı zuptiflimos 'actionum modos- et ineptias fastidiofas 
‚expellit::ritumgue meliorem: ujam.tuciorem iuribus 

et egibus fuffultam; uictor indueit. . ‚Ein Brief des. 
“ Lochers an Tengler Aeht auf dem zweiten Blatt feines, 
ann partu monftrofo, ee 

Ca | u): 


b 


e 
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A) Diefer führt den Titel: Der Richterlich Ciaz fhiegel, 
Ein nutzbarlicher Begriff; wie man fetzen und formies 
ren Jol nach ordenung der rechten ein yede clag , ant- 

“wort, und vfigefprochene vrzeylen, gezogen vfs geiflli- 
chen und weltlichen rechten. Dadurch fich ein yeder 
er fey clager, antworter oder richter, in recht gefchicke 

:" machen, dafselb üben brauchen, und dargegen vor vn= 
rechter that, anfechtung, und fürnemen verhüten, mag; 
Durch doctorem Sebaflianum Brandt wider durchfich- _ 
tiger und zum teylgebeffert. Am Ende-liestman: Ge- 
gruckt feliglichen durch Mathis Hupffüff Burger zu 

 Serafsburg. Vnd volnbracht vf Mathie apofloli: Als 
man zalt von der geburt Chrifli unfers herren: Tau- 
fent, fünffhundert und Sechzehen Iare. Regnante diuo 

 Maximiliano Rhomnmnorum imperatore feliciffimo, Au- 

+ gufto inuicriffimd. Anno imperij ejufdem, zricefm imo. 
In folio. Von diefem feltenen Werk, feinen’ Verände- 
rungen und verfchiedenen Ausgaben, S. Hrn. D. Pan. 

_zers Annalen. der ältern teutfchen Litteratur S. 589. 

12) S. des fel. von Rieggers Amoenitates litteraride Pri- 
burgenfes-p. 53. Anmerk. **) wo ein Brief Lochers 
an den Wimpfeling erfcheint! > Iacobo Re 

| Wimphelingo Se \ 

| 13) In feinen eben angezogenen Amoenitt. litter. Frie “ 

| „burg. wo er ihm und feinen Schriften das Be zwei- _ 

te und dritte Stük widmet. 

. 34) S, Stamlers Dialogus de diverfarum gentium fectis 

“et mundi religionibus, wo von ihm ein Brief-an Lo- 

cher: Iohanies. Stamler Auguftenfis Iacobo Philomufo 

'poete laureäto, Confumato oratori, fuo preceptori ob- 


- en Teruantifümo. Ex rure Kyflingen ı3. Kalendas Iunii | 


anno 1506. und vom Locher an Stamler: Iacebus Lo- 

cher Philomufus: Iohanni Stamler' Auguftenfi: ecdles 

fie parrochialis in Kyfingen Rectori: viro humaniffi- - | 
! ' = „ | ı . E mod. . 2 


. mo. Datum Auripoli fub Adelberto Bone prin- 
cipe llluftrifimo Sapientifimo Duce Anno 1507. Octa- 
uo Kalendas Juli, vorkommt. Vom Stamler S. 

 . Veiths Bibliotheca Auguftana, Alphab,. V. pP, 10L | 

Anmerk. (il) Z 
35) S. Fulgentius‘ Placiades in Mytholagiis auf der erften‘ 
Seite des zweiten Blatts: Philomufas Ioanni Gronerio 
bonarum Artium Mu Vimenäs Diatribas er 
“tori: Ex’Vlma, | . ’ , 
16) $. Ebendafelbft Bogen B. jjbe Reverendo Patri et 


‘ Domino Wulfgango_de Tanberg Iuris . Pontificii Doc-. 


tori; Canonico et Decano Patauienfi. digniff. Iacobus 
Locher PhilomufusS.D, 

37) $. Ebendafelbft Bogen €. ij a. . Philomufus Eonrado | 
Gaillino’ Artium: Magittro et Sebaftian Rhododendrio 
Monachienfi Strenam nataliciam faufte mittir,. Diefer 

‘gab Locher den Rath, fobald er wieder etwas dru» | 
ken lies,. dafs er folches dem Abt zu Kempten dedici- 
ren follte, welches er bey. der Ausgabe des Fanayd: 
eus Plinianus vollzog. . 

38) S. Ebendafelbtt, Bogen C ij a. dafs dies ein ins ‚grie- 
chifche überfezter und. metamorphoäßirter Name fayn 
mufs, läfst fich nicht anders vermuthen,, 
.19) S. Ebendafelbft. Bogen C. iija Chriftophoro de 
Rorbach Canonico Patauienfi Dignifimo, Philomufus, 
. Iftein. kleines Gedicht, 
20) S, Ebendafelbft "Bogen C, it a, Philippo Tastzer a 
= "viro egregio, et amico fingulari 'Philomufas, | 

a ar) S. Ebendafelbft Bogen N. ijb.. Hieronyui. Rost Ve | 

menfis Hendecafyllabum ad Philamufum,  , | 
32)" Ehbendafelbft Bogen N. a. Ioannis ‚Piniciani Presby- 
teri Auguftani ad bonarum litterarum Ofores Carmen, 

Veith hat in feiner Bibliotheca ‚Auguftana, Alphab, 

Lp. 139. u; flg..deßen Leben ausführlich. eu => 


= , 23) 


\ 


“ 
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3) s Opus aureum Claud, Claudidni de raptu Profer-, 
pinae. Bogen A. ij a. Ad Nobilem infignemque -vi«- 
rum Leonardum de Eck Iurisconfultum ac Ducalem 
"Confiliarium Suum Compatrem Philomup' Epigramma. _ 

84) S. Ebendafelbft Bogen A. iij a. wo eine Zueignungs- 

"- fchrift an diefen Abt mit der Ueberfchrift erfcheint: 
Ad Reverendum in Chrifto patrem et dominum- D. 
Georgium Abbatem monafterii Anhaufenfis Nobilem ' 
ac humanifiimum patronum, Iacobi Locher Philomuß' 
Sueui Epittola. Von diefem Abt kan. nachgefe- 
hen werden: Brufchii Chronologia Monafteriorum 
Germaniae praecipuorum ac maxime illuftrium (Sulz- 
baci 1682. 4.) P» 29. 

85) S. Ebendafelbft Bogen K. iijb..- Philomufus Nobili 
ac in genuo inueni Euflachio von der Alben. S.D. P. 

26) S, Ebendafelbft Bogen L. ij a. Blafßi Koeterle Augu- 

_ ftani, bonarum artium magiftri Epigramma. 


\ 


98) S. Ebendafelbft Bogen L. ij b. Magifter Georgius | 


Schakius, ‚pro lacobo Locher Philomufo. 
29) S. Ebendafelbft Bogen L. ilja. Iacobi ‚Ehinger Vl. 
 menfis, .Epigramma. i 
30) S, Lochers Oratio. de ftudio himapanim difciplina- 
rum: et kaude poetarum ektemporalis, ‚auf der Rück- 
| feite des Titels: Egregio viro Ludouico Fergenhans - 
‚juris utriusque doctori: prepofito Stugardienfi (sic) 
et Cancellario etc. Iacobus „Locher BERN Salu- 
tem multifariam dicit. 
37) s. Ebendafelbft Bogen b. iij'b. Incobus Locher Phi 
: lomufus Conrado Locher Vimenfi pretori S.. In den 
gründlichen Auszügen aus den neueften T.heologifch- 
'Philofophifch Philologifchen Disputationibus welche 
--, auf denen Hohenfchulen in Teutfehland gehalten wor- 
“den lahrgäng 1744. wird diefer Konrad Locher Reichs- 


Schultheifs in Ulm BERANRL,. Auch der fel. Prof. Hä- 
 ber- 


- 


/ 


‚berlin fchreibt: His literis permifforiis inftructus adi- 
bat Conradum Lochernm, qui tum temporis Sculterus 
Caefareus Vlmae erat. etc. S. deffen Differtatio hifto- 
rico fiftens vitam itinera et fcripta Fr. Felicis Fabri 
Monachi Praedicatorii Conventus Vimani ad illuftran- 

‘ dam hiftoriam patriam, p. ı1. 

82) S. Iacobi Locher Philomuf Suevi, in anticategoriam 
rectoris cuiusdam et conciliabuli Gymnafii Ingolfta» 
. dienfis: refponfio. compendiofa cum declaratione Zin- 
: gelenfis factionis. A. vjb. Jacobi Locher philomufß 
. Ad doctum ac venerabilem virum Matshiam Sambux_ 
cellum conterraneum ecclefie Bafilienfis parochum , 
Epiftola. Vergl. ‚Herzogs Athenae Rauricae p.9. 

33) Der ganze Titel diefer Hochzeitrede, und was der. 
felben noch beygefügt it, ift folgendes: Matthiae Al- 


‚ . berii Brixinenfis Legum Licentiati Oratio nuptialis - 


Angelipoli in nuptiis Jacobi Loccher (sic) Philomuf 
habitg. Philomuf ac Tranquilli Parthenij carminz 
in Alberii laudem, Ejusdem ad nobilem et praeftan- 
tifemum virum dominum Vuolfgangum de Tanberg 
Decanum Patavien. ad {pectatifimum V. I. doctorem 
Hieronymum de Croaria dominum. ac praeceptorem. 
“ Item ad fuos difeipulos Epiftolae. Auctarium ejusdem 
quo iure Matrimontum fit introductum. m 
Alberius adlectorem e 
Lelius hoc tendat medio qui cuncta requirit 
Iudicio, fugiat Perfius Inde procul. | | 
Ohne lahr, Ort und Druker, aber ganz ficher ıg19. 

| in 4. | ; 

34) S. Ciceronis oratio pro Milone. Bogen e. iüijbe 
Epitaphium pro clarifimo ac optimo. viro, doming, 
Thoma Rofenbufch Doctore et cancellario, | 

35) S. Ebendafelbft Bogen £. ja Viti Vuerleri Sultz« 
. Ode Dicelos tetraftrophos exbortatoria: ia’ 

| “ lectio= ° 


oo, a an AO, u 
‚lectionem M.T. Ciceronis ad ftudiofam Inglfadien- 
fem iuuentütem. % 2 
86)S. Ebendafelbft Bogen f. ij b. Ad praeftantifli mum vi- 
rum Michaelem Marflaller- Juris utriusque doctorem; 
‚et legum ordinerium, alterum compatrem (num, Phi- 
lomufus. 
ar). Ebendafelbf Bogen g.jb.M. Hieronymi Anfangı 
Epigramma ad Lectorem _.. x 
38) S. Ebendafelbft Bogen g. ij a. Ad Apollinem preca- 
tio Pauli Hochfletters ut Mufiphilos tueatur. 
9) S. Hrn. Hofrath Meufels hiftorifch- litterarifch- 
bibliographifches Magazin 2. Stük S. 279. | 
40) S. des fel. Schelhorns Amoenitates litterariae Tom, 
1. p. 5o1. Anmerk. (g) Plura illius epiftolia et car- _ 
mina in eo ipfo volumine, ex quo has haufi litteras, 
latent adhuc anecdota. p, 497. Anmerk..(}) beftimmt 
‚er ‘den Band woraus er diefe Briefe genommen, deffen 5 
Befizer Chrifien Erhart, fein ns Lehrer, | 
war; 
6 
Schon in denältesten Zeiten, unter den Grie- 
‚chen wie unter den Römern, sind zwischen den 
Gelehrten Streitigkeiten entstanden, und einer 
kämpfte gegen den andern, und jeder tadelte des. 
andern Arbeiten. Diese Zwistigkeiten, und',ge- 
_ wissermassen unvertilgbare Hafs, der schon da-” 
mals in einem hohen. Grad .wüthete, 
-sich von einem Zeitalter auf das andere fort, und. 
die Humanität, die jeder Gelehrte gegen den an«, 
‘ dern ausüben und beobachten sollte, wurde gänz- 
lich auf die Seite gesezt. Aber in einem Zeital- 
= | Ä te 


ter, wie das gegenwärtige ist, und das man das 


ar Aufgeklärte nennt, sollte dieser Ton nicht mehr 


herrschen, aber auch in diesem wird die Huma- 
nität vernachläfsigt, und von den meisten unserer 
Kritiker ganz verbannt. Neid und Mifs gunst 


‚spielen hier ihre Rolle meisterhaft, und wer as | 


die,. welche sie spielen? heistentheils; junge Stu- 
denten. Unser Locher blieb nicht frey von Strei- 
tigkeiten, ob er’ aber sich selbsten darein, verwi- 


%kelte, und sich durch seine Hize dazu verleiten 


lies, oder ob der Neid, weil er damals in den : 
"Wissenschaften weiter sah, als etwa seine Kolle- 


gen, daran schuld war, das kan ich _so gewils 


nicht entscheiden, es scheint mir "aber aus allem, 


dafs beedes zusammen gewirkt hatte. Locher, ein 2 
- aufgewektes, munteres' Genie, voll Feuer, voll : 


Wiz, und vielleicht auch mit unter Satyre, mit 
zu viel Galle vermischt, mag zu Zeiten seine 


_treflichen Talente gefühlt, und den Neid und. 
- schiefe Urtheile bemerkt haben, ‚die‘ seine Hize 


aufbrausend machten. Georg Zingel (1) ein alter 


| Theolog, mürrisch und unduldsam gegen alles, 


was nicht den Geruch der Heiligkeit hatte, und 
nicht in seinen alten theologischen Sauerteig 


‚taugte, fand keinen Geschmak an den schönen 


W issenschaften, (2) und mufste vermuthlich zu 
laut gewesen seyn; und Dswchern in Gesellschaft- 


$pöttisch oder schlecht behandelt haben, das er 
“ durch seine Freunde wieder erfuhr, auf den al- 


a! 000. tem 


- 
t 


\ 


ten Knaster losgieng, und ihn erbärmlich in ei- 
ner beisenden Schrift zerfleischte, dafs beinahe 
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‚nichts mehr an seinem mit leerer Haut überzoge- 


nen Knochen übrig blieb. (5) . Zingel in seine 
Theologie verliebt, und auf: seine Religion hal- 


_ tend, wünschte, dafs ‚keine‘ profanen, sondern 


nur geistliche Dichter, z. ‚B. ein Prudentius, Bap- 


list Mantuan, oder nach seinem eigentlichen Na- 


men, Spagnoli u. a. erklärt würden. (4) Der Ton, 


‘den Locher durch seine. Vorlesungen mach Ingol- 
‚stadt brachte und einführte, war freilich von dem 


dumpfen Ton des Zingels Iimmelweit verschieden. 
Hier hat sich also Zingel gleichsam als seinen Geg- 
ner und Feind erklärt, ohne zu bedenken, dafs 
er dadurch in ein Wespennest stach, und sich 


Lochers Zorn auf den Hals lud. Zingel war Pro- 
'kanzler der Universität Ingolstadt, und führte 


viernial das Rektorat, und stolz auf diese Wur- 
den, glaubte er keine Angriffe auf ihn fürchten 
zu dürfen, aber der hizige und aufgebrachte Lo- 
cher achtete keine derselben, denn sein Gefühl 
für die schöne Wissenschaften wurde zu sehr be- 
leidigt, als dafs er hätte schweigen können. Rasch 
glief er ihn und seine übrige Gegner in seiner 


| Antikategorie an,'(5) eine Schrift voll Galle und 


Feuer, die aber, auf die harte Anklage des Zin- 


| gels, von der Universität nicht nur verbotten, son- - 
‚dern auch verdammt wurde. (6) Seine Schüler 
und Anhänger, nn aber Thomas Rhododen- 


 Arius a 


hy 


men war, sondern erst vom Konrad Zeltis dahin 
‚verpflanzt wurde.. Er konnte also mit der Zeit . 


\ . J 5 ß 
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drius und Gregor. Angelus ‘oder Engel, an er _ 
Liebe zu, den schönen Wissenschaften einflöfste, . 


gleich feines, Gefühl: mit ihm hatten,, und sich 


gleichfalls beleidigt fanden, vertheidigten ihn ge- 


gel‘war' zu Schlierstadt im Odenwald geboren. 
Das Jahr seiner Geburt war 1428., eine Zeit, wo 
noch die gröste Barbarei herrschte, und wo noch 
an keine Wiederherstellung der Wissenschaften 


‚gedacht wurde. In diesem unwissenden und fin- 


stern Zeitalter wurde Zingel erzogen, und: wuchs 


mit der Barbarei auf, denn damals hies es: Fin- 
sternifs ‚bedekte das Erdreich und Dunkel die . 


Völker. : Zingel nahm seine Zuflucht nach Wien, 


we: er: gebildet wurde, wohin aber der reine Ge+ 5 


schmak in den Wissenschaften noch nicht gekom- 


keine weitern F oftschritte machen, und die scho- 


_ lastische Grillenfängereien klebten ihm durch sein 
gahzes Leben hindurch an. In ı7 lahren, die er 


‚gen die Angriffe Zingels, und bewiesen ihreLiebe we 
und Anhänglichkeit an ihren Lehrer. Georg Zin- 


NS 


in- Wien mit‘ Lernen . und Lehren durchlebte, | 


sanımelte er sich gleichwohl keinen Geschmak in” 
den Wissenschaften, welches damals auch nicht 


‚seyn konnte. In jenem barbarischen Zeitalter 
war es auch leicht. sich einen grofsen Namen ei- ee 


gen zu machen, und sich Ruhm zu erwerben. 


Rune erwarb sich Zingel ; nn ohne Zwei- 


‚ 


| . gel 


ihn im dritten lahr nach der Stiftung der Univer= . 


wer 
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fel- Herzog "Ludwig aus Baiern bewogen wurde, 


sität Ingolstadt, mithin 1475., zum Lehrer in der 


Theologie zu berufen, die er 55 Iahre lang lehr- 
te, dreifsigmal das Dekanat in der theologischen - 


Fakultät verwaltete, . und acht Doktoren in der 


Theologie kreirtee In seinem Vortrag soll er | 
gründlich gewesen seyn und viele Einsichten ge- 
"habt, und in‘Ausübung seiner Pflichten viel Ernst 


und Strenge beobachtet haben. Aus eben, diesem 
Grunde entstanden nachher die Streitigkeiten ZWi- 
schen ihm und dem Locher. Er. starb am 96. April 


| 1508. und erreichte ein Alter von 8e Iahren. (7) 


Ob Löcher, durch diese Zwistigkeiten veran- 


= lafst, von Ingolstadt freiwillig weggieng, und nach 
. Freyburg im Breisgau seine weitere Zuflucht 
- nahm, oder ob es ihm zu verstehen gegeben wur- 


de, sich zu entfernen, um das Ansehen Zingels, 


5 in dem er damals stand, nicht sinken zu lafsen, 
das läfst sich nicht mit Gewifsheit entscheiden 
‘indem die Nachrichten ein tiefes Stillschweigen 
‚über diesen Umstand beobachten. Genug, Zor 
“ ‘cher war von 1505. bis 1506. wieder ın F reyburg, . 
‚und wurde 'der Nachfolger des Ulrich Zasius, im 
- Lehramte der Dichtkunst. Aber auch mit diesem - 


seinem ehemaligen Freund band er an, und ver- 
ursachte ihm viele Verdrüßslichkeiten, dafs ihn 


. "Zasius, um Ruhe-zu haben, verklagen und. Frie- 
‘de bieten lassen mulste, @) Nach einem Briefe 


Jakob 


\ 
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\ 
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Jakbb Wimpfelings, den er ‚von Strafsburg aus an 
Uen Rektor und den ganzen Rath Jer. Universität | 
Freyburg vom 9. Detember 1505. geschrieben, (9) 
“ hat Locker auch diesen seinen ehemaligen Freund 
" angegrilfen, und ihn, ‚wie es scheint, einerKna- 


benschänderei beschuldigt, dergleichen Beschul- - 
digungen damal zum Professors -Neid gehörten. 
Er mufs mit Galle gegen den Wimpfeling geschrie- 
ben haben, denn er bat-üUie Väter der Universi- 
tät, dafs sie dem Löcher auftragen sollten, endlich | 


einmal von den Beschuldigungen ‚und seinen: _ 


schändlichen und gehäfsigen Schriften gegen ihn 


. abzustehen, sonst seye er gezwungen, einen mit 
seiner eigenen Hand geschriebenen Brief. dem 
‚ Publikum vorzulegen,‘ den er in Handen habe, . 

und von ihm ehemals aus Ingolstadt-an einenMa- 


gister in Freyburg geschrieben worden sey, wo- 
rinn er die baierschen Weiber und Mädchen, in, 
Hinsicht ihres sittlichen Betragens schändlich, 

. noch schändlicher ihre Gesellschaften und ihren 
Umgang, den auch er, wie er sich selbst rühmte, 
mit ihnen gehabt, beschrieben hätte, am schänd- 
lichsten aber sey es, dafs er namentlich fünf 
-ünglinge, wovon noch zwey in Freybürg seyen, 

zur Wollust aufgefordert und angereizt, zu: den z 
schändlichsten 'Ausschweifungen verleitet, ‘und 


sich unzüchtigerer Worte als ein Martial oder Ka 


tull bedient hätte. Damit versezte Wimpfeling dem. 
 Zecher ae einen En Znaran Streiph,, dafs 


er’ 


“ 
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er schweigen mulste, wolte er anders nicht, dafs .. 
er ihn noch schimpflicher behandelte. Dieser . 


Klage, ungeachtet, gab Wimpfeling dennoch eine 
Vertheidigungsschrift gegen ihn heraus. (10) In- 


zwischen blieh Locher gleichwohl nicht‘ ruhig, - 


sondern fuhr noch in.eben. ‚dem ‚lahr und 1506, 
fort, Zerrüttungen zu erregen, dafs der akademi- 


sche Senat sich gezwungen sah, ihm.den Ab- . 
‚schied zu geben. (11) Locher ergrifseinen Wan- 


derstab_ wieder nach Ingolstadt,. wo.er bald nach 


ersten. Monaten 1566 ‚„ angekommen seyn mufs, 


‚denn er fuhr auch da wieder fort, Händel zu er- 


regen, dafs er, weil er den Befehl der Universi- 


tät verachtete; wider die bisher beobachtete Ge- 
- wohnheit handelte ‚und durch einen ‚Schlag an 


die Gloke ein Zeichen zu seinen V orlesungen ge- 


‘ben lies; am io. April eben desselben 'lahrs um 
zwey Gulden gestraft, und es ihm, wenn er 


nicht davon abstehe,. unter ‚Androhung. einer 


_ grölsern Strafe verbotten worden ist. (12) 


‚Wenn man alle die an geführte und erzählie 


Händel, Streitigkeiten und ‚erregte Zerrütlungen 
‚ganz unbefangen betrachtet; so mufs man, um. 


sich keiner Parteylichkeit, beschuldigen. zu lassen 
gestehen, dafs Locher ein-schr unruhiger, zänki- 
scher, satyrischer und. hiziger Kopf gewesen seyn 
mufs, der sogar seine vorher vertrautesten Freun- - 


de nicht ungenekt seyn. ‚lies, ‚vielmehr ‚ihnen, mit 
Schär- . 


dem neuen lahr ‚ und vermuthlich in.den beeden ., 


. u 


% 
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Schärfe, | vielleicht oft ohne Ursache, zu Leibe 

gieng und sie empfindlich beleidigte. Zasius und 
W impfeling ‚. zwey. seiner vorher vertraütesten \ 
. Freunde, gaben ihm gewils keine Gelegenheit zu 
- einer Unzufriedenheit und zu Zank, "dennoch 
aber zog er gegen sie zu Felde, entehrte sie, und : 


u entehrte ‚durch seine ‚Angriffe die, Freundschaft, 
> die er v vorher mit ihnen gepflogen hatte. Dies 


möchte einen nachtheiligen Schatten auf seinen 
Karakter werfen. Auf der andern Seite kan man 
hingegen auch nicht läugnen, dafser, durch das 
"strenge und mürrische Betragen des Georg Zingels 
. aufgebracht, in feiner Hize unterhalten und abge- | 
härtet wurde, dafs er nach der Hand keinen Wi-' 
a derspruch mehr ertragen konnte, und seinem 
Temperamente freien Zaume und Zügel lies. 
| Dichter und talentvolle Männer, die ihrer Ver-- 
dienste gewils und überzeugt davon sind; und die- | 
se kan man dem Locher, ohne nicht ungerecht oder . 
gar unwissend zu seyn, nicht absprechen; lafsen 
” sich nicht lange täuschen, ihr Zorn entbrennt bäl- 
der als bey einem kaltblütigen und alltäglichen 
Genie. Doch hätte Locher klüger gehandelt, wenn 
er dem Zingel ausgewichen wäre, und ihm seine | 
alte, schon zu tief eingewurzelte Grundsäze ge- | 
lassen hätte. Er hätte mehr innere 'Seelenruhe 
und Zufriedenheit mit sich selbst genossen, statt 
dafs er sich durch beständige Streitigkeiten unan- 
gendlime Stunden und Tage gemacht hat. Den 
| Zingel 


k7 


! 


\ 
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\ Zingel brachte er doch auf keine andere und. bee> 
sere \Vege, er war zu alt und zu sehr von seinem 


' alten System: eingenommen, als dafs er zu einer 


Bekehrung reinerer Grundsäze empfänglich ge- 
wesen wäre. Wir leben doch jezt in den aufge- 
klärlesten Zeiten, in Zeiten wo die Wissenschaf- 
ten eine ganz andere Richtung bekomnten haben, 
und wo allenthaiben nüzliche und vernünfligeRe-= 


formen gemacht w erden, gleichwohl aher istinden 
Reichsstädten noch immer der alte Schlendrian aus 


ınehreren vorhergegangenen Jahrhunderten bei- 


behalten worden, wovon man keinen Nagelbreit 


— ‘ 


abweicht, und wo es immer so und nicht anderst 
gehen mufs und darf, und sollte auch der leidende 


- Theil darüber ganz zuGrunde gehen. O Locher! 


kämest du wieder, was würdest du sagen! Dieser‘ 
Schlendrian hat aber wieder sein wichtiges Inter- 
esse für die, welche dabey.zu thun haben, und so 


hat auch das alte System in der T'heologie für 


I Zingel und seines Gleichen, ein Interesse; für die 


schöne Wissenschaften besonders aber .für die 


. Dichtkunst kein Gefühl gehabt. , Inzwischen mufs - 


Locher nach der Hand in eine ruhigere Gemüths- .. 
fafsung zurükgetretten seyn, denn. man findet kei- 
ne weitere N achrichten von forigesezten Strei=. 


tigkeiten mehr von ihm. Er wird die Ruhe. dem. 


Geräusche vorgezogen haben, und daran that er . 
‘klug und handelte als ein, Meister, 


1) 


v “ 
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3). Hr. Mederer 1. c. $. 54. nennt ihn Vniuerfitatis Pro- 


“ "cancellarium, virum grandaevum ac venerandum fa- 
cerdotem, | | 

2) Ebendufelbfi: non’aliam, vt mihi videtur ob ran 
quam quod in guftu Bun NeHE litteraturae. a fe Ir 
{entiret. 


3) Ebendafelbfl: fcripto publico a Ebilime perftrinxit 


ac dilaceravit. 

4) Ebendafelb#: Nempe. Zingelius pro His teligionis 
teneritudine .chriftianos potius poctas,. Prudentium, 
Baptiffam Mantuanum etc. quam gentiles Iuventuti 

 academiae' praelegendos effe cenfebat. ' 2 

5) Von diefer Schrift werde ich unten im Verzeichnißs 
feiner Geiites - Produkte iprechen S. Gras Verzeich- 
nifs einiger Büchermerkwürdigkeiten S. ı32. Wellers 
Altes aus allen Theilen der Gefchichte. ı, Band $. 
243. Hummels neue Bibliothek von feltenen und fehr 

-  feltenen Büchern 1, Band S. 40. 
- 6) Freyrag hat diefe "Schrift im 2. Band der ausgefuchten 
| Stüke der Gefellfchafs der freien Känfte zu Leipzig 
von S. 335—350. {ehr genau befchrieben, da ich aber 
diefes. Werk nicht bey der ITand. habe, Io kann ich 
keinen Gebrauch davon machen. ; 
7) 8. lim. Mederer am angez. Orte p. 77. und 79 
dort wird eine Vertheidigungsfchrift unter dem Titel 
angeführt: Expurgatio Rectoris et Confilii almi de ce- 
lebfis Gymnafii Ingolftadienfis pro Domino Gcorgio 
Zängel facre Theologie Magiftro ordinario et Vicecan- 
cellario in eodem Gymnafio, nec non inclite Eyftetenfis 
ecclefie Canonico, contra inuectiuam fub velamineapo«, 


ctam. Man hat ihm auch in der theologiichen Fakultät 
ein Monument errichtet, das folgendes ift: Reuerendo 

' - ‚Patri, artium ac Theologiae Doctori; Domino Geörg:o 
‚Zingel inclytae Eiftetenfis Ecclefiae Canonico, Vice- 


> .- u D-. - Gans 


logie a lacobo Locher Philomu/o i impie et iniufte confi- 


\ 


Y 


er ‚ 
sus el) dummen _ 
f 


tancellario, et Ordinario famigeratiflimo hujus Gym- 
nafii, qui Cathedrae docte et cgregie cireiter annos 33. 
cum magno ftudioforum incremento praefuit, Magiftra- 
tus et oflicia feuere ac grauiter adminiftrauit, nec ve- 
ritüs ob iuftitiam iniuriofos ictus pati, Efaiae diligens 
obferuator. Vixit annis 80. menfibus 3. diebus 4. 
Fato ceflit anno Virginei partus 1508. die 26. Aprilis; \ 
Alma Theologica Facultas praeceptori pientiflimo et 
de fe optime merito, P. 
8) S. des fel. von Rieggers Epiftolae Yaalriei Zafi ad vi» 
‚ros aetatis fuae doctifiimos und zwar in dem Kom- 
mentar de illius vita p. 27. fig. Ceterum non adeo pa- _ 
‚ cificus Zafo hic annus fuit, ut omni moleftia vacarct, 
controuerfiam moucnte Philomufo, qui ingenioquidem 
fuit fatis promto,  atque felici, moribus tamen non 
nihil incompofitis, ‚„ animoque ad turbas procliui, 
Quas fibi factas injurias non ita aequo animö Za- 
fius tulit, ut difimulandas putarct, vincente iulta que- 
rela et ipfo Iibi nocente aduerfario: Quum enim et 
eodem adhuc anno, et fequente 1506. türbas denuo 
excitare Philomufus pergeret, ipfi etiam obftrepere 
academiae aufus; äbire coactus eft, poefim interim 
docere Zafıo iuffo, donec nguus profefsor- fuccederet. 
Und in der Anmerk. a) fteht aus den Akten folgen- 
des: In actis noftris ad an. Isos. Item die Hierony- 
mi fuit mandata pax poetac Philomufo et Za/o in for- 
ma communi; ut moris eft. Et quod in praefentia 
D. Cancellarii: deberet audiri Zafus contra, dietum 
Philomufum. Ibidem eodem anno. Item die’ Sabba- 
thi menfis Septembris fuit citatus Philomufus ad in- 
ftahtiam doct. Zafi Ibid. Item in die Galli auditus’ 
fuit doctor Zaßus contra Philömufum, qui infra fcrip- 
‚ta contra eum et injuriam commifla propofuit. Wie 
vieles hätte der fel. von Riegger in diefer Sache noch . 
‚ entwikeln und in ein‘ befseres Licht bringen können, 
u wenn 


'. 


wenn er fein, Qua de re alias. plura gehalten hätte. 
Aber der Mann kam in einen andern Wirkungskreifs, 
‚und wurde an ‚mehreren litterarifchen Befchäftigun- 
gen gehindert und ganz davon abgezogen. Vergl. 


“ Iuglers Beyträge zur juriftifchen Biographie. :. Band 


S. 230. wo er den Locher einen rauhen und zankfüch- 
tigen Mann nennt. Ob er rauh ‚war, ‚ift blos Ver- 
muthung, denn' Roheit verträgt fich nicht mit dem 
Dichter; feine Zankfucht hingegen, hat- er felbtt be- 
wiefen. 


‚9) S. von Rieggers amoenitates litterariae Friburgenfes 


fafc. II. p. ı70. Diefer Brief ift überfchrieben: Pro- 


fundiflimis, Confultifiimis expertiffimisque quarumli- = 


bet facultgtum profefsoribus, ex celfo, magnilico D. 
Rectori, totique Cenfilio Vniuerfitatis, florentiffimi 
Gymnafii Friburgenfis, dominis fuis colendiffimis At- 
que obferuandifimis. Der Brief ift datirt: Ex Argen- 
tina quinto Cal. Decembris 1505. In einem andern .. 
Schreiben an den akademifchen Senat Ex Argentina 
Texta die Decembris Anno Chrifti 1505. fagt.er: Ego 
cupio prodeffe et gratificari omnibus et fingulis Fribur« 
genfibus, nec me mouere unquam debebit, quod unus 
folus Sueuus (ideft Locher) me calumniatur, et abs- 


-que omni culpa mea me perfequitur: qui et contra 


me Bafileae turpia multa imprimi fecit. In einem 
Brief an Johann Prüfs in Strafsburg, ohne Iahr und 
Datum, fchrieb er pag. 336. Nec melior fum probatif- 
fimo ‚Georgio Zingelo, quem verfifex Ci. e. lac. Lo- 
cher Philomufus) ardente lauro clamofior crudelifime 
infamauit. Fafc. II. p. 425. fchrieb er abermalen — 
ut contra turpifimum cujusdam verfificatöris libellum, 
tum philofophorum, tum facra neotericorum fcripta, 


+ et fubtiliffimas quaeftiones tutari molirer — — und 


* weiter; Vix opusculo meo contra verfificem perfe- 


eto Sc. &c :, Wimpfeling konnte. alfo. diefe Beleidi- 
Bo 1) De ' gun- 


. / 


: 


m 
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gungen nicht vergefsen, under man kanns ihm, als ei- 
nem alten Mann, auch nicht verdenken, . 


ı0) Der Titel diefer. Apologie ift folgender: Contra . 


- turpem libellum Philomup' defenfio theologiae fchola: 
‚, Ricae et nieotericarum: Continentur in hoc opufcu- 
1o a Iacobo Wimphelingio licent, extemporali et tu- 
multuaria Syntaxi concinnato. ‚Virtuofafterilis mu- 
fae‘ ad nobilem et fubtilem philofophiam comparatio. 
Subtilis dialecticae theologiaeque fcholafticae, quae 
per quaeftiones procedit, defenfio. Theologorum de 
duobus vitiis, quae mulo poeta ipfis afferipfit, excus 
fatio. Ohne Iahr, Ort und Druker, aber ohne Zwei- 
fel 1506. 3. von Riegger am angef. Orte er U.p. 318 


=, ıı) S. oben in der Anmerk.. 3) u. _ 


12) S. Hın. BAHR: am angez. Orte p. 7a | 


| an 
Locher erreichte endlich den Zeitpunkt, ob- 


\: 


Wohl noch in den besten Jahren, wo er noch viel 
für die Beförderung der eleganten Litteratur hätte 
‚leisten können, der ihm sein Ziel sezte,-und ihn, 


von der W.elt, auf der er eine nicht unrühmliche 


Rolle gespielt, abforderte. Ob dieses 1523. oder 


1524 geschehen, das konnte IIr. Mederer nicht 
gewils bestimmen, (ı).aber 1523. war er. sicher 


noch in Ingolstadt und beim Leben gewesen, das 


ein Distichon. vom Brassikan offenbar beweifst. (2) 


Vielleicht daf® er aber in eben demselben lahr 
gestorben, wie Roimar vermuthet, wenn er sagt, 
(5) dafs 1525. Marx Millen oder Müllner, nach 
dem Tode des Pbilomusus ‚den Lehrstuhl der 


 Dichtkunst übernommen habe, ist nicht erweiß-., 


lich 


- 


. 
rin rn En an mn 
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. ich, denn nach einer schriftlichen N Er hat | 
Klostermaier aus dem Millenius bewiesen, ‘dafs er 
erst ı 528. gestorben. (4) - Ueberhaupt herrscht 
“ hier beim Rotmar Verwirrung. Nimmt man das 
Jahr ' ı470. oder ı47ı. als sein Geburtsjahr an, 
das sich nach dem Briefe des Zasius nicht anders 
bestimmen läfst, so hat er kein höheres. A'ter als 
etwa von 56. oder 57. Iahren erreicht, und in 
diesem nicht allzulangen Zeitpunkt doch’ viel für 
die Kultur der Wissenschaften gethan, Licht ver- 
“ breitet, und der Nachwelt vorgearbeitet. 
Finauer, welcher, unter allen die ich kenne, 
die ausführlichste Biographie vom. Locher gelie-. 
fert hat, so kurz und unbedeutend sie’ auch im- 
‚mer ist, hat doch den wichtigsten Umstand ver- 
"gessen, oder ist ihm vielmehr” unbekannt geblie- 
ben, und dies ist der Umstand, dafs -L.ocher ver- 
heurathet war. Wäre nicht die äusserst seltene 2 
Hochzeitrede des Mattbias Albers (5) auf uns gen | 
- kommen, sa würde man in Ungewifsheit geblie- 
ben seyn: Seine Verheurathung geschah sehr. 
spat, da er schon ein Alter von 45 lahren er- . 
reicht‘ hatte, nemlich am 17. September ı515.. 
Aiber hielt. die Hochzeitrede in Gegenwart vieler 
Standespersonen , und namte die damalige Iung- 
fer Braut Ursula, ohne uns mit deren Geschlecht - 
' bekannt zu. machen. Nach seiner Versicherung. | 
und wenn es keine Schmeicheley war, die man 
bey dergleichen Gelegenheiten gerne auf Kosten 


der W ahrheit macht, besonders wenn es gedun- 
| | Ä gene, 


t 


‚die Schönste unter den Schönen, die Keuscheste 
unter den Keuschen, .und unter beeden die vor- 
züglichste gewesen. Vielleicht haben diese 'Tu- 


genden den Locher, der so lange wählte, bis er 


sich in diesen Stand begab, geblendet. Dafs er 


mit seiner Gattin Kinder zeugte, beweisen seine’ 


Bricfe an den Leonbard von Eck und an Michael 
- Marstaller, die er seine Gevatter nannte, ob aber 
. diege am Leben blieben und sein Geschlecht fort- 
- pflanzten, davon hat man keine sichere und. zu- 
verlässige N achrichten, 

2) S. am angef. Orte p. 55. Quanto deinceps tempore 


Philomufus hac in Vaueraate ‚vixerit,, affimari certa 
“non potef.: 


'o)S. Ebendafelbft. Anno 1522. et 1523. illum hen 


apud nos floruiffe, carmen Brajlicani eodem tempore 

conferiptum manifefte teftatur, hoc diftycho: | 

Audio et hiclauro ornatum quemdam effe Poetam 
Scilicet a kovswy nomen amore trahit. 


‚3) S. Ebendafelbfl. Cumque fcribat Rosmarus ad an-, 


"num-I1523. Marcum Milenum mortuo Philomufo poe- 


ticae praefuiffe, videri omnino poRer Locherus eodem 


anno vita decefiffe. 


a ) Ss Martin Kloflermairs Chronographia particularis i 


-Monach, 1567. wo er üch auf M. Marcelli Mi lleni Som« 


nium Carmine fcriptum de obitu Jacobi Lochers Phi- 


“-  lomufi, Poetac et oratoris a Caefare laureati quod a. 
ı 528. d. 28. Dec. coram uniuerfo Ingolftadienfi coetu 

“ Tcholaftico recensuit beruft. ; 

5) S:$. 5. Anmerk. (33) wo ich den ganzen Titel die- 
fer Hochzeitrede anführte, die Rede felbft aber, ift 


| T x " ® .. . 
gene Redner sind,, hätte.die Braut einen schönen, 
wohlgebildeten,, schlanken Wuchs gehabt, wäre 


am | | 


per 


n 
nn no — Fe 


am Ende beigefügt. Vergl. des felı Hofrath Denis 
| Buchdrukergefchichte Wiens & 146. 


ER j $- 8. on 

Die mit dem Zingel, Zasius, Wimpfeling und 
allenfalls noch andern, die noch verborgen: sind, 

entstandene und geführte Streitigkeiten, werden 
Lochers unstreitige und längst entschiedene Ver- | 
- dienste nicht schmälern, sie bezeichnen nur einen ' 
‘. etwas hizigen und unruhigen Kopf, der über je- 
des, was nicht mit seiner Laune stimmte, auf- 
gebracht und: in einen Feuereifer gejagt wurde, 
aber .keinen bigotten Zeloten und Dummkopf. Er 
gehörte unter die giüklichen Genie’s, und ünter ' 
die frühzeitigen Gelchrten, denen Teutschland 
nach Wiederhersteliung der W issenschaften ein 
helleres Licht, mehrere und gröfsere Kultur, und. 
einen weit feinern Geschmak in denselben zu 
danken hatte. Locher gehört mit dem Bebel, Teng- 
ler und seinem Lehrer Brant unter die verdienst- 


vollesten Verbesserer der Gelehrsamkeit, amEn- 


de des ı5.und Anfang des ı6. Jahrhunderts, und 
unter die aufgewcklen und schönen Geister ihrer 
Zeit. Dichtkunst und Beredsamkeit haben durch 
ihn sehr viel gewonnen, “und die  rechtschaffen- 
sten: Männer wurden durch ihn gebildet, ‘ und 
giengen als Weise aus seiner Schule hervor. Sei- 
‚ne Schriften, die auf uns gekommen sind, sind u 
von seinen Ver diensten ein redendes und bleiben- 
sa Denkmal für ihn. ‘Man gibt’ vor, dafs er auch _ 

ein: 


5 i _ an j 56: Ren 


= 


ein Mitglied _der ersten gelehrien Gesellschäft in 
- Baiern gewesen sey, woran abcr zu zweifeln sevn 


möchte. Zwar hat er dem Georg von Sinzenhofen 


eine kleine Schrift (1) zugeeignet, worinn er ihn’ 


den ersten Beschuzer der Gesellschaft nannte;(2) 
Allein es kan hier, welches schon Hr. 'Prof. Me- 
derer bemerkte, (5) von keiner andern Gesellschaft 
‚die Tiede seyn, als von'der vom Konrad Celtis 
 1501sgestifteten, und von K. Maximilian I. durch 
einen Freiheitsbrief bestätigten rheinischen ge- 


lehrien Gesellschaft. Die baiersche gelehrte Ge-. 


sellschaft Johann Aventins und Urban Rbegius etc. . 


‚ wurde vor dem Jahr 1516. nicht errichtet. Es 
bleibt also'unentschieden, ob er ein Mitglied von 
einer oder der andern gelchrten Gesellschaft ge- 
wesen ist, und Lippert hat ihn deswegen in sei- 
‘ner Abhandlung von der baierschen Gesellschaft 
nicht nenhen können, cher aber könnte er 
. von der rheinischen ein Mitglied gewesen seyn, 


weil er mit unter denjenigen Korrespondenten 


des Celtis war, die als Mitglieder dieser Gesell- 
schait mit ilım in. einer nähern und schriftlichen 
Verbindung und Unterredung gueständen sind, 
denn die noch vorhandenen Brielc hat, nach dem 
Be:ichte des sel. Hofrath Denis, (3) Celtis eigen- 


händig und also iiherschrieben: Liber epistolarum . 


‚ei Carminunn sodalitatis iiterarie Ad Conradum 
Celien, und unter dieser Sammlung Briefen sind 
auch zwey vom Locher mit befindlich, welche die- 


a zweilclhafte, Sache, dafs er ein Mitglied der 


3 | = rhei- 


! 


Zn 


den. nur hauptgslehrte Männer zu Mitgliedern ei- 


ner gelehrten Güsellschaft gewählt, und unter die- 


‘ rheinischen gelehrten Gesellschaft gewesen, auf u 
einen hohen Grad der Wahrscheinlichkeit „und | 
man kan sagen, Gewilsheit, sezen. Damals wur- . 


se war Locher mit Recht zu zählen. Auch seine 


"diese Lehrstelle durch Zingels. Absterben ledig 
. wurde, wurde Locher 1508. in dieser Absicht vom 
“ akademischen Senat nach Tübingen geschikt, kam 


Verdienste um die hohe Schule zu Ingolstadt wa- 


. ‚ren sehr grofs, denn er hat dorten die Baıbarei. 
vertrieben, und die im tiefsten Schlummer gele- 


gene \V issenschaften aufgewekt und in ein helle- 
res Licht gesezt, das freilich die damaligen Kin- 
der der Finsternifs, die wie die Naehteulen: das 
Tageslicht nicht ertragen konnten, nicht gerne 


sahen. (5) Um einen tüchtigen Lehrer in der 


Ph 


Theologie nach Ingolstadt zu bekommen, weil 


aber auch, wie andere, unverrichter Dingen 


' wieder zurük., (6) und die theologische Fakultät | 


blieb über ein ganzes Iahr unbesezt. Dieses ge- 


schenkte Zutrauen gehört allerdings nfit zu seinen 


Verdiensten, da es aber damals an fähigen Leh- - 


rern der Theologie in Tübingen nicht fehlte, so- 


ben, dafs-keiner nach Ingolstadt gieng, und die- 
sen Lehrstuhl übernahm. Locher war auch ı 519, 


> gegenwärtig, als zu Passau, in der Charwochen, 


294. Häuser abbrannten, und besang dieses trau- 


ige 


_ mufs es eine ganz andere Bewandnifs gehabt ha- 


ige Schiksal in einem Gedicht. (7) Ob solches 
‘ öffentlich erschien, däs ist mir unbewufst: 

| So viel von dem Leben dieses Gelehrten; von 

seinen Freunden und Verehrern, wie von seinen 

_ Feinden und Verfolgern. Genaucre Umstände, 

‘ und nähere Entwiklungen desselben, überlasse | 


ich der Zeit. | 
I) Spectaculum de iudicio Paridis. de Pomo aureo. de 
tribus deabus et triplici hominum vita.‘ Ohne Iahr, 
., Ort und Drucker aber ohne anders 1502. in 4. 
1 9) Iacobus Locher philomufüs Georgio de Sintzenhofen 
| iuris pontificii doctori clarifimo. Ratisponenfis eccle- 
fie canonico. fcholaftico ac vicario preftantiflimo. 
Philomufee fodalitatis patrono primario. 
3) Am angez. Orte p. 54. Non poterat autem meo iu- 
dicio de alia fodalitate hic fermo effe, quam quae 

‘anno 1501..caefareo diplomate a Maximiliano I. fir- 
mata, auctorem habuit Conradum Celtem: ‚cum foda- 

Iitas illa boica loannis Auentini, Vrbani ‚Rhegii etc. 
ante annum 1516. initituta haud fuerit: 

4) S. Nachtrag zu feiner Buchdruckergefchichte Wiens 
S.22. 

5) S. Hrn. Mederer am Sänger Orte. p. 54. Incobus Lo. 
cherus, fi Chrifipolim non appuliffet, quietius in vtram- 
vis aurem respublica noftra litteraria quiefceret. 

6) Ebendafelbft p. 79. Denique Philomufus eodem in. 

Ä ‚negotio, cum confenfu Vniuerfitatis Tubingam abiit, 

ad conducendum feilicet idoneum Theologiae Rene 

Ä rem; fed et hic re infecta inde rediit, , 

7) S. Chriftophori Hofmanni (Erythropolitani)) Hifto- | 
ria Epifcoporum Ratisponenlium beim Oefele in feinen 
Script, rer. Boicarum Tom.l. P- 569. | 
\ ; ® 
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2. Lacher Crmiialika nova. Impressa 1495. b. 


So gibt es die Bibliotheca Schwarziana P. II. p. 239. 

Nov. 625. an, ohne von derfelben etwas weiters zu 
melden. Ihr folgten Hummel in feiner neuen Biblio- 
thek von feltenen und fehf feltenen Büchern I. Band. 

Ss 241. Denis Annalium typographicorum Mich. Mait- _ 
taire Supplementum P+ 393- "No. 3317. und Hr. D. 

= Panzer in feinen Annal- typograph. Vol. IV. p. 64. 
"No, 556, -welches fich ebenfalls blos auf den. fel De- 

omis beziehen konnte. _ 
a II. 

- 1496 

"Theologica emphasis, sive dialogus super emi- | 
nentia quatuor doctorum ecelesie Gregerü, Hie- 
ronymj, Augustini, Ambrosii cum sex centum ver- 

sibus Jacobi Locher Sa per Joannem Bergmann - 

de Olpe. 4. 


Nach der. Verficherung des Herin D. Panzers in feinen 
Annal. typogräph. Vol. I. p. ıgı. Nro. 2ıo. befindet 
fich diefe Ausgabe in der Univerfitäts Bibliothek zu. 
‚Göttingen. „Catalogue des Livres de: la Bibliotheque 
de M. Pierre Antoine PeSugnO: Crevennz Tom. II. \ 

pP ns a | es 


a 


1497. 

Theologica emphasis cum 'sexcentum versi- 
bus Jacobi , Locher philomuf. Nihil sine causa I. 
B. 4. u 

 Aufdem Titel erfcheint ein in Holz rehnikrene: Bild- 
nifs mit der Iahrzahl 1496. am Ende aber’'erfcheint 
-'das Drukerzeichen des Johann Bergmanns von Olpe. : 
.- Hr. Pfleger Iofch in Morsbach befizt diefe Ausgabe 
und hat fie dem Hrn. D. Panzer mitgetheilt. Ss. 

‚deffen Annal. typographici Vol. IV. B. 238. Nro. 210. 

IV. 
496 . 

Epithoma Rhetorices graphicum a ‚ Iacobo Di | 
cher Philomusö, Carmen ejusdem ad divam Catha- 
 rinam. , Am Ende des Gedichts Be Nihil sine 
causa 1.0. 4. 

Der fel. Denis hat: diefe: Ausgabe in feinem Supple- 
ment zum Aiaittaire p. 411. Nro. 3479.-aus der kai- 


ferl. Bibliothek. angezeigt, und aus ihm führte fie 


Hr D. Panzer Vol. I. p. ı8r. Nro. 209. ar. Ohne 
 . Zweifel ift fie in eben diesem Iahr erfchienen, und 
dafs diefes zu Bafel bey Johann Bergmann von Olpe 
‚ gefchehen , das gibt das. Ende zu erkennen, 

.ı496. 
j Epithoma Rihetorices graphicum a Tacobo Lo- 
cher philomuso congestum. Carmen eiusdem ad di-. 


vam Catharınam. 4. 
Dafs diefe Ausgabe von der vorhergehenden ganz ver« 
fchieden ist, hat der fel, Seemiller in feinen Incu- 
| | nab, 


Bess 65 ne u 

nab, typograph. Bibl. Acad, Ingolftadienfis fafc, IV, 
p. 76. Nto. 70. ganz recht geurtheilt. Voran. geht 
eine Zueignungsichpift an Karl und Chrifoph Mark- 
grafen zu Baden, weiche. datirt ift: Friburgi pridie, 
Kalendas -Januarii Anno 1496. , mit verichiedenen 
Epigrammen auf diefelbe. Hierauf folgen noch Briefe 
an Johann von Auwe, beeder Rechten Doktorn, und 


‘ Probften zu Baden, an den baadifchen Kanzler Ia- ' 


'kob Kurfer und den Phyficus Peter Wolfiin. ‚Die 
erfte Seite des lezten Blatts enthält noch einen Brief 
: des. Lochers an den Buchdruker Friedrich. Riederer 
Friburgi VI. Kl. martii 1496. und ein Hexaflichon 
Ia. L. p. (Iacobi Locher poetae). Diefes ao Blätter 
 betragende Produkt ift mit gothischen Lettern-und 


Signaturen, aber ohne Kuftoden' und Blätterzahlen 


 gedrukt. Dafs es zu Freiburg bey F riedrich Rieder. 
rer gedrukt worden, das gibt der am Ende an ihn 


gerichtete Brief zu erkennen, wo er anfängt: ‚Me-, 


rita quidem premia Federice ftudiofifime: littere- 


cultiores tibi debent: qui quidquid cultum, terfum | 


ac mere latinum eflfe videtur, tuis impenfis ac’ fru- 
ctuofis laboribus profers &c, und dann alfo fchliefst: 
äffero ego latinam et puram rhetoricam; quam et tu 
diligenti cura penfitata -litteris vivis ac perennibus 
‚dicati: adhortor te etiam blanditer: ne ab incepta. 
fudendi imprimendique exercitatione pedem amo- 
veas. vale Friburgi VI. Kal. martii: 1496. S. Gras 


Verzeichnis einiger Büchermerkwürdigkeiten ausden 
16. und ı7. Jahrhunderten, welche fich In der Bi- _ 


bliothek des regulirten Korherrenftiftes des heil. Au- 
. guflin zu Neuftift in a befinden. (Brixen 1790. 
DE’ 


j 


x 


‘ 


j 


- Herokum € carmen. r S. Catharina eX fragmen- : 
tis historiae Jacobi Locheri philomusi 1496. %. 


so führt es Hi. D D. Panzer in-feinen Annal. typogr: Vol. 

IV. p. 66. Nro. 578. aus dem Maitzaire Tom. IV.p: 

617... not. 6. (nicht' 5. wie dorten fteht)) an. Der 

Hr. geheime Hofräth Ring in Karlsruhe führt in des 
Hrn. Hofrath Meufels hiftorifcher Litzeratur für das 

Iahr 1782. 2. Band S.- 474 eine Handfchrift von die- 
Sem Gedichtan, und zeigt dabey feine ihm angeborne- 

muntere Laune und feinen treffenden Wiz. Locher 
hat auch ein. Gebetzu der Katharine verfertigt, wel- 
‚“ ches Heinrich Bebel feiner kleinen Schrift?’ de S. An- . 
na matre Maria hymnus &c, ohne Iahr, Ort und Dru. 
ker beifügte, S. Heinr. Behel nach feinem Leben und 
Schriften S. 272. fig. .Ob dafselbe mit diefem über- 
einftimmt, oder verfchieden ift, kann ich nicht ver- . 
fichern, ich vermuthe aber Bene daß es das lez- 
tere feyn wird, | 

m. 
Bi ı496 

lacobi Lacher Pbilomufi Hersikiin Besen de 
'$, Catharina ex fragmentis Historiae. Am Ende:. 
Elegidion S. Brant in carmen hoc. Tandem 1496; | 
Nihil sine causalL.B.4. .:' 


„Hr. D. Panzer in feinen Annal. typogr. ;Vol. IK. P 212. 
Nro. 208. b. führt diefe Ausgabe aus der Scheurlifchen 
Bibliothek zu Nürnberg an. Voran geht ein Epi- 
gramma ad lectorem de diva Katharina und das Bild- 
nifs derfelben in Holz gefchnitten,, ‚worauf zwey Di- 
. fJächa folgen: Br ey | 
2. . Cae- | 
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Caefare devicto hacta es Katharina triumphum &e, " 
- aegte ego dum vita eit Bergmanus Olpe co« 
lam. I. B. 

Dafs diefes Gedicht zu Bafel erfchienen, ift entfchie« 
‚den, ob. es aber die vorhergehende Ausgabe mit die 
fer nicht einerley ift, das läfst fich, ohne beede zu f&- 
- hen,.nicht beftimmen, und es ift unmöglich dergleie \ 
. chen Seltenheiten alle zu Geficht zu bringen. 

os viL 

| 1497 | 
Iacobi Locher Philomusi Panegyrici ad Maxim 
lianum Romanorum regem: gratiarum actiones 
continentes — Spectaculum de Thurcorum Rege; 
‚et Suldano rege Babiloniae more tragico efligia- 
tum in Romani Regis honorem — Dialogus inter 
Philomusum et Zasıum de quibusdam heresiarchis 
et eorum sectis. Am Ende: Actum Argentine per. 
. Magistrum loannem Grüninger Anno ie saluti- 
fero. 1497. 4 
Dieses 6r, Blätter ftarke Prödukt ift mit Hömischen 
Lettern gedrukt, und hat viele in Holz geschnittes . 
ne Figuren, worunter sich auch jene befindet, der 
den ftudirenden, mit Epheu gekrönten Locher für- 
stellt. - Auf einigen erfcheint der Buchflaben F, 
welcher vermuthlich den Künftler bedeuten mag, 


Voran gehen folgende-Stüke: Ad lectorem epigram- 
ma Jacobi locher philomuf', :Epiftola Jacobi: Locher 


. philomufß Ehingenfis ad Conradum Sturnel de Bu 


cham Equitem et Doctorem regiumque Cancellarium 

-  öhne Bemerkung des Datums, Elogium ad eundem 

 - Cancellarium Jacobi Philomuß. Magnifico viro Si 

: gismunde Krutzer Iusispont. Doctori brixinenfle, Ra- 
BE  Hspa« 


S 


- 
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tisponenfis ‚Batavienfisque Ecclefiarum Canonico Ia- 
cobus Locher philomufus, welches eine Zueignungs- 
fchrift if. Ad eundem epigramma. Verba Regis 
ad poetam quem hedera coronat: Auf der Rükfei- 
te des 7. Blatts erscheint Panegyricus Iacobi Philo- 
sruß, welchem auf der erften Seite des ı2; Blatts 


das Carmen Panegyricum in Laudes Maximiliani 


folgt. Auf der Rükfeite desaı. Blatts erscheint Ad 
illuftrifimum principemgue Iacobum Marchionem Ba- 
denfem Comitemque Spanheimenfem Iacobi Löcher 
Philomufß Epiftola. In diesem Brief fchikte er ihm 
feinen Panegyriküs zu, um dureh ihn denfelben in 
des Kaifers Hände zu bringen. Dieser Brief ift ge- 


geben: Ex Friburgenfi Gymnafio M.CCCC.XCVII. 


Saphicon ejusdem ad principem. Mit dem 24: Blatt 
beginnt die pfefatio in tragici ludi Spectaculum Ia- 


ı tobi Locher, der Ludus tragicus felbft aber hat am 


Ende die Unterfchrift: Actum in cclebratifimo Fri-. 
burgenfi ‚gymnafio a Incobo Löcher Philomufo Ehih- 
genfi Poeta laureato, Regnantibus Alexandio fum- 


‚mo pontifice et diuo Maximiliano Romanorum Rege 


femper Augufto Idibus Mäiis M.CCCC.XCVIR reios. 
Unmittelbar darauf folgt der Dialogus de herefiar- 


. chis Iacobi Locher mit einem vorausgehenden Brief 
‚an den berühmten Rechtsgelchrten und der damali- 
Fi gen Zierde der Univerfität Freyburgs Ulrich Zapus 
‚und einem Dekatoftichon des Philomufus. Den Be- 


fchiufs. macht ein Brief des Zafus-an den Locher, 
worinn er feinem Dialog ein grofses Lob ertheilte, 
und ihn, denfelben eheftens ans Licht zu 'geben, 


, ‚Überredete,; gleichwohl aber ihm auch zu verftehen 


gab, dafs er die dramatifchen Regeln nicht beob- 


. achtet hätte, Er endigt fich auf der erften Seite des 
...lezten Blatts ohne _ -mit der gleich darauf 


fol- 


folgenden und fchon oben ‚angeführten Endfchrift, 
Uebrigens hat diefe Schrift Signaturen und Anfangs 
"buchftaben, Blätterzahlen und Kuftoden hingegen 


-  fehlen., S.Hrn..D. Panzers Annal. Typograph, Volt. 


p. 59. Niro. 334 Denis Merkwürdigkeiten der Ga: . 


rellifchen Bibliothek S. 175. folg.” Brauns Notitia 
hiftorico litteraria de libris ab artis typographicae 


inventione usque ad annum MD. impreflis in Biblio» 
theca Monafterii ad SS, Vdalricum et Afram Augt«- 


fta& extantibus P. II. 9.289. Seemillers Incunab; - 


typogr: Bibl, acad. Ingolf. fafe. IV P. 80. Gras 
Verzeichnifs typographifcher. Denkmäler aus dem ı5, 
lahrhundert &e. (Brixen 1989: 4.) 5. 17& Ich, Ga 
Gefsners Verzeichnis der vor 1500, gedrukten, auf 
der öffentlichen Bibliothek zu Lübek befindlichen 


Schriften (Lübek 1782. 4.) 5. 64: Gefsner, oder fein 
neuer. Herausgeber Suhl, macht dabey die Anmer- | 


"kung, dafs Locher: verschiedene teutfche Gedichte 
Sebaftian Brants unter dem Titel! Varia Sebajkians 


Brant carmina’ zu Bafel auf Koften Johann Bergmann 


von Olpe 1498. 4. überfezt herausgegeben habe. Der 


‚geübte Litterator weifs wohl, dafs, darunter Branss 


.Narrenfchiff, das Locher ins lateinifche überfezte, und 


| von dem ich jezt gleich das weitere anführen werde, . 
zu verftehen ift, aber der Ungeübte und Anfänger . 


könrite durch diefe Anmerkung allerdings irre geführt 


- werden. Kobolr in feinem baierfchen Gelehrten« Le : 


. xikon $. 408 führt diefes Produkt auch An,, Aber 


. unverftändlich, halb lateinifch und halb teutfch, Ie- 
doch die Hinläfsigkeit und Unvollftändigkeit i in Hin= 
_ficht der angeführten Schriften von den Gelehrten, 
ie bekannt, | Ri 


Sn Zu 1497 
"Stultifera® navis, Närragonice profectionis 
n unquam satis laudata Navis: per Sehastianum 
Bront: verhhacula uulgarique sermone et rythmo, 
‘ per cunctorum mortalium fatuitatis semitas effu- 
gere cupientium directione, speculo commodoque 
et salute, proque inertis ignaueque stultitie per— 
_ petua infamia, execratione et confutatione, nu- 
per fabricata: atque jam pridem per Jacobum Lo- 
. cher cognomente Philomusum: Sueuum: in lati- 
num traducta eloquium ‚et per Sebastianum Brant. 
‘denuo sedüloque reuisa. felici exorditur ‚princi- 
pio 1497. Nihil sine causa Io. de Olpe. Am 
Ende auf der Rükseite des ı4b5zigsten Blatts liefst 
man folgendes: Finis stultifere Nauis Finis Nar-— 
‚ragonicae nauis per Sebastianum Brant uulgari ser— 
mone theutonico quondam fabricatae: atque jam 
‚pridem per Jacobum locher cognomento philomusum 
in latinum traductae; perque praetactum Sebastia- 
num Brant denuo reuisae: aptissimisque concor- 
_ dantiis et suppletionibus exornate: In laudatissi- 
‘ ma Gerinaniae urbe Basiliensi, nuper opera et 
promotione Joannis Bergmann de Olpe Anno salutis 
nostrae Millesimo quadringentesimo nonägesimo 
septimo Kalendis Martiis. Vale imclyte Lector. 
Das Buchdrukerzeichen mit der U nterschrift NI- 
"HIL ‚SINE CAUSA 1497. 10. BERGMANN DE OL- 
:PE. 


ze ERS 
| ‚Am Ende, ‚des 3 . Blätter starken Registers 
Be 1497. NIHIL SINE CAUSA OLPE. 4. 


‚Sebafian Brants Narrenfchiff ift allen, Litteratoren % 
bekannt, dafs es unnöthig ift, vieles davon zu mel- 
: den, zumäl Hr. D. Panzer in feinen Annalen, der äl- 
tern ‚teutfchen Litteratur 1. Band S. 214. 815, 216. 
220. 229.243. 274. 285. 300. 314. 347..2. Band 
oder in den Zufizen S. 77. 80. 85. und 123. ausfifir- . 

; lich davon gehandelt und folches fehr lehrreich be- | 
-fchrieben hat. Die öftern Ausgaben defselben find 
ein Beweifs von dem Beifall, den dafselbe zu dama- 
ligen Zeiten erhalten hat. Die erite Ausgabe erfchien 
zu Bafel 1494. gr. 4. Die zweite zu Nürnberg 1494. 
‚8. Die:dritte zu Reutlingen 1494. gr. 8. Die vier- 
- te zu Bafel 5495. 4; Die fünfte. zu Augsburg 1495. 
> 4. Diefechfte zu Straßburg 1497. 4. If zweifel- 
haft und: beruit auf-cinem unfichern Zeugen, dem - 
Hendreich. Die fiebende zu Bafel 1499, 4. Die achr 

te ebendafelbfi 1506. 4. Die neunte 1507. Beruht 


wieder auf der unfichern Anzeige des Hendreichs, . 


. und gibt: weder Ort noch Format an, und gehört al-. 
-. fo wahrfcheinlich unter die Zweifelhaften. Die ze- 
hente 1508.'8. Hr. D. Panzer- führt fie aus Clemenes 
Bibliotheque curieufe Tom. II. p. ıgı. an, ohne et- 
was weiteres davon fagen zu können. Die 'eilfte zu 
Bafel 1509. 4. Die zwölfte zu Strafsburg 1512. 4, - 
Diefes find die "Ausgaben, dio Hr. D. Panzer uf 
zählt, und wenn man auch die zwey zweifelhafte ab» 
rechnet, fo ift es immer genug, dafs zehen in einem 
- fo kurzen Zeitraum aufeinander erfchienen find. Be- 
rechnet man noch die neuern Ausgaben und die Aus- 
‘gaben dcs neu Narrenfchiffs dazu, fo vergröfsert fich 
. die Anzahl derfeiben. Brants Name war zu feiner 
j | | Zei, 


l 
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Zeit aber auch fehr berühmt, und ift noch immer ein 


achtungswürdiger Dichter und Rechtsgelehrter, wie‘ 


Hr, D. Panzer mit Recht behauptet. - Seine Schriften 
verdienen dalıer noch immer in Bibliotheken als Denk- 
mäler feines Fleifses aufbewahrt zu werden, wenn 


viele andere die Verweifung verdienen, aber in man« 
chen Klofter-Bibliotheken als befondere und vermeint- _ 


liche Zierden, jedoch nicht zum Ruhme, ftehen blei- 
‚ben, Selbft Iahann Geiler von Keifsersberg hatte bey 


feinen Predi gten, dieer 1498. zu Strafsburg gelzlten, 
Brauts Narrenfchiff vor Augen gehabt und mufste 
deswegen vieles dulten, weil man ihn befchuldigte, . 


„er habe ftatt der Bibel Branzs N arrenichiff® gepredigt, 
und dafselbe anftatt der biblifchen Sprüche und Evan- 


. gelien zum Text gewählt, welche Befchuldigung aber 


ungerecht ift, Inzwifchen bleibt es doch immer Eh- 
re für den Brant, dafs er Nachahmer gefunden. Und 
- grofs ift auch die Ehre, ‚die ihm fein fleifsiger und ge- 
‚ lehrter Schület Iacob Locher erwiefen, da er-dafselbe i in 
die lateinifche Sprache überfezte und auch dadurch im 


Ausland verbreitete. Auch von der lateinifchen  Ue- 
_ berfezung find viele Ausgaben erfchienen, und man 


mufs fich allerdings darüber wundern, mit welch ei- 
ner fehnfuchtsvollen Erwartung der Ueberfezung die- 


e fes Gedichts entgegen geiehen wurde. Die gegen- bs 
‚wärtig angeführte lateinifche Ausgabe ift ohne Zwei- 


‚fel die erfte und Originalausgabe, mithin auch von 


‚gröfserer Seltenheit, Das ganze Werk, wie alle Aus- 


‚gaben, hat sehr viele Helzfchnitte, welche verfchie- 
‚ dene Narren enthalten und fürftellen. , Diefe ’Ausga- 
be welche nach den Worten Stultifera navis eine in 
. "Holz gefchnittene Figur hat, die ein Schiff mit Nar 
ren fürftellt, ift mit römifchen Karakteren gedrukt, 

und bat Signaturen und Blätterzahlen. Hr. D. Penzer 
| | SE => Sc hat 


hat fie in feinen Annal. typograph. Vol. 2 PB 
Nro. 222. Vol. IX. p. 213. Nro. 220. angeführt und 
ß  befizt fie felbfl. Vergl. Catalogue de la Bibliotheque 
‚ le Duc de la, Malle Tom.I. P. „37. Nro, 2651. 
I . x | \ u 
ee ı497. | | 
Stultifera navis: Narragonice profectionis nun -' 
‘ quam satis Jaudata nayis: per Sebaftianum Brant: 
vernaculo vulgarique sermone et rhytmopro cun- 
etorum mortalium fatuitate semitas effugere cupi- 
entium directione, speculo, eommodoque etsalute. 
proque inertis ignaveque stulticie perpetua infamia 
‚execratione et confutatione nuper fabricata: At- 
que jam pridem per Jacobum Locher cognomento 
Pbilomusum: Suevum: in latinum traducta eloqui- 
um et per Sebastianum Brant. denuo feduloque re- 
visa.. felici exorditur principio 1497. Nihil sine '  - 
causa Io. de Qlpe. Am Ende: Basileae. opera. Io- 
annis Bergman de ‚Olpe 1497. Kal.Mart. 8. 


Aller Wahrfcheinlichkeit nach, hat der {peeulative Io. . 
hann. Bergman von Olpe, überzeugt dafs diefes Werk 
Beifall: und Abgang finden. ‘werde, auf zwey .Prefsen 
zu gleicher Zeit arbeiten und druken lafsen, weil er 
zwey Ausgaben in verfchiedenen Format auf einen. 

‘ Tab und in einem Iahr lieferte. Die Holzfchnitte 

‚ find in diefer Oktavausgsbe, wie es die Natur der 
Sache mit fich bringt, kleiner, als in den Quartaus-" 

. gaben. Auf der -Rükfelte des Titels erfcheint ein 
Epigramm ad lectorem, eine epiftola et Carmen Lo« 
cheri ad Brandisım, epigramma in Narragoniam et ad 
‚Ioannem de Olpe, exhortatio Brant ad ‚Iac. Philamu« 


| 


Sum, fubeundae profectionis Narragonicae e barbaria 


in latiale folum, dann.in Narragonicam profectionem 
celeufma Seb. Brant, und endlich prologus und heca- 
toftichon in proludium auctoris. Einige Gedichte Lo- 


‚chers befinden fich am Ende der Ausgabe, nemlich fo+- 
cialis nauis mechanicorum, epiftola Locheri ad Berg- 
man de Olpe. Die Schlufsformel lauter eigentlich - 

„ alfo: In laudatifima Germaniac urbe Bafilienfi nuper 


opera et promotione loannis Bergman de Olpe anno 
falutis noftrae Millefimo quadringentefimo nonageli- 
. mo feptimo Kalend. Martiis Vaie inclyte Lector, und 
- am Ende des 3 Blätter ftarken Regifters fleht noch: 


Nihil ine caufa, Olpe. Der Druk ift Mönchs- 


fchrift, hat römifche Blätterzahlen und Signaturen, 
aber keine Kuftoden. Iir. Gemeiner hat fie in feinen 
- Nachrichten von: den in der Regensburgifchen Stadt» 


bibliothek befindlichen merkwürdigen und feltenen | 
Büchern aus dem 15. Iahrhundert S. 252. befchrieben.. 


Vergl. Hrn. D. Panzers Annal. typograph. Vol.I. p. 
.. 383. Nro. 22J. Brauns Notitia hiftorico Beta P.. 
Ip. 291. | 
E: | 014% 9 no. ze - 
(Sehastiani Brant) stultifera nauis. Am Ende: 


Narragonjce navis per Sebastienum Brant vulgari _ 


_ sermone teutonico quondam fabricate atque jam _ 
'pridem per Jacohum Locher Piilomusum in i.-linum 


-  traducte: perque prefatum Sebastianum Brant de- 


nuo reuise aptissimisque concordantiis et sup- 


. plantationibus exornate. In laudatissima germa- 


nica vrbe Basiliensi nuper opera et permotione _ 
Joannis Bergmann de Olp: auno salutis” nostre Mil- 


„ 


Jesimmo 


- 
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lesimo quadringentesimo nonagesimo septimo 


Kalendis Martiis: Nach dem Register: Finit Re- 
gistrum stulüfere navis. Impressum in imperialı 


‘ urbe Augusta por Ioannem Schoensperger. anno 
salutis nostre Millesimo quadringentesimo ı nona- 


gesimo septimo Kal. Aprilis, 8. 

S. Hrn. D, Panzers Annal. typograph. Vol. p. 125. 
.Nro. 157. Seemillers Bibl. acad. Ingolftadienfis In- 
cunab, typogr. fafc. IV. p. 84. Buchdruckergefchich. 
te Augsburgs ı. Th. S. ı22. Vergl. Biblotheca 
Schwarziana P. II. p. 243. Nro, 657 


= ; XD, 
| 1497. 
. Stultifera Nauis. Narragonice nrofodonie 


nunquam satis laudata Naurs. _per Sebastianum 
‘Brant: vernaculo vulgarique serinone et rytlımo 
pro cunctorum mortalium fatuitatis semitas effu- ' 


gere cupientium directione, speculo, commodo- 


que et salute, proque inertis ignaueque stulticie . 


perpetua infamia, execratione et confutatione, nu- 


per fabricata; Atque iam pr idem Per Jacobum Lö- 


x 


cher cognomento Pbilomasum: Sueuum: in latinum 


traducta eloquium: et per Sebastianum, Brant: de- . 


nuo seduloque reuisa: felici exorditur principio. 
Am Ende: Einis Narragonice- nauis per Sebastia- 
num brant vulgari sermone theutonico quondam 


fabricate; atıjLeiam pridem per Jacobum locher cog- - 
nomento philomusım in. latinum traducte perque - 
Brelarıunı Sebasti. B. denuo reuigae: aptissimis- 

que 


\ Ai 


concordantiis' et suppletionibus exornate: Impres- 
sum in imperiali ac vrbe libera Argentina per 
magistrum Joannem Gruningen (Gruninger) An- 
“no salutis nostre M.CCCCXCVjj ij Kalendis Iunjj 


Vale inchte lector, 4, 


Hr, D. Panzer konnte diefe Ausgabe in feinen Annal. 
typogr. Vol. I. p. 60. Nro. 325. blos aus dem Mait- _ 
zaire und Denis Supplement nur ganz kurz anzeigen. 
‘Da ich fo glücklich war unlängft diefe nicht minder 
feltene Ausgabe zu erhalten, fo wurde ich in Stand 

_gefezt, von derfelben genauere Nachricht ertheilen zu 
können. Unter dem oben angeführten weitläuftigen - 
Titel, ift ein in Holz gefchnittenes. Schiff mit Narren 
aller Art angefüllt mit der Ueberfchrift: Navis flulto- 

rum, Aufser diefem zählte ich im Werke felbft noch 
117. Holzfchnitte, worunter viele fehlecht ilhuminirt 
find. Auf der Rükfeite des Titels erfcheint; Nar- 

‘ ragonia latine facta A Iacobo Locher Philomufo: Sue- 
uo. Ejusdem Epigramma ad lectorem. Unter‘ dem- 

. .. Telben folgt fogleich:- Epiftola Jacobi Locher Philo- 
| map. Ad eruditifimum virum. Sebaflianum Brant 
| Jurifeonfultum et poetam argutiflimum, preceptorem 
fuum dilectiffi mum, welcher fich auf der Rükfeite des 
zweiten Blatts endigt, hier aber abgedrukt zu werden | 
verdient: - 


Si fas effet: preceptor iucundifiime: exotici ac barbari 
fermonis -quiddam tuis mundiffimis auribus inculcare 
In prefenti pro ludio rudis loquutor audaxque jiuuen- 

"tus manibus tuis dedicarem: quod mihi labor inge- 
nuus: fedentarieque noctes ac frequens lucubratiö pe- 
perere. Sed „ıiate humanitatis fplendore confpicu- 


um cenforem video: Abegue ruboris macula ad te: 
{criben- 
! 


« ’ 


feribendum pueriles excitaui manus. nec enim es de 
numero eorum criticorum. qui cum et ipfi nihil fa- 
piant ingenii tamen fperitudinem in alios vertunt. 
nec modo alius defignatus ‚vultu, alio vocis fono: 
alio quogue inceffu nec jactantia obfolentiore: nec 


_fuperbia arrogantiore: nec capillatior (vti malliuoH 


folent) meam in te iuuenilem obferuantiam manuca- 
pis. Memini dulciter me puerum, ftipendiis foelicis 
- "achademie fub te preceptore meruiffe. OÖ dulces con- 
fabulationes quas fermone tuo fuauifimo conditas ; 
. publico in auditorio te protente accepimus, auribus 


inguam tenellis et adhuc propter pubertätis mollitu- 


dinem ftrepentibus: falutares ac beniuolas folitae tue 
 facundia difciplinas exhibuifti. Quotiens enim in 
frequenti gymnafio certamina poetarüm grandifonam- 
que veterum chelin inflammafti: lepidoque {ufurro 


cantilenas orphicas: delphicasque permulfifli? quo- 
tiens obphebi tui dexteritatem laureamque coronabi- . 


“lem, me ad aganippidos vireta fcaturientesque Cafta- 
lii riuulos coneitafti. Quemadmodum attice iucundi- 
- tatis princeps Demoftkenes Platonisque noftri tenel- 
lus auditor, oratione quam galliftratus orator con- 
citatifimus,, pro oropo acturus ab eloquentie ftudium 
commotus- extitit, Ita tu chariflime preceptor ani- 
'mum meum primitus ad foeliciores ftudiorum fecef- 
fus: antraque iucundiora tua affabilitate ac vrbani- 


tate induxifti. Gratias igitur non quas vblumus fed 


 .quas noftri pectoris exiguitas valet: referre non de- 
dignemur. ‘Nam fi $ratiarum actiones in hoc epifto- 
lio pro infufa eloquentia; proque mufarum infpira- 
mine iam tibi perfoluere conarer. "Hilotici calami 
argutia: aegiptiaeque papyri crafitudo noftris fudg- 
ribus vix fatisfacerent. Noftre itaque ruditates exer- 
citamenta, hilari fronte iucundifimoque mentis exa- 

ZZ ’ mine 


N 


j) 
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mine trutinabis, Laudabis difcipuli tui audaciam: 
qui fui preceptoris faluberrima, rytlımata:, latiali 
(quamuis dura ac balbutienti lingua e theutonico lin- 
guagio vertit. Nec id pudoris loco habendum du- 
co. Cum et francifei Petrarche philofophi Stoici: 
ac Meonij vatis fectatoris celeberrimi: cantiones vul- 
gares: vernaculaque dictamina, Philippus Beroaldus 
‘ bononienfis, aeque preceptor meus, omnisque 've- 
tuftatis candidiffimus inquifltor: cui etiam iamdudum 
 primas partes in omni dicendi genere. Italia. felfi- 


. maque viritim. tribuit) in latinum fermonem’ vertere _ 


non eft dedignatus. Idem Boccatij interpres efe vo- 


luit. Maximi igitur (pectatifiimique honoris premii- 


que loco duximus: quod me fermonis tui vernaculi 
(quo egregie polles) interpretem efle voluifti. Illud 


nempe inter precipua humanitatis genera locari folet: 
cum a preceptore difcipulus ad honores egregios ele- _ 


uatur. Tanti igitur te facio: quanti Ifocrates .Pla- 
toque ‚Socratem‘, fanctifimum fecere, Nec cedo ea 
in re Theophrafto: qui ariftotelem peripateticorum 


fundatorem maximum maximi fecit. Et quid prifcos 
- cito? cum fatis fuperque mea in te obferuabilis pia-_ 


que veneratio, longe lateque per fines Germanie: eru- 
ditifimasque latii fcholas, me precone, innotuit, te» 
ftis eft mihi Hubertinus Clericus Creftentinas mar- 
“ chionis- Montisferrati et pedemontani pocta ftipenda- 
rius apud quem caflalae tuam egregiam virtutem ex- 


pofui. Interrogabat enim vir ifte apprime doctus. 


orator terfiffimus: "an etiam Germanie fines eloquentie 
“ac argutioris mufe dogmata paflim feminarenc?. te 
aicbam amicum qui ftilo nafum apud noftrates face» 
res. Itaque in verba fidentiör factus: te ad -hortari. 
‚non definam: ‚vt in hijs noftris lucubratiunculis fa- 


uorabiles affenfus: une prefentem adhibeas. non 
‚enim 


! . “ = x 
er > 


pr. j 


N 
enim | dubito: quin craflis EN auribus: corde ob: 
ftinato: ‚impexis fupercilijs, feifüli palliaftro Sutuli- 
que centuculo amicti: manus fanguinarias temere no- 
‚bis impingant, horum glutinofarum faucium latratus: 
larualesque ac tortuofas exclamationes: celeufmaque 
nauticum: cauillum exoticum: fellulariasque caltiga- 
tiones: te duce: te praefide: te quoque tutore facile 
fuperabimus. Eft etiam nobis altior cothurnus: funt 
nobis fyrmata longiora: et dexter Apollo cum iu- 
cunda camenarum chorea, nondum aedes ac noftra di- 
uerforia deferuit. cafta fiquidem manu palladis artes: 
facramque Mathefeos aram: thure vapido, frequenti- 


“ que libo veneramur. Igitur dulcifime fautor: ventis | 


impera; et nouiculis noftris; ac phafelis falubres au 
ras precare, Vale Datum Friburgi Kal» februariis. 
Anno domini XCVij. 


Mit dem dritten Blatt. beginnt ein Cinen ejusdem 


‚CLocheri) ad Se. Brant. Äuf der Rükfeite fteht ein 
Saphicon ejusdem philomufi excufantis ingenti fui 
paruitatem. 


Grandibus poffunt numeris tonare. 

 Quos facis Paean celebres poetas j 

Quos et afpirant tenere camaenae ee 
Numine facro. 


‚ Mentis hi .craffae tenebris fugatis 

_ Rebus externis procul hinc abactis 
In poli tendunt fuperos meatus 

‚Pectore docto 


» 


Flatibus facris agitantur ufque- - 

Candidi vates monimenta condunt . .: 

In quibus fulgent anime furentis 
 Delphica fen, e 


ne 


Inclu- 


- 


. 


Par 
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_Inclurus vates radis Eoi 

Solis inquirit refugasqu& ftellas, 

EN rimatur: numefifque condit 
ä Syderä. :coeli, . 

Sepe ventorum rabiem fonorum 

Verbus pingit boreaegue fHlatus. 

 ‚Frigida et feptem numeris reuoluit 

Plauftra tritonis: | 


 Candidus vates rutilo fub ortü 
Colligit verfus quia magna quaetit, 
Facta; feit caufas varias latentis 


N 


Inclytus vates celebres camäenas 


Turribus regum venerandus affert! . 


Refque deferibit populi potentis 


‘ . 


“ Tärmine magno. 
Candidus vatus lituo cänoro 
Bellicos fortis recinit labores: 


Et turba Martem recitat ferocem: et 
- Prelia cantat. 


\ 


“Inciytus vates trahit ad cothurnum 


Mentis:ardores nitidumgue fyrma - 
Induit: lapfus recolit potentum: et - 
. Ardua fara 


Foetibus tantis mihi non repleuit 


Sic'finum phoebus-.rigido fub antro | 


incubat nofter labor: et minutos 
Coneipit orfüs 
Teneis non fum facibus peruftus 
. Quas facer phoebi chorus, et diferta 
Turba mufarum, lepidis abunde 
| Mentibus infert 


Reddere munda e 


“ 

Ergo fupremam veniam precamur 

Noftraque riuo flerili cameno 

Fluxit: et facras violauit vndas 
Carmine rauco. 

Alter in caecis cumület lateßris 

Fabulas: triftes canat et labores 

Martie pugne:? referat feröcem. 
Milcia neque. 

Me iuuer verfus humili boatu 

Condere: et mentem cythara minori 

'Rite folari: pariter iocofo 

ne Soluere nerüo: 


= Gratigm: credo. dabitis tenellis 
Mufulis pigrogenitis fub axe: 
'Suflicit: noftro fiquidem magiftro. Ä 
(Crede) placebunt. Be E 


‘Auf der Rükfeite des 4. Biatts endigt fich ‘diefes Ge- 
dicht und dann folgt ein. Epigramma in narragoniam. 
Jacobi Locher philomuß ad lectores; und unter dem- 
felben: Adnarragoniam: Hi funt qui defcendunt ma- 

- rein nauibus, facientes operationes in -aquis.multig. 
Afcendunt ufque ad celos: et defcendunt ufque ad 
abyflos. anima eorum in malis tabefcebat. Turbati 

“ funt er moti funt ficat ebrius! et ömnis fapientia 
_ corum deuorata eft. ‘Pfalmo CVL Gleich darunter 
Ad Iohaunem Bergmannum de Olpe Iacobi Locher de- 
catofticon. Auf der erften Seite des 5. Blatts 
Cim- Original fteht durch eiten Drukfehler 7 .) folgt. 
Ad Iacobum Philomufüm. fubeunde profectionis Nar- 
zagonice; e barbaria in latiale folum: exhortatio Se 
bafliani Brant, und auf der Rükfeite In narragonicam 
profegtionem Celeufma Sebaftiani Brant und gleich 

z dar 


- 


- darunter auf der nemlicheh ’ Seite” Prologus Iacobi 
*- Locher Philomuf?: in Narragoniam incipit. -Diefer 


Prolog endigt fich auf dererften Seite des 7. Blatts, 
und gleich darauf folgt: Hecatoltichon in proludium 
auctoris, et Libelli Narragonici. Diefes endigt fich: 
auf der Rükfeite des g. Blatts, wo noch Argumen- 
tum in narragoniam fürkommt, und darunter: 


Inter precipuos pars eft mihi reddita ftultos “ 
Prima’ rego docili faftaque vela manu. 
. En ego .posfideo multos, quos raro libellos 
Perlego: tum lectos negligo: nec fapio. .., 


’, 


' ‚worauf mit dentg Blatt das Navis ftultifera felbft be= 
‚ginnt. Freilich ift es zu weitläuftig, vielleicht verur= 


facht es manchem das Gähnen, wenn ichdic Titelhieher. 
feze, von denen diefes Werk über eben fo viele Gegen« 
ftände handelt. Da aber dergleichen Seitenheiten nicht 
in Iedermanns Hände kommen ; fo werden es mir 


meine “Lefer verzeihen, wenn ich ihnen damit eine 


länge Weile mache, mänchen zum Einfchlumnern; 


“und manchem “über diefe Einfälle zum Lachen bewe- 


ge. Hier find fie nach der Reihe: ı) De inutifibus 

libris, 2) De bonis confiliis, 3) De avaritiae. 4) 
De nouis_ritibus, 5) De antiquis fatuis. 6) De 
döctrinä Aliofüm,. 7) De latoribus et Iitigiofis. " 8) 
"Non fequi bona cenfilja. 9) De impofitis moribus. 
“10) De lefiöne. 11) De comtemtu feripture, 12) De 
improuidis fatuis. 13) De amore veilereo. 14) Pec- 
cäntes fuper mifericordia dei. 15) De fatuis edifican- 
di inceptibus. 16) De potatoribus. 17) De inttili- 
bus diuitiis. 18) De obfequio duorum dominorum, 


- 19) De nimia garrulitate. 20) Inuenire rem alienam. 


\ -21) De eo qui in alios aduertit et met peccat. 22) 


De ‚coritione Tapicnien, 23) lactatio et Confidentia 
ESEL Une: 


\ * 


—_ 


" 


- De nimium, apertis Confultätionibus. 40) Fatlorum 


u. 81“ mn - 


Frbaneı: 64): De nimia BERN horealiuri.” 235) De 

. matuo agcipere. 26) De inutilibusvotis et petitionibus 
27): De inutili ‚ftudio, : a4)‘ Temere loquentes contra 
deum. 29) Qui’alios. “iudivat: 30) De pluralitate. 
beneficiorum. 31): Accdpriones ad emendandum: fe. 
.32):De eo qui exceptiones’yuerit, 33) De cuftodia 

' mulierum. 34) De adulterlo. 35) Sermiper fatuys. 


. 136) De iracundia« ex leuf taufa. 37) De fortune 


. mutabilitate,: 38)" De .egrotante inobediente. 49) 


‚ damno fapientes nos fieri convenit. 41). Nil cusare 
- detractiones: hominum. 42) De fubfannatoribus et 
‘: calumniatoribus. #3) Conteinptus eternorum’ gaudio- 
rum. , 44) Tumultus et confabulatio in ecclelia; 45) 
. De. ptoteruo. ac fpontaneo periculo. 46) De Vin'fe= 
: Jicitatis ew futura peccatorum bena. 47) Prau2.ma- 
‚iorum' exempla. 48) De voluptate corporali. 49) 
Archana efle recondenda, 50) Uxorem ducere Pprop- 


.„terdpess 51) De liuure et invidia, 2) De impa- 


: :tientia correctienis, 53) De fatuis medicis et empe- 
Heiss :54) De fesularis potentie exitum. - 55):De " 
‘ predeftinatione. 56) De obliuione' fui. ipfius.. 7) 
- De.vitio ingratitudis. - s8J Sui ipfius compläcentia, | 
ee) De choreis et daltationibus. : 60) ‘De nocturnis 
: jioculatoribus:' 61.) De mendicis et’ eorum: vanitäti- ' 
- bus. 62) De iracundis mulieribus. 6g) De potentia 
: fatuitatis. 64): De aura. aftrologie... 68) De-geogta- 
phioa regionum inquifitione. 66) De ep qui mon vlt 
efle fatuus. 67) De non: intelligentibus ludos, :h) 
. Malefacere et fon expectare.. 69) De :improvideiitia 
‚ futurl, .70) De litigantibus.in iudicio. : 71). Deob- 
„fcenis fatuis., 72) De flatu. fpiritalis ab ufi. 7%) 
De inani faftu et jactatione, 74) De luforibus, 75) 
De re fatuis, 76) De militikus et Icribis. - 2): 
F 0. 'De 


N wi 


13 ) 
h 


mai 82: ni, 


| De frühte huntiorum tegationie. : a) Be .cellagiis er 
-cocis. 79) Defulticorum arrogantia, "g0) De pau- 


pertatis dontemptu. ' '8r) Non: peifeuerare in bono, 
82) De neglectu mortisi 83) Contemptus in deum. 
84) De blasphemiis in chriftum. 95) De plaga et in- 
dignatione dei. 86). De fatua permuütatione. :87)Ho» 


- norare parentes, 88)..De cauilatiowe facerdotum in 
_ hofo. 89) Superbie ofteitatio. 90) De ufurariis et 
‚ foenerstoribus. 9ı.) De vana fpe future füccefionis. 


99) Non obfervare dies feftos 93) Latgiri et peni- 


‚ tere. 94) De accidie vitio. 95) De extremis et infi+ 


- 


 delibus faruis. 96) De äidei tatholice‘et imperit in«- 


clinatione. 97.) De aflentatoribus et parafkis;. :98) . 
De delatoribus et obloquutoribus, 99) De falfariis 


et fraudulentia. 1060) De antichriito.: 101) Veritä- 
“ tem obticere. 105,) Retractio a bono. 303). Omiflio 
.bonorum ’operum. -ı04) De premio fapientie, 105) 


Neglectus infortunii. 106) Detractio bororum. 107) 


De immoderata menfe turpitudinis. 108) De larvatis 


faruis, 109): Viri prudentis defcHptio. ı10) De 
comimeittatione philofophie. s13) Cohcertatio vir- 


| Kutis cum voluptate.. 112) Objectio volüptatis crimi» 


. santis vistutent.. 113) Refponfio .virtutis carmine 


: lepiaco. ı14) Latina nauis feu barca focialis. 17%) 


: Excufatio Iacobi Locher. 116) Soeialis nauis mecha- 


nicorum. De Nicelao zenner acupbage argent. Ses 
baflianus Brant... 117) De fingularitzte quorundam 


.novorum fatuorum additio Sebafiawi Brane.: Auf der 
. Rükfefte des ı5o, Blatts endigt fich diefes alles, und 
: dam folgen noch: Epiftola Iacobi Locher philomnf ad 
kumanifimum fautorem. fuum D. Iahannen Bergma- 
num de Olpe. Archidiaconuni grandis vallis: hujus 
' operis promotorem. Vale ex Caftello Franco Germa- 
 nier Anno M. CCCEXCVij, Adeundem Iohausıcm B. 


e de 


8 


de Olp. Ad wiiiieros {uos ve Fohannen Bergmennab! | 

- feltine gdeant. Auf diefes folgt auf der Rükfeite den 
Regifter von $ Seiten, das Tich auf der erften Seite des 

. 316. Blatts endigt, die Rükfeite aber leer ift. Alles 
ift mit rÖmifchen 'Lettern gedrukt ,. nur die Ueber’ 

‚ "Tchriften ‚haben gothifche Lettern. Signariren \nd 


: , 214. Blätts, die oben angeführte Endichrift und das, . 


'"  "arabifche Blätterzahlen find vorhanden, dieKuftöde® '_. 


' hingegen fehlen. Diefe Nachricht : wird zur Kenn 

. „nifs diefer, Ausgabe hinteichend genug -feyn, und: 

hoffe meine Lefer durch diefe Weitläuftigkeit, nicht 

beleidigt zu haben. E | Ar 

Ä .. AUR FE er fi 
ag. | nn 

© Siultifera Nauis. Narragonice profectjonis nun- 

yuam satis laudata Nauis: per Sebastianum Brans 

| , vernacula vulgarique sermene et rhythme, per 


cunctorum mertalium fatuitatis 'semitas eflugere 


capientium directione, speculo, commodoque et 
_ salute. proque inertis ignauequed stultitie perpetua 
‚infamia, execratione et confutatione, nuper fa- 
bricata: atque iam pridem per Zscebum Locher cog- 
nomento Philomusum: Sueuum:' in latinum tra- 
ducta eloguium, et per‘Schastianum Brant. demuo 
_seduleque reuisa et noua quadam exactaque emen- 
datione, elimata atque guper additis quibusdam 
nouis almirandisque fatuorum generibus suppleta, “ 
foelici exorditur principio. 1497. Nihil sine cau- 
sa Io. de Olpe. Auf der Rükseite des ı56. Blatts | 
liest man: Finis stultifere Nauis. Finis Narrago- . 


‚nice nauis per Sebastianum Brant vulgari. sermione 
“0... Fa teu- 


FRE ; A ei a 


x 


Äheutonico quondam fabricate: atque iam pridem - 
per Jacobum Locher cognomento’ Philomusum in: la- 
tinum traducte: perque pretactwm 'Sebastienum | 
Brant denud reuise: 'aptissimisque 'concordahtiis 
et suppletionibus exornate: ' Et noua quodam ex- 
actaque emendatione climate: Atque. ‚super addi- 


75 quibusdam nouis adınirandisque fatuorum. ‚ge- 


neribus supplete: In. laudatissima Germanie vrbe 

 Basiliensi:: nuper ra et promötione Johannis Berg» 

. man de Olpe. Anho salutis nostre M.CCCC, XCVIL 
Kal. Augüsti. 4. 

Das ift die fünfte in einem fahr veranftaltete Kuszaks \ 

und ein Beweifs von dem grofsen Beifall, den Lochers _ 

“ Veberfezung gefunden. ’ Brants ünd Lochers Name 

.« waren damals bekannt, berüfmt, und beede ftunden“ 
„.„.in Anfehen, beede zeichneten fich aus. In,diefer.. 

„Ausgabe kam noch hinzu: De cprrupto” ordine vis 

‚.. ‚uendi pereuntibus. Inuentio noua. Sebaftiani Brant 

"Das Regifter it auch 3 Blätter ftark, die Lettern rö- 
" mifchz, die Signaturen und Blätterzahlen vorhanden, 
aber die Kuftoden 'mingeln.: S. Hrn. D. Panzers An- 

‚nal. 'typograph. Vol. I p. 184. Nro. 223. Brauns 

;,: Notitia. historico P. II. p. 291. Catalogue. 
.. de la Bibliotheque le Duc de Ja Valliere Tom. II. 

. PB, 137: Nro, | | 


f 
.. 


= 
De 


KV on 

1498. | 
| Stultifera Nauis.  Narragonice Hrofectionis 
nunquam satis laudata Nauis: per Sebastianum 
“ Brant: vernaculo vulgarique sermone eie. etc. al- 
les übrige wie in der vorhergehenden Ausgabe. 
| | an08: 


63 


a 


& 


"arg 

D ; . 

f e wen, '8 DD; 
u 


Tig8: ° ‚Nihil ‚ine casa hit Olpe: Am Ende: 
Yinis stultifre nauis. Finis‘ Narragonice nauis 


per Sebastianum 'Brant vulgarr sermone etc. “aberi 


mals wie in der vorhergehenden Ausgabe. In Jäu& 


 datissima -GermManie vrbe Bäsiliensi nuper opera‘ 


“ et promotione Johannis Bergmann de Olpe Annö sa- 
‚lutis nostre M. CECOXCV, ul. ‚Kal. Martii 4, 


| _,$- Hör D- Rangers. Anpalı IYBOBR, Vol.I, p- 1855 No. 


.:238- Laire Index ‚librorum ab inventa. Typogtaphia 


Bu choque 1 le Düc de la‘ a Tom. SL pı 137» 'Nrol 


ad annum 500. | "PL I. p. ags. ‚Catafogue de la "Biblie> | 


' 


-. Er N 3 I en esrdi 0 Fjke ar Ey ir 
1, 10 22: KV. ; ELITE tr, on 
a y ä I “Be Je: N zrenit | 


„„Stultifera ı nauis er Sebastianilm Brant vlgaht | 


d. 
en ; 


serimone et tythmo teutonico ‚febricata, ı nunc c,per. 


Iasobum Locher latino carmine reddita et, ab. ‚eodem 


. Brant, reuise.. ;.Parisiis opera. et een „Gau- | 


frei de Mamfi 2488. ‘VIH. Marti 4. rs 


"8. Hrn. D. Panzers Annal. typögr: Vol. II. B. 330. Nra, 
45% "Catalogüe, de la Bibl. 'de la Valiere. Ton. I. 


P- 137. Nrg, 2654. 5 y . | . Wr EG ze A h” ! 


B ON- 4 RT R 
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BE Mare ae 


" Sebastiani Brant: Navis elite. Epistold Ia 


ei Lacher Phiomusi data i 397. Am. ‚Ende: 'Finis 


u u ze 


 sermone en quondam abrisaie ER ziam. 
Eine per ‚lecohum Locher" RE Philamu- 


2 


Zu sum 


sun. ia latinum treductae Impressum (Largduni per 
Jacabum Zachoni de. Rowanco. Anno Domini MCCEE 
- LXXXVIO. MERSRRERRER UN die XXVUL 


‚wensia Iunii 4. ie 3 zu 
8 Hrm.D. as: Annäl typogr.. Val. P. 854. Nr9s | 
ih, ale: Buch nn N Nr: RE, le er 

xvn 


ei w- E. f 
Le u rs Per Vor iy 


ı5 7% 

“ Schastiani Brant stulüifera Nauis Mortalium, i if 
qua fatui affectus, mores conatys ‚atque studia hu- 
is nosixag vitae depinguntur: etc. ab fipsa germa- 
nieis rythmis conseripta et per Jacobum Locher 

| Sueuum ‚ Latinitate donata, nunc vero reuisa et 
figuris reoens illustrata,. PN ez oflicina St- 


bast. ‚Henricpetrs, 1572.85... 

 Diefe Ausgabe fand ich in dem fehäzbaren Casal. Bib- 
. -. "Nothecae Bunauianae Tom. I. Vol. up 2097. an= 
‚© gezeigt.‘ "Dies Ind die mir bekahnt gewordene Aud 
„gaben von Branis Narrenfchiff und Loshers Ueberfe« 
Zungen. Ob’diein des Hrn. D.: Pawzers Andal. ty- 
„PB. Vol. Vül. p. 3. Nro. 633. angezeigte Ausga- 
ber ‚yon, ‚51%, noch, in, diefe. Reihe gehört, weifs ich 
nicht, da er fich b) blos auf den Moittaire Tom. V.® 
204. (nicht 209.) bezieht, wo es aber ausdrüklich 
fteht. per Badium, dem von den Iahren 1505. 1306. 

1507. findet man noch Ausgaben des Narrenfchiffs, 
“.. wo zwar der Name Lochers auf’dem Titel vorkommt, 
.., aber einen andern, nemlich den Iodak Badius Afcen- 
\ fus; von feinem ‚Geburtsort Affen oder lAfche bey, 
. Brüfsel alfo genannt; zum Veberfezer hat, der auch 
' "Eifäuterungen beifügte! Da ich’ eine‘ "Ausgabe von 
‚> 2506. vor mimliegen' habe,.fo will-ich.den Titel der- 
yo fel- 


nn 





- 


-„ R 
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4 


Fr u er ua 
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$elben. ‚hiehgnfezen : : Navis ‚Aultifera. a deminn Sb 
‚ fiapo. Brant; primum edificate ; et. lepidifimis teuto- | 

„n ; Bige lingue- rithmis decorata; Deinde ab Jacoba. 'Lar 
„ee RD, ghilemufo' latinitzte donata: et'demumi ab Iodo- 


©. Badio Afcanfıo “vario ' ‚carminum genera non fine 


©... , eerandem. femiliari explanatione.illustrata. Alles mit 


>, „.»othen-Lettera gedrukt, und darımter ein Holzfchnitt 
Zr 


‚wit Nassen in einem Schiff, "we.. rechter Hand Nauis 
+ Behr und linker. Hand ftultosum.. Xnter demfelbens 
+ Nanie- Aultiferg ad kestorem soth gedrukt: . | 


- -Quamguam Aultifere mihi vox eft indita nawi; 


Sana tamen tuto mens, mer vela leget : 


Non etenim doceo quemquam infanire: fed hortor ! 


Et mongo infanum: nauiget anticyram ' ‚ 
Multa probatoruin porto documenta virorum 
» Et ilenibus: prefens mentibus antidothum - 
Nec quiequgm obfcenum nec olenti fornice dignym 
Nec fidei in uifum goftra carina tenet,. 
Carmine. fed vario mores indugo venuftos 
Expellens cafto turpia verba modo. 
’ Die Rukfefte nimmt ein Holzfchnitt mit der Ueber- 


Ä fchrife- ‚artificum ftultorum acceleratio ein. Am Eh- 


de: Nauis ftultifere opufculum finit: Imprefum per 


. Nicolaum - lamparter. Anno etc. M,CCCC.Vj (flag ' 
M.CCCCC.Vj) die vera XXVI menfis Augufi. & 
Vergleicht man diefe Ausgabe mit denen des Lochers, 


fo findet man einen fehr grofsen Unterfchied, und 


= fieht gleich, dafs es ein anderer. Ueberfezer if. In 
“des Lochers Ausgaben find die Holzfchnitte breit, 
“in diefer gehen fie in die Länge. Hie und da trift 


mag fie beinahe- übereinftimmend an, doch nicht 
vollkommen und die meiften haben andere Vorftel, 


lungen, .find gröfstentheils fehr: gut und karakter- 


iftifch. ‚ Auch. die Aubuken oder Tüel weichen von. 


N 


N 


i v { ie 
‘ ! 
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nn 
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7 edwamder ab: Davulfci 'diefe Arbeit den Mdok Ba- 


nn dies: ‚Bigentlich : zugehöst ; die fich‘ -Aüch ' in derde 


-„ı a Vallierfchen‘ Bibliothek: befarid,. wie der 'Catal. de 
* 13 Bibl. le Duc de I& Valliere "Tom: Ip 138: Nro. 
as beweißst, :.fo>habe: Ich 'Atefe- Aebkibch nicht 
„ter ‚die :Locherfehen güfnchmen ‘wollen. Suuim cui» 


intauen: ‘Dies bemerkt 'auch Weller. ih Teiden Alten aus 
+: allen: Theilen:der. Gefchichte, -ı. Bind 238, wo 


.v. „emäüberhaupt von.$.:23$-—a5r. Nachricht von: Nare 

-  renfchiffen ertheilt, :.In- der Herzogl:' Wolfenbüttel. 

::fchen Bibliothek befinden fich mehrere‘ SAUsgnDEn 
von giefem: war es Ä 


f 5 
N 5 
» f . h Ken Tape, u 
yet Be + .,« ” 1 » [er .. ed; 
® 2er Hrn .—.. ® “1 - ” 
x 
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Bi i . ı 4 9 7 ERBE EEON Se 
| Horati Fiacei V enusini Poete lirici ‘opera cum 
:quißusdam annotationibus Imaginibusque pul- 


cherrimlis äptisque- ad’ Odarum. concentus et sen- 


| . xentias.° Arh 'Ende: 'Elaboratum impressumque 


est, ..Hoc elegans. ornatum:: splendidum, comp- 
Pe BT E DE u 
iumque Horatii Flacci Venusini .Iiriei Poete opüs: 


‚gung, utilissimis. argumentis ac imaginjbus: in ce-, 
' Zebri: Iibera: imperialique vrbe Argentine: Ope- 


ya et hpensis ‚sedulis quoque laboribus Prouidi 
ulri Inbannis ‚Reinhardi cognomento Gürninger (statt 
-Grüninger) ciuis ejusdem urbis Argentinensis: 
_ quarto idus Martii Absoluftum vero Anno domini 

. MCCCCKCVI. ‚Folio... a 
- Diefe ‘mit vielen’ in “Holz BEN Figuren ge- 
‘ "Zierte Ausgabe hat Iacob Locher beforgt, und. den 
Text mit Anmerkungen erläutert. ‘vorangehen Phi 
lomuf epiprammata "ejüsdemque epifola ad. Carolum ' 
 Mar- 


\ 


nn 


y 


-slffarchionem Badenfim, welche von Freiburg als 


"1497. detirt‘ift, Vita Horatii, menfüra et: tabıila rd. 
: trogum.: » Diefe Abhandlungen find tkeils -von-ihmt, 
was: die.mctra; anbetrift, theils. aber "von Nikolaus 


=: !t Reraskus." "Man rechnet auch diefe Ausgabe ünter die _ 


“ic editiones: principes , :wie Hr. D. ‚Panzer ‚in "Teinen 


Br "nAanal. -typogn.' Vol. hp. 61. Nro, 339. in der An- 


Anbakung mit folgenden Worten 'verfichert: Editio in- 


| Er „ei ‚ Aof'prineipes numeranda, quae non 'ex Itälis exempla- 
2, bus duduln.sditis,.fed ex codicibus Mariuferiptis in 


-s(: ‚Geimanla repertis exprefla eft. Der Piriergus Delto- } 
3 philus oder Graf:von 'Rewicyky hatte fie in feiner Bi- 
3 ibliotheca graach exlatina nicht, Hr. Gemeiner. in fei. 


no, Rei Nachrichten .S; a21. aus-der: Regetsburger: Stadt. 
.% ‚bibliothek angeführt, und’ fage-S. 202. :dafs'fie Ri. 
‚thard Bentley wegen:ihrer krichichen‘Vbrzüge rilhme. 


Bin,;rühmilichies, und. glnftiges Urthieil Air’ unfern Lo- 
cher. . S Götz Merkwürdigkeiten der königl. Biblio- 
 thek Zu Dresden s. Bartd S. sı7. Seemillers Incunab. 
.typogr. Bibl. Acad, Ingolftadienfis fafc. IV. p. 10T. 
Catalogue de la Bibl. le Duc de la Valliere Tom. II. 
"92:92. Nr0.’9468. ‚Laire Index librotum' ab inyenta 
‘‚..„‘Typographia ad Annum ı1500.. P..H. p..239.  Schoe- 
te pfini vindiciae typographicae p.- 105.; Ng. Catal. Bibl., 
_ — Bunauianae Tom. 1. Vol. I. f. 309. Catal. Bibl. Sc 
SRSORHAURE, T. I. p. 206. Nro. an 
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en = BUT y Se 
Carmen heroicum ‚Iacohi Locher. Philomusi de 


| partn monstroso ‚an ‚oppido Rhain ad rippam. Iyci 


adiacente ab egena femina edito Anno ‚domini 


e Bonageeiimo, n0n0 supra millesimum XV. ‚Kalen- | 


n 


— 90 4 Bea 
dns Decembris Am-Ende; Impressus hic, 2 
Aus. in Ingolstadiensis studio -(2499.) 4.. 

:Der.fel. Denis fezte diefes Produkt in feinem ne 
> ..Pr289. Nro. 235- in das Jahr. 1498.: Auf der.serften 
.. , Seite des -erften Blattes ift diefe, ‚Mifsgebure. in! Holz 
+. gefchnitten,, mit der Ueberfchrifts Monftrofd homi- 

nis forma: ‚Hierauf. folge din’ Deestoftichon ?Philo- 
muß ad-lectorem , :und auf-der- Rüksejte. Adiouem- 
. : pro Germania votum Philemuf. :::Apf der. erften Sei- 
.. 1 des zweiten Blatts etfcheint Loshers ad Mhricum 
.... Dingler -(Tesgier) 'epiftola, Ingölftadit -VI.-KaR De- 
cembris :1499. und auf-der Rükfkite beginnt das Car- 
„ „men heroicum, das fich auf. der: Rükfeite des 4. -Blatts 
. endigt, wo noch die.Figur eines. Männes if Holz ge 
a IS SEEN und: dann. obige Endfchrift. 'S, 
, Hrn. D. Peugers Annal, typagr. Vol; L. p. 468:.NT0.6, 
Brian. Notitia. kiftorico-litteraria: P, II p. 31gl 
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. ‚Rosariikn Celestis. Curie: et Bölrie ie 
fin: A Jacoba ‚Locher Philemuse. poeta .et oratore 
Liaureato Confectum. ‚Hexastichon a Ad 
dectorem. nr 


 Celestis ER dans laudare eiumphos 
Qui uolet: Eterni selfaque regna louis 
Et simul et herecs comites cum Milite multo 
Sydereasque uolet 'comimemorare Choros, 
Floribus e Saoris textum .Celeste rosetum 
Colligat:. et faciat Candida serta sib, 


N 


. 


\ er EREN KR‘ _ — 


nd 


Am Ende: ı Impressus hic libellus Infingolstadiensi 
. studie per prouidum dominnen Johannen RRREN: 
RB, Bei Di bene wörlane 4 vr 
Ki ca A En 2 
£& a 2 Biäkter. En Produkt habe. ich.’der, Güte _ 
‚2. meines wegehrungswürdigften Freundes, des Hro. Prä- 
1, . ıiaten Gerhard, (Führers) in Fürftenfeld. zu’ danken, 
_:.... der ‚es mir zum, Gebrauch mistbeilte. Nach dem.ei-. 
„ : ‚gentlichen. oben angeführten ‚Titel .ift. ein. ‚sjender 
Holzfchnitt jm-Zirkel,,. welcher: die heil. Dreifaltig- 
keit fürftellt, .; Gogt. Vater ftehend, an deffen Bruft 
‚ Chriftus am, Kreuz, und neben demfelben Maria und 
Johannes ,. mechsgr.E Hand. aber auf, dem, Kreuz „ der 


or 


wArı.’H 


benden Flügejn.und einem, Schein, Ei die übrigen, 
„wie fichg ‚gebührt, auch haben. Unter.demfelben ift 
„„Kochexs Hoszlichonn Pie: Rükfeite. ift, leer, und auf 
a ‚der srftep, Seite; des zweiten, ‚Blasts.. folgt. gin..Brief: 
.g .„Beuerendo patıl.gc, domino,. ‚domipe ‚Gopzede Ab- 
bati In Wiblingen. Jacobys Locher Philomufüs. poec« 
ta et Orator laureatus. S. D. P. Ex Ingolftadienfi 
gymnafio fuper Natalem Chriftianum Anno, M.CCCC- 
LXXXXIKX. Dij bene uortant. Er fängt an: Cum 
. .Büper 3 publiis profeflionibuge. dinturnisque kıcub- 
rationibug, ocium Imperraffem: ‚ociofusque Animys 
‚In. varia "cogitaciones Incideret: In ‚mentem fubitd 
 mcam venit! ur’aliguid oblectamenti gratiz facerein 
arque lucubraretin: quod devotis-Ingenils; auritisqud 
pectoribus gratum Iucundumque foret, etc. Mk dem 
‚3. Blatt. beginnt:die Schrift felbften ‚unter der. Ue 
Br. „ berfchrift: Rofarium faufto Incipit Numine: In .guo 
exercitus tocius curie celeftis glorificatur: ad Henote 
- cogitacionem Anime concinatum, _ Der Inhalt befteht . 
 . aus folgenden, Titelg: Ad deum..patsem Ad deum 
2 ‚Alium 


Be} 


n 


‘ 


> 


| r es ur) 


som Alt. Ray haih Ye DR yd humanita- 


& or tem chi. Beatifiniam Bel genitricem.i Ad ho- 
ros Angelofuni:r Adıpatrkatchad et. prophetakl ‚Add 
-apoftolos et Euangeliftas. Ad Martires Chrifti. Ad 

= 3 Confefldres: doctores! Mötiachom!ät 'hefeniitas. Ad 
" Virgimes dr'moniales; Ad viduas honefläs:- Ad’ömnes 
«2 "Sänctbs’er' Sätictab Mei. Ad'Tedtöreht: Pro diui'Fran- 
u Feffei"Seraphici Sectatotißtis?"rofgrif diti Promdtori- 


As Piögitm:?Zulezt: Adingeirtsdchlcht -Acadeihiam. 


Ta pelix o’nimiv' et beata? dt I 
RE Queinuchis’Bophla" Virök' Seustre“ z 
a AB Hlonide prondcas Athene = 
 Prifeip dögmätibus:" Stripe Muhr, u | 
Bin Fulget. mirtfice' freguendHedtkunn. ad 
un Felix-o nimiser ba Piplalih-! ! - it : 
5 Dann“ folgt obige" Eirdfchrift.. 8. -Frh: -D. "Prinzers 
tur Anna. typogr.: VOTE I. or No: gie 'es‘ Ainge- 
ten Aurch‘efhe‘ Bufch mitgetheitie Näehricht unter 

';» dm Tahr 1490: 'Angeführt: it. >VoE IV Sp 340. rag 3. 
Eu !aber verbeifert" würde, a ch wi 


08 . Ri ae Aa Be ı u ae a N F . ; z , 


Ay en : XI ee er 
Ve el bir ge vi ee 1 
.Bosahiur "eelkils‘ curiae et patrae, öfım- 
a a Jacobo Löcher Phi’smuso ‚poeta. et. oratore 
laureato, confectum. Am Ende; ‚Impressum Nurm- 
bergae per W olfgangum Huber Anno domini 1512. 4. 
. au ‘dem Titel erfcheint "wieder das „Hexaftichan ad 
"lectorem:und die Zusch:ift‘ if an den nemlichen 
‚Abt Konrad in'.Wiblingen. ' $, Hım D. Panzers An- 
. :ndl. typogr. Vol. VII. p: 452, Nfo.%7. Hirfch-Lib- 


en ab Anno -I usque ad Annum L: Sec. XVI.ty- 


D> een) :Milenarius I. p. 6, Nra 37. Riede- 
una ' vers 


—— I —- 


ge 


tue «A f mn. 


rers Abhandlungen aus der Kirchen - Bücher; und 
ee 5.106} ‚Änmerk. Ce, 

| RR nn 

| 5 BE 

" Rosarium celestis curie: et ‚pätrie triimphan- 

tik & Jacobo Locher: Philomufo Poeta et oratore Lau- 
reato confectum. ' Am Ende: ‘Impressum Vien- 
näe' ‚Austriae per Ioann:m SEIEN EIN And domini 


M.DXVL 4. Zu 
"Auch diese Ausgabe führt. wieder. das Hexaftichon an 
der Stirne,. aber der Holzfchnitt fellt hier eine weib- 
‚liche Perfon für, darüber der Unterfchied des groß , 
Sen und ‚kleinen Rofenkranzes, und darunter die da- 
rauf gegebenen Abläfse. Die Zuschrift ift unter dem 
nemlichen Iahr 1499. an den Abt Konrad in Wib- 


f e 


“lingen. Diefer Ausgabe ift noch ein Predigtftük . an- 


. geflikt worden, an dem kein "Schade gewesen, wenn 

6 weggeblieben wärc. Der fel. Denis in feiner. 

_ Buchdrukergefchichte Wiens S. 146. fagt, dafs. es 

dem unbekannten Herausgeber ein herrlicher purpu- 

reus Pannus gefchienen haben müfse. $S. Hrn. D. 
Panzers Annal. typogr. Vol. IX, ‚Pe 32 Nro. 169. 
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1500: en 

| "Podma Nutheticon phocylidis greci. pöete chri- 

stianissimi a Iacobo Locher Philomuso ad latiros | 

Elegos traductum® In quo morum faluberrima | - 

documenta aduersus septem Mortalia, vicia. cete- 

Tasque vite sordes ad instar preceptorum decalogi 


‚sontinentur. Epi gramma Philomusi ad Iootorecm | 


(ei) en 


u 
vu 
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. 
on R 
... % - Ir neo: Am - } 7 wre! x & Pe Zr A Be 
pP 
% r he 


v 


S 
me -. 'vas 


. 


" Äspicis o. lector sculptas e ex .ere hguras. 
Quas tibi phocylidis dulce poema notat. 


“ Aspicis et nostros studio Horente-labores 


: Quos parit Aonjj peruigil hora chori. 


5 Immortale merum redolenf sapidissima Graf-. 


. Versa tenes numeris elegis. peäibusque la= 


4 


Carmina phocylidis. que modo versa tenes. 


tjnis 
_ Vincta, quibus Jaudum postera fama patet 
 Dijbene vortant 


Ohne Jahr, Ort und Druker. 4, 
Diefes vor mir liegende Exemplar ‚gehört in die Biblio» 


thek des Stifts Rothenbuch, und habe folches von 


demHrn. P. Bibliothekar Klömens Braunzum Gebrauch - 


"erhalten. Ich bin alfo im Stand etwas nähere Nach. 
- gicht davon zu geben. Auf der Rükfeite des Tirels 
“ erfcheint: Aliud epigramma ad lectorem. Laudes et 

.“ Kilögia in phocylidem Aldi: Aliud Aldi. ‚Difichen 
" Philomupß, 


Non fine diuino Yummi precepta tonantis 
Iuditio mobis diue poeta canis. 


Mit dem zweiten Blatt’ beginnt: Jacobus Ude hr 


fomufus ex nobilium et liberorum Sueuorum panegyri. 


‚ Poeta et Orator Layreatus Ingolftedienfis Academie 
primarius humanitatis et rhetorice ecclefiaftes clarifli- . 


" mo ac nobili viro domino Georgio' Sintzenhofer juris 


[5 


eit plarimanı:; Datum, Ingolftadfi nonis Aprilib 15. 


: Atng:etc. M.CCCCC. Auf der Rükfeite des 2 Blatts 


‚Folgt die, KCommendatio: wuctotis. veriusque. und Prolo- 


% 


-Böohtifieit doctori caniorlico Ratifponenfl. ‘Salutem di- 


. in Nuthefias, das fich auf der erften’ Seite des: 


2 u endigt, worauf fogleich die Br Nuthe. 


fin . 


wi 00 


a moralem vitam ihflitüens ad iuuentam folgt, deren .. 
drey find,‘ und an. dem Rande Marginalien haben,“ Sie 


- “endfgen fich auf der Rükfeite des’g. Blatts. Unmit- - 
= telbar darauf _fölgt: Ad librum epigramma auctoris. 


Decätoftichon ejüsdem ‘pro ‚Aldo, Manutio romano, 


‘- und auf der erlten Seite des 10. Blatts Leonhardi Cantz- 


ler philomiuficole ad preceptörem ftum Iacobum La» 


- ther Epigramma:' 


Tu philomufe fagax dulei modulamine phoebii, 
Ad tua plectra : trahis,. pindaricumque chorum . 
Tu phoebo et mufis bene gratus, clara relinquis . 
. Scripta. Quibus nomen flat decus et titulus. 
Iam tibi de noftris: multum debetur honoris.. 
Melifuum vatem pofteritas qlecolet. 
. Inclita te celebrat plaufu germana iuuentus, ; 
Perfonnit latios et tua mufa dJares. _ : 
Auf der Rükfeite des ıoten und lezten Blatts, macht... 


‚den Befchlufs: Philomufus de fe ipfo contra ı Obloqu- z 
utorem hypocritium. A 


2 Barbator patres laudauit fancta vetyflas. 
Nupc est grande nefas barba pudica virls. 
“ Quis. deglabratos et fcabro pumice tonfos;: 


-  Cefar qui potuit durum fuperare Catonem. 
‘ Corpore difeinctus. mente pudicus erat. 
Tu quicunque vides philomaf£ fteimma diferti. 
Qtiique -vides habitum, qui caput. atque marlus. 
- Dextrum crede virum. quem tectis ‚moribus Ornat 
‚Naturale decus, ingeniique nitor, 
Dij' bene vortant, 
Hiemit a lich diefe kleine Schrift. Ohne Zwei- 


Mi fie zu ee von. Dhane Erefnenr- ge- 


s En Pr drukt 


\ Nön ridet. mihi plus barba modefta placet. 
. Sum iuuenis fateor. fed me delectat auorum ı 
_  Dexteritas. frontis magnanimamque decus. a 


Sn 


Gaza 96 , messe r 


[n w:- 


drukt. worden A und hach dem tee Brief 
an Georg Sinzenhofer zu urtheilen,. kann fie 1500. 
‚ erfchienen .feyn. Sie befindet fich in der herzogl. 
Bibliothek zu, Wolfenbüttel, Die, Lettern find go- 
| thifch und Signaturen vorhanden, Blätterzahlen und 
e Kuftoden hingegen fehlen. S Hrn. D. ‚Panzers An- 
nal. typogr. Vol. IV. .P» 232. Nro. 254." Hupfau- 
vers Drukftüke aus dem ı5. Iahrhundert. welche fich 
“ in:der Bibliothek. des regulirten Chorftiftes. Beuer- 
berg befinden. ( Augsb. 1794. gr..8.) S. 242, wo er 
“aus dem Briefe an Sinzenhofer ee Auszug ee 

fert hat. oo 

| OXXIV. 

150.1 oder. ı # 02% 
. - Threnodica siue funebris lamentatio. in lau- 
- dem. inclite matrone Heduigis ex Polonorum . 
gum stirpe prognate. IHustrissimi prineipis Ge- 
orgii Comitis palatini rheni ac Bauarie ducis. 
- coniugis sincerissime. a Iacobo Locher Philomuso in 


| publico fano cantata | 


Stemma coronati lector. studiose leonis ' 
"Conspice bauaricum denotat istud herum. 
Am Ende:. ‚Finis Nenie. Ohne Iahr, Ort und | 
Druker. 4. j 


Da ich diefe 8 Blätter. ftarke Schrit: felbiten befize ‚to 
kan ich etwas mehrers davon fagen. Auf dem Titel | 
.erfcheint.das baierfche Wappen, und auf der Rükfeite 
_ defselben falgt Ad lectorem candidum Philomuf epi- 
| ftolium. das zweite. Blatt enthält ‘die ‚Zueignungs- 
fchrift: Clarifiimo. ac 1lluftrifimo Principi Georgie 
Comiti Palatino Rheni. et Bauarie duci: :glorivfo. 'Ja- 
cobus Locher E BA Reh Säluten vtrag- 
que, 


’ 


- 


\ 


‚Aue. Unter andern fchreibt Lacher hiering: Miht 
Tatis eft fuperque fatis prindeps fortimatifime; fitu- 
Am giatidm ; zuanl tutelami, tum deniqu& prefenti- 
 Himum fauorem mieregzs lam fere luftro peractö in 
_tua Aüripolenfi paleftra inufarum fecreiä interpreta- 
"tus fum:. ne arten banas feminaui tuo’ ductu. atque 
publico ftipendie fotus, Refpexit me fepius tua cla- 


tiflima humanitas. he. Ripendium pinquius haberem, 


_furie tamen infeinales illico füum femen letale in» 
termifcebant ne res noftra exitüm fauftim fortireturs, 
deus forte benvrum operüm largitor. vindexque mas 
lorum honnullos in laco tenebrofs fruciabit. qui 
felicitatem imeam.' tuo .hato mihi preftitam. ‚ialignis 
preftigiis immitaruht, hucufgque tamen et in perpe= 
tuum amaba te. qui oculun iuflicie. barbamque tem» 
_ berate feileritatis magnifice geftas. &c. &c. Ex Ins | 
‚golftadio decimo tertio Kalendas lulii. Das 9. Blatt 
zuthält: Ejusdem ad pfincipen Epigramma, ‚Apo- 


logetican philomaf carme in Ppyıgopolynicem etpoe 


Iybiftora, Auf der erften Seite des 4. Blatfs grfcheint 

noch: Wolffgengi Kaergl ad Philömufum preceptoreni 

‚(uum Epigramima, Ejusdem Tetraftichen, Mit der 

Rükfeite beginnt Funebris Nenia a Philomufo in pübe 

licis exequiis acta, Und fängt an 

- Quis dabit capiti m&o aylam 

Quis oculis meis fontem lachrymarum 

Ve nocte Heams üt luck deam 

Sie tüurtur viduüs folet | 

Sic cyghus Mmoriens folet 

Sie iufeinia conäueri 

‘Heu miferd . vita | 

Heu fubita vita 

'O dolör delor 

OÖ .ptefens a2etbitas 

 Roftulanie. meftäikinys hodiesne kucin, oppatun Da. 
G . 


Li Ni a z 
\ 


EEE} Ge 


i 


#8 ampliflimi. doctores .eratiffimi. (sic) magiftri ac 


facerdotes venerandi nobiles infignes. ciues ‚proui- 
dentifiimi. vt in exequiali pientifimarum inferiarum 
peractione. plangibili atque triftifimo verborum pre- 
famine pullarum confeffum alloquerer. :fletum debi- 


‘tum concitarem. meftos quoque. et durifimo. cafu de- 


-functe  principis adfectos. per turbatosque falubri 


confolatione erigerem &c. &c. Diefe Nenia endigt 
fich auf der Rükfeite des 6. Blatts, wo noch die La- 
‚mentatio fteht, welche mit der Confolatio abwech- 


 felt und fich auf der Rükfeite des 8. Blatts-endigt. 
- Der Schlufs it: Functus fm. vt ego quidem exifti= 


. ; > . 0 i i 
mo. boni deploratoris oflicio, doetores ac patres am- 


“ pliffimi. qui in medium, protüli veruftatis candido - 


x! 


—— 


more. quod partim triftifima noftre defuäcte princi- 


‚ pis fatä requirebant. partim amicorum confolatio. 


que in tantis genfitibus prefentaria eflitacifimaque 
adhiberi debet. Nec miramini quefo. cur breuius 
dixerim. multosque rerim amfractüs Che) vitaüerim. 
nam id artis effe conftat. et confultifimum eft apud 
rhetöres; quorum veftigiä lubens fequor. et cum hu- 
manus animus non omnid complecti poflit. dabitis 


 Veniam et mee exilitati, quani non ingratam fore aX- 


‚bitror equis lectoribüs: 0 22a. 
0 Dij bene vortant 
“... . ‚Finis Nenie, 


Die baierfchen Gefchichtfchreiber ‚haben das Sterb- " 


jahr der Herzogin Hedwig nicht gewifs beftimmt, sie 


ftarb aber 1508. oder 1502. und in diefes Iahr mag | 
der Druk diefer Schrift fallen „Ingolftadt aber ift der _ 


Ort, wo fie erfchienen. , Für den Sammler baierfcher 
Schriften, kan diefe Seltenheit nicht gleichgültig feyn. 


"Hr. D. Panzer hat fie'in feinen Annal. typogt. Vol. 


:IX. p. 183. Nro. 225 P- 476. Nr.eb angeführt, 


sro]. Wellers Altes &os 1. [Band Sag. 
Ne ze un  XAÄU, 


— ’ 2 


—— 
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_ Spectaculum a Fe Locher more keakieo ef 
giätum. ‚In quo christjanissimi Reges, aduersum - 
‚truculentissimos 'Thurcos cotsilum ineunt. ex- 
_ peditionemque bellicam instituunt, inibi salabris 
3 pro fide tuenda exhortatio, 1502.. 4, 
Dafs diefe Schtift 1502. erfchien, das gibt das Ende zu | 
erkennen, wo die handelnden Perfonen mit Nämen 
genannt find, Actum eft prefens dpectgeulum Idibus 
. Februariis Anno domini M. CCCCCHR in. academig 
Ingolftadenfi fuperioris Bauärie fpectantibus eunctis 4 
. ejüsdem ftudii ac ciuitatis moderatoribus feolaribuse 
r. due, Nun folgen die Namen der Perfonen, die,aber 
hier anzuführen überfüfsig wäre, weil der fel. Reke 
tor Hummel in Altdorf diefe 2 Bogen farke Schrift in 
feine? neuen Bibliothek von feltenen und fehr felte= u 
nen Bücher, ». Band $. 39-—42. fehr ausführlich be=, 
-  fchrieben; und die Namen derfelben angeführt. hat, 
Die Schrifstteller it jenem Zeitalter, wetteifgrten 
gleichfam, nur die chriftliche Potentaten aufzumun- _ ” 
7, tefn, gegen den Türken, zu ziehen, und denfelben 
vom Stumpen auszurotten. Diefe Schrift hat auch 
Hr. D. Panzer in feinen Aüval, en Vol, n > 
, 136, Nrous. angezeigt. © | 
RU. a 
| 150% Te 
Speotncnlum a Iacobo Locher. more tragico effi- 
giatum. In Quo christianidsimi Reges. aduersum 
truculentissimos Thurcos consilium. ineunt, expe- 
 ditionemgue belliram ihstituunt, inibi ‚salubris 


kun twenda eshortatio, ee 


% 


ca. Eite 


200 Tr 

 Ejusdem Indieigm Paridis de pomo aurex. de 
triplici hominum vita. de tribus deabus. que nobis 
_ vYitam contemplatiuam. actiuam. ac voluptariam: 
representanit. et que illarum sit melior: tutiorques 
1502.44 | j 


Dafs die vorhergehende Ausgabe befonders gedrukt 
worden, und früher erfchienen , als die gegenwärtis 
ge, die ich felbft befize, erfehe ich daraus, weil | 
jene nur 2 Bogen ftark war; diefe aber at Bogen 
‚enthält, und in diefer Ausgabe beede erft initernan- 
‚der vereinigt worden find. Voi der effterti hab ich 

7 nichts zu fagen, von der zweiten tiuß® ich gleich- ' 
wohl etwas mehreres anführen, Sie geht mit der 
‘Signatur c fort, und hat einen befonderi etwas ab- 

' gekürztern Titel? Spectaculumi de judicio Paridis. _ 

de pomo aureo; de’ tribus deabus, et triplici homi» 
num vita 

Z _ Pomüum. Aus | 
Darunter eine Zirkelfigur; in der Mitte init zwey 
“ Querftrichen dürchfchnitten, gleichfatn wie ein Bal- 
“ ken, worinfi die Worte ftehen! Detur digniori, 
"welches ohne Zweifel das Prämium und die Gröfse- 

* &effelben für diejenigen 'aızeigen foll, welche fich ' 

-bey diefer :Schaufpiel wohl gehalten und befonders 

ausgezeichnet haben. . Auf der Rükfeite ad kectorem 

Epigramma, und nach demfelben: Incobus löcher 

philomufus Georgio de Sinszenhöfen juris pohtificii 
. doetori clatilime. Ratisponenfis ecclefie canonico, 

fcholaftico ac vicario preftantiflimo: ‚Philomufee fo-. 
dalitatis patrono. primario. Salutem vtramque, Der 
‘ Anfang davon läutet alfo‘ Nuper in manus ociantes 
 fumpferam libros mythologicös Fulgentii prefulis 

Rn in quibus fabula de. iugicio paridie. de. 

tribus. 


‘ 


— 


x 


Bir. en a 101 we .\ 
tribus deabus. de aureo Fomo continebattr. eum i fe 
tur. fulgentii ftilus. amplus cothurnus. docta mora-. 
_ lifatio me diutius occuparent, cepi 'mecum cogitare. 


an liceret tenellis verfieulis- fucginctas fabulas: dila-" 


‚ tare, et ad fpectaculi morem transferre.. explofa con- 
feflim dubitatione, calamum fumebam. niloricam ‚pe 
pyrum temperabam. et inuocatis.'mufarum numini- 


bus litterarum monumentis frequens infudaui. fubi- 
tus dictandi calor me inuaferat. quo vrgente. pauxillo 


temporis fpatio. tot quot vides confecimus verficu- 
‚los: qui etli non fatis maturi.. excoctique. videntur.: 


funt tamen natiui. ingenui.. et .noftre marte. facti. - 


noftra afcia. dedolati. genuinaque facilitate amabiles. 
_ Ratura- noftrg. fuopte more, fcopulog' yitat,. et. por 
tentofa carmina abhofret. etc. etc, Ex Auripoli.fex- 
to Calendas Iulii M,CCCCC;ij. Auf der Rükfeite 
des ı2. Blatts folgs Argumentym: totius. fpectacnli a 
‚dacobo Philomufo editi. . Ex fulgentio. mythologo. 


Mit der erften Seite des 13 Blatts: fängt das Schau- . 


‚Spiel felbiten an. “Actus primus incipit. Prologus N 
fpectatoribus filentium deprecatur. Ich will.dieUe- 


berfchriften hier nacheinander folgen laffen. Jupiter 2 7 


cum deabus ad menfam feder. Argumenum, Dif-. 


cordia proiicit aureum pomum in quo feriptum erat: 


Detur dignipri.. Mercurius difcordiam taxat. ' ‚Jupi- 


‚ter committit Mercuria vt Paridem in judicem eon- 


- ftituat, Mercurius loquitur ad Paridem fub arbore 
 iacentem, Actus fecundus.. Paris loquitur ad Io- 
‚vem fe yoluntarium. oftendens, licet impar fit tanto 


juditio.. Ganymedes jubet furgere dgas. Pallas lo- . 


quitur ad Paridem et promittit fapientiam. _Iuno ad' 
Paridem et promittit ‘honores et regna. Venus ad 
Paridem et refpondet Helenam et voluptates. Re- 
‚fpondet Paris et dat pomum Veneri. Pallidis mine 


y. 


7 


Li 
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{n Paridem. Iunonis mine in | Paridem: Venus ad 
Paridem. Duo gladiatores certant pro ferto Vene- 
ris, Bithus. Bacchius. Verba Veneris pügiles co- 
. . ronantis. Tercius Actus. Paris ad Helenam. Hele- 
na refponder. Cupido transfigit Helenam etfic abit 
cum Paride. Abfcedit Paris cum Helena fit chorea 
et fitulatio, Prima, fecunda, tertia ruftica. Re- 
{ponfio paftorum. Actus quartus.. Menelaus con- 
queritur abductam uxorem efle” Agamemnon refpon- 
det et pollicetur operam fuam, Precoe indicit Tro- 
janis bellum. Vite voluptarie commendatio pro Ve- 
 naere. Commendatio- vite actiue pro Iunene. Com- ' 
mendatio vite contemplatiue pro Pallade, Actoris 
-  alictoris conclufio. Alles dies endigt fich auf der 
erften Seite dey agzigften Blatts, und darauf folgt: 
- Actum in fiudio Ingolftadenfi, XIII. Calendas Iulii 
Anno domini M,CCCCC.ij. Regnante feliciter in 
Bauaria illuftrifimo prineipe duce Georgia domino 
noftro inuictifimo. Egerunt nobiles ac ingenui iu- 
wenes Anthonius de hatftat canonicus, Wormacienfis. 
et Bafılienfis, perfonam Iouis, Georgiws gro/s de tro- 
"cken. Paridis, Theodericus de rüngen. Agamemno- 
as, Wolffgangus Kärgl. Menelai. Johannes hauf- 
ser, Difcordie, Thomas rofenbufch. Mercurii. Sigise 
. mundus locher. Ganymedis. Hieronymus fehrenck. 
Palladis, Iohanmes fehwapach. Iunonis, Johannes adel- | 
haufer. Veneris.. Johannes glauberger. Helene. Geor- 
ius vatdolt, Cupidinis. Chrifoferns rothan. Bithi. 
. WValentinus eber. Bachij. . Iohannes reger.  Preconis. 
 Valentinus Kufer. Voluptarie. Tonradus fabacus. 
alias fehwapach. Actiue, Andreas planck. Contem- 
platiue vite commehdationem explicauit, ZPhilomu- 
us prologum lufit. Ad ’lectorem, _ | 


- ‘ \ 2 i 
ei Bee 
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Qui legis heroo-dictamina cincta cothurno, 

‚Qüi legis armato verbaque ftructa. pede. 

Non tibi fit promptum tortis ridere capillis. 

" Carmina. focraticum tolle fupereilium. 

.: $i non antithetis phalcratas confpieis artes 
 Docle calliopes. fi color omnis abeft.- 
. Materie placeat tamen infuperabilis- ardor. 

Ingenii placeat fimplieitasque pij. 

Die" lezte Seite ift leer. Das Werkgen ift mit gothi- 
fchen’ Typen gedrukt, hat Signaturen; aber keine 
Blätterzahlen und Kuftoden, S. Hrn, D. Panzers - 
Annal. typogr. Vol. IX, p. 676. Nro. T. 

Ei: xXXVI. 
ae ı 2 ı522. 

Tudichm Paridis de Pomo Aureo inter trön 
Deas, Palladem, ‚Junonem, Venerem de triplich 
Hominum vita: Contemplativa, activa. ac Vo- 
S luptaria a Philomuso viro elegantı Iacobo Locher cul- 
tissime factum. — Actumin arce Cracoviana Men- 
_ se Februatio Anno Domini MDXXI. Imperante 
feliciter apud Sarmatas serenissimo Rege Sigis- 
mundo- Egerunt nobiles ac ingenui iuuenes atque 
viri aulae Hierusalem incolae; ductore M. Stanis- 
. lao a Lowicz.! Excusum Craconiae . Floria- 
‚nm. 4. oz | 
.S: Hrn. D. Ponzers Annal: iypographic. Vol. v1. pP 

2 Nro. 143. 5 
XXVIIL 
.ı522. | 
| . Spectacnlum a: Jacobo Locher more tragico effi- 
giatum. .In.quo Christianissimi Reges aduersum 
| , 4 Pe 2, itru- 


ra 


truculentissimos. Turcos consilium ineunt,. expe- 
“ ditionemque bellicam instituunt, inibi pro fide 
.tuenda exhortatig — inoderatöre ac duce M. Sta- 
nislao a Lowicz. Impressum per Forianum. N on. 
April, M.D,XXI. 4, | A 
Es ift allerdings eine nicht geringe Ehre, für unfern 
Locher, dafs feine Schriften auch im entferkten Aus- 
“ länd gefuche, gefchäzt und benuzr wurden. Ein Be- 
 . weifsvonihter Güte uhd von dem Anfehen, in wel- 
them Locher Itand, wenn er in feinem Vaterland ver. 
folgt und von Zeloten verkezert wurde. Diefe beede - 
Ausgaben gehören unter die grofsen Seltenheiten, $. 
‚Hrn. D. Panzers Annal typograph. Vol. VI. p. 466. 


Nro. 14 
XXX. 


| ı506. 

Tncobi Locher Philomus Elogia quatuor Docto- 
rum Ecolesiae cum Epigrammatibus et duabus 
praefationibus. Norimbergae per Joannem W eis- 
senburger 1506. & ' 

"Hier mufs ich mich nur auf Hrn. D. Panzers Annal. 
typogr. Vol. VII. p. 443. Nro. 30. beziehen, wor 

‚diefe Schriftaus Werfslinger anführt, 

Vu 1506. 

Jacobi Lether coriparatio ınulae ad musam. 
Currus ‚ sacrae theologiae a Norimb. 
ı1506. 4. 

Vermuthlich ift dies die Schrift, die Lochern fo vielen 

Verdrufs machte. Weller in: feinen Alten &e ı. 


Band $, a verfichert, dafs dielelbe Freytag in der. 
| “ Samm-. 
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Sammlung ausgefuchter Stüke der Gefellfchaft der frei- 

“en Künfte und Wilfenfchaften 3. Th. S. 335. befchrie- _ 
ben, die ich aber nicht bei der Hand habe, um darü- 

ber urtheilen zu können. S. Hrn. D. Panzers An 
nal. typogr. Vol. VIL p. 444. Nro. 32. Vergl.. 
Finauers Verfuch einer baierfchen Gelehrtengefchich-' 


te $. 90. 
XXXL 
| 1566. | 

Continentur in hoc opusenlo a Jacobo Löcher ' 
Philomuso. facili Syntaxi concinnato. Am.Ende: ' 

impressum Nurnberge per Dominum Ioannem 
‚ Veissenburger Anno Dom. M.CCCCC.VL die 
vero decima sexta Mensis decembris. 0 


Ueber diefe 3o Blätter ftarke Schrift, deren Hauptge- 
‚ genftand Vertheidigung der Dichtkunft gegen aber- 
glaubifche Pfaffheit ift, hat fich Jacob Wimpfeling fchr 
beklagt, wovon ich in diefer Anmerkuhg zu Ende et- 
was anführen werde. Lochers Schrift enthält im gan- 
„zen einen- Ausfall auf die Geiftlichen der damaligen 
“ Zeit, welche die Humaniora verachteten. folgende 
_ Verfe auf dem 3. Blatt, mögen zum Beweifs dienen. 
Accipe curue fenex vanno cribrante cacatum 
‚ Laetamen. mule. tu quia ftercus amas. 
Tantum fecta valet tua. quantum merda valebit 
 Quam nunc brutali colligis ex alina. 

.. Unter diefem Vers ift ein Holzfchnitt, der einen. Efel 
- vorftellt, welcher Feigen hofiert,. die ein Geiftlicher 
‚mit einer Futterfchwinge auffängt, und ohne Zwei- 
-fel wird es auf. Wimpfeling gezielt feyn. Auf dem 
‚ Schwanz des Efels fizt eine Aelfter, über welcher 
_ fteht pica loquax. ‚Unter der Schnauze , des Efels 

_ liefst man herre darüber ich hab ‚die Feygen freffen 


\ und 


und hinüber Tardorum infinitus ef numerus;: Locher 
nennt überhaupt diefe Klaffe Geiftliche mulotheolo- 
gos. Aufdem 4. Blatt erfcheint folgende Zueignungs- 
.. fchrift: Incobus Locher Philomufüs Poeta et Orator 

laureatus nobili ac clarifimo viro Georgio de Sinitzen- 
hofen , doctori pontificii juris, canonico ac Vicario 
ecclefie Ratisponenfis falu, Hierinnen klagt er einen 
vanifimum theologunm, das ift kein anderer als Wim- 
pheling, qui facros poetas diuino furore imitatos. (oh- 
ne Zweifel 'wird es incitatos heifsen müfsen) mulos 
effe blactit. .Diefe Zueignüngsfchrift ift unterfchrie- 
ben ex auripoli fexto Id. Juli MCCCCCVIL Hier- 
auf folgt: Excufatio Philomu% apud finceros theolo- 
805 dann argumentum prefentis apologie, die Apolo- 
gie felbft unter der Auffchrift: Hortamen 'Calliopes et. 


Phoebi mutuum cöntra Mulotheologum, Eine zwei- 


te Zueignungsfchrift ift ad reuerendum patrem D. Ki- 
lian Leib Ampelocomenfis coenobii priorem gerich- 
tet und noch’ eine ad nobilem ac eruditifimum vi- 
sum Erhardum Truchfes, Doctorem Iuris et orato- 
- rem; Decanum ‚et Canonicum Dryospolenfis ecclefie , 
von denen jeder einen Vers zum Andenken erhält. 
Das darauf folgende Blatt enthält ein Gedicht an Ge-' 


. -. org von Sintzenhofen, das mit einer. precatio ad Iovem 


‚et ‘mentis confiliüm endigt. Unter diefem Gedicht 
‚fteht. wieder ein Holzfchnitt, der ohne Zweifel den 
Jacob Locher vorftellt. In der’einen Hand hält er 
eine Fahne, worian ein Kreuz gewebt ift, in derfan- 
dern aber einen Röfenkranz, und redet den lupiter 

. an, derinden Wolken mit 3 Pfeilen in einer: und ei- 
‘nem Ring in der andern Hand\ihm mit Aufmerkfam- 
‘keit zuhört. Unten lehnt ein ‚gevierter Schild, wod- _ 
rinn in zwey Feldern ein mit dem halben Leib ftehen- 
-.des. Einhorn ‚in den zwey andern zwey, fchräge Bal-- 
‚ .. Er ken 


t 
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ken abgebildet find, und unftreitig Lochers Wippen 
it. Mit einem epigramma Scaramelle endigt fich die- 
fe Schrift. Wer diefer Scaramella-ift, das zeigt.der 
Anfang des Gedichts‘; 
Sum fcaramella bone (sic) de femine nata catellae 
Inter bauaricos gloria prima canes &c. 


‘worauf diefer Hund feine Tugenden erzählt: 


Sum Scaramella mihi nimis exitiofa fimultas 

Difplicet et clari factio gymnafi 

Hoc Scuramella loquot, major concordia brutis 

-Eft modo quam rigidis quos fouet ara viris &c. 
und endigt fich mit a. D. MCCCCccVvj. Nonis Octob- . 
“ribus. Auf der andern Seite folgt noch obige End- ° 
fchrift mit dem Drukerzeichen. Das ganze Werk’gen 
beftelit aus 32. Blättern und enthält6, Holzfchnitte. Es 
befindet fich auf der ‚Pauliner Bibliothek in Leipzig, 
und die Nachricht davon habe. ich ' meinem Freunde 
Hra. D, Eberhard dafelbft zu danken. Diefe Schrift 
- " ift der Aufmerkfamkeit des forfchenden Hrn. D. Pans 
zers entgangen. Sie befindet fich in der Herzogl. Bib- 

‘liothek zu Wolfenbüttel. Wimpheling fäumte nicht ° 
“gegen ilın zu Felde zu ziehen, um eine Lanze mit ihm | 


»‘. zu brechen, und: verfertigte eine Schrift gegen ihn, 


die nicht weniger -beifsend-war, als Lochers feine ge- 


. gen den Wimpheling. ' Den Titel derfelben habe ich . 


‚oben $. 6. Anmerk, (10) aus Rieggers amoenit. litter, 
Friburg. fafc. II. p. 318. angeführt, feitdem aber das. 
Glük gehabt, fie felbft zu erhalten. Wäre es nicht 
zu weitläuftig, fo würde ich fie näher befchreiben, 
. weil fie aber nicht zum eigentlichen Zwek gehört, fo 
ift es genug den Titel davon oben angezeigt zu ha- 
‘ben. Nur das mufs ich bemerken, dafs fie fehr fchön 
mit römifchen Typen gedtukt ift, unter die nicht ge- 
meinen Seltenheiten. gehört ; und fich endigt: ‚Scara- 

mes 
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5 . mella du haft verfchloffen, welche Worte’ mit grof 
fen Miffallettorn gedrukt find, Das ganze beträgt 18 
Blätter mit kleinen Lettern gedrukt, wovon die Rük- 
feite des lezten Blatts mit einem Holzfchhitt geziert 
ift. Diefer ftellt zwey Männer vor. Der rechter Hand: 
it ohne Zweifel Wimpheling in feinem Amtsornat, 
welcher den Locher mit ernfter Miene ermahnt. Lin- 
‘ker Hand geht Locher vom Wimpheling hinweg, kehr- 
te fich aber um, und machte ihm noch mit der lin? 
ken Hand eine Feige, Er hat ein langes Kleid, oder 
eigentlich Rokan , feine Haube oder Müze hängt auf 
. dem Rüken, fein Haupt hingegen ift mit einer Nar- 
renkappe bedekt, und feine Miene gegen den Wim- 
pheling ift wild, trozig und zornig. Ueber ihm fteht 
mit gleichzeitiger Hand gefchrieben: Philomufüs. 
IRRE | 
| ı5 235° | 
u” er belle Ascobi Locher‘ Philomusi Suevi in- 
fra scriptä poematia continentur. JE 
Epiodion de morte Plutonts et Daemonum: 
Encomion paupertatis, Heroicum: | 
Carmen de pace cum variis NER 
et : Elegidüs. R 
 Nuthesiae ires moralia praecepta cöntinentes 
€ raeco phöcylide ad latinos elegos traductae: 
"Philomusus hortfatur librum: ut Abbatem Cx- 
.  sariensam, Adissimum patronum Adeat: 
Lliher.ad fidum posita formidine pairem 
Et pete: docti loquij cundid& tete vi. 
“ Qien penes.erexit prestans tentoria virfüs. 


N 


Ku zo. hospitium diuaque pallas habet. | 


Grata, 


[N ’ 


le 


Rd 
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Graia salutahtis domini tibi. verba placebunt. 


Ingenium vivax’lingua diserta: pudor 


Promptus Ei R. versus? duos numine 


rapti 
Fudimus: aut simplex forte: ‚ptöbebit opus 


‘ I-liber: Incaeptum laudati perfice eursum- 


“Muneris: atque fori publica fata subi: 
Nos tibi sucoessus faeiles: Auramque. sr 
| lubrem;, 
RL placn domind, ‚rite pregamtst Abi: 
'Dij bene: vortent. 


Am Ende: Silva: Othmar impressit. ‚Aügstae 
apud aedem diuae Vrsulae ad Lichum.. Anno 
- M.D.XIM. Imp. 'Caes. Maximiliano Austrie P.F. 
Aug. PP: Ro Imperium gubernante, Passat 


s Hrn. D. Panzers Annpl. typogr. Vol. vr. p 148. 


Nro. 66. vergl. Augsburgs Buchdruckergefchichte. | 


5. Th. S. 64. wo ichs aus den Bibliotheken zu St 


- Ulrich in Augsburg, $t. 'Deter in. Salzburg: uns iBe- 
. aediktbaiern angeführt habe: Der damalige ‚Prälat 
in.Kaifersheim war Kpnrgd Renter, ‚zu welchet Wür- 
de er 15094 gelangte, Er war von Nördlingen ge- 
 "bürtig, ein Theolog, Philofoph , fürtreflicher Ton- 
'künfler, Civilit; Kanonift, und in der Dichrkunft _ 
„hatte er damals in allen Kiöftern Tetitfcdhländs fei- 
..nes Gleichen nieht. Eq farb ago. und. hatte tybch 


einen ‚Bruders ‚Namens „Heisrich, welcher ‚Abt zu 


Maulbrunn war. Konrads Gedighte kamen 1608, zu 
"Augsburg heraus. $, Augsbnrgs Buchdrukergefchiche 
te, 2. Th. 8. 36. 
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Hoc m volumine infra scripta öpuscula con- 
dnentur. j | | | 
. Marci 'Tulli Ciceronis oratorum principis, öra- 


tio pro Milone omnibus :numeris absoluta:' et lu- 
'culentissima: quibusdam appendicibus ex institu- 
tione artis-dieendi vestita: pulchreque adornata, . 


Compendium Rhetörices, ex Tülliano thesau- 


rö diductum, ac concinnatum:. per Jacobum Locher 

 Philomnsusn oratoriae professorem. 

== Aptissima — de: componenda öratione 
funebri. 


Ya X werln ode dicolos ‚tetrastrophos, cum e 
\ quorundam studiosorum epistolis „ ‚et epigram« 


. matibus, ad, lectorem. 


Philomusi carmen ad scholasticos Ingolsta- 


glienses... 


Publica gyınrlasii me.res: et camsa RE NRN 


- Cömpulit: in lucem ut scripta diserta darem, 


_ De Cicerone loquor: cujus facundia torrens, 
In tripliei uictrix est domirata foro, 


. V oXxX Cicgronis apud. Graecos audita: Moloneni 


Rhetora permulsit:. grau genumgque. sophos. 
Vnica spes latii Cicero, imonumenta reliquit : 

 Mellea- facundis semper- amanda viris. 
Restat et ex alüs loctplex ‘oratio rehus: 

Cujus uim sensit, subsidiumque Milo, 
Addita sunt nostro demum praecepta labore 


. 
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- Rheterices: breuitas forte probabit opus. 
Sic cupio: prodesse bonig: sic semina linguae 
; Spargere rorantis lactea. meque iuuat, , . 
70°°°°  Dij bene vortant. 

Am Ende: Impressum Augustae a Syluano Otmar 
_calcographo, impensis honesti uiri Erhardi Sam- 
bacbii bybliopolae, atque Ingolstadianae uniuersi- 
tatis frumentarii: Anno etc. Decimo septimp! Men- 
se Nouembri, 4 


“ 


Da ich diefes 13 Bogen ftärke Werk feibft befize, fo bin 
ich im Stande mehr davon zu fagen und genauere Nach- 
‚richt zu geben, als ich in meiner Buchdruketgefchich- _ 
te Augsburg 3 Th. S. 100, davon geben konnte, Der . 
Titel ift.theils roch, theils fchwvarz gedruckt. Aufder: 
.  Rükfeite defselben erfcheint die Zueignungsfchrift mit 
E .. der Ugberfchrift: Nobili ac praeftantifimo uiro, do-, 
miio Leonardo de Eck, lurifconfulto, oratori, et Du 
cali confiliario? fuo compatti felectiffimo, Philomufus, 
wotinn er des Cicero’s Rede als ein Meifterftük her- ' 
ausftreicht. Nachdem er vorker den Afconias, lobt, 
fo fährt er fort: Caeterumi]i luculentifimis loasnis Cal- 
phurmii, Philippi Beroaldi, Matthei Sieuli,, et alio- : 
rum praeceptorum meorum Annotamentis adiutus; et 
expeditiflims ipforum .lingua rite formatus: et uiua 
uote: quae plenius alere dicitur: ubertim affectus: 
Milonianae oratiönis artificium expolire: locos et nu- 
merog oratorios declarare: conftitutiones penfitare: 
totamque caufae iudicialis grauitatem depromere non 
fum deterritus. &c. Nun tedt er feinen Gevatter al- 
fo an: Ne autem Ciceronis oratio. nunquam fatis lau- 
‚ data, fine epiftolica praefatione in Jucem prodiret : 
te. potifimum; hymanifime compater; ex plufculis, 
Er  docto- :. 
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doctoribus felegi: cui fafcem, cartheum dicarem. Quis 


te dignior ad hanc nuncupationem accedit'? penes 
quem: Ciceronis libri hofpitantur: cujüus articulis creb- 


'»rareuolutione üerfantur: qui patronum iucutidifimuni 


experiuntur: qui fub tantg hofpite nec tineds, ec 
blattas, nee quofpiam alios uermes rofores formidant. 


' Haud, quoque in eorum hominum nüumero cenferis: 


qui prifcos auctores cum erüditifiimo feculo damnant: 
noftra- uerro teimpord impenfius laudant!.nec, ti 
duidam crafliore mufa imbuti: factitare fodent: ex üui- 
tentibus oratoribus qüempiam Ciceroni praeponis: 


aut faltem adaequare ftudes: Et Tullius ille, opti- 


ma fandi lex et forma, extra omnerm.'ihgenii aleani 
pofitus, ut Plinius fecundus judicat: eft litterarum 1a+ 
tinarum pärens: eft moralis philofophiae in Romanos 
fcriptores ac doctores, {pletidor unicus: et fulgor in- 
gens. Accipe igitur, ambabus ut dicitur manibus : 
Tullianam dictionem: in qua iudicialium caufarum, 
yuafi quendam ideam conterhpläberis. Datum Ingol- 


“ Madit XI. Iunii. Anno domini M.D.XViL. Gleich 


‚darunter auf der Rükfeite des zweiten Blatts erfcheiht: 
Philomup ad compatremi füum Hexaftichon 


“=, Coimpater infignis noftros tibi' rite dicamus 


Ingenii foetüs‘ et’ Ciceronis opus, 

Auribus ut fiat dighum te iudice cultis? 

| _Ofor ut impatiens gatrüla labrd premat. 

Res noftras; charumgue tibi cum cönjuge natüni 
 Toannem Paulum credimüs! ulque Vale 


Ä und darauf Argunientum orationis. Auf der erften 
‚Sette des 3. Blatts folgen Genus caufae. Exordium und 
auf der Rükfeite: Marei Tuili Ciceronis oratio pio 
Milone elegantifiniz. ' atque nunqudm fatis laudata, 

- foeliciter incipit, mit den 'Randgloffen. Diefe ‚.endigt 


auf der Rükfeite des 03, Blaten; 2 worauf mehrere 
Ge- 


ı 


N 
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Gedichte folgen, alsı Incobi Locher Philomuf Car 
men.ad lectorem., Joannis Claui Phileremi Hexaftichon.. 
‘ Hieronymi Baumgartner Epigramma. Epitaphium pro 
vobili ac integerrimo uiro, domino Chrijtophoro de‘ 
‚Knöringen Canonico Auguftenfi. Epitaphium pro cla« 
“rifimo ac optimo uiro, domino Thoma Rofenbufch 
Doctore et cancellario. Visi Vuerleri. Sultzuelden- 
fis Ode Dicolos tetraitrophos exhortatoria: in lectio- 


nem M,. T. Ciceronis ad ftudiofam Ingolftadienfem 


juuentutem. Hieronymi Baumgartner aliud Epigram- 
ma in Ciceronis laudem. Ad praeitantifimum uirum 


Michaelem Marjtaller Iuris ütriusque doctorem: etie- 


gum ordinarium, aleerum compatrem' füum, Philo- 
mnfus. Diefe endigen fich auf der erften Seite des 29. 


 Blatts. Hierauf folgt unmittelbar: Ad praeftantiff- 


mum uatem äc confur ‘tifimum Orätorem:! Iacobum 


Locher Philomufum, aeceptorem fuum obferuandi- 


fimum, Eligii Yll Bolfani Epiftolium. Hieyvon ver-, 
dient ein Auszug gemacht zu werden: Quorum ftu- 


, 


N 


dio et uoluntati et morem geretes! et publicae utili- 


_ tati confuleres: petiuifti a me, ut hanc tibi Ciceronis 


orationem, omnibus luminibus: ‘coloribus: et exor. 
nationibus refertam refcriberem, uel potius exfcribe- 
‚rem, utpote ex multis. Quo aereis literis impreffori 
et Calcograplıo imprimenda traderetur, Rogaftique 
ut hanc feribendi prouintiam tum communis utilita- 
‚ tis caufa: tum etiam Philomuf, cui illud onus ircum- 


_ beret nifia me liberaretur, fufeiperem: Ego uero: etfi 


non dubitarem quin Philomufo meo obtemperandum .. 


_foret: etin omnibus' mos eflet gerendus obflupui ta- 


men rei nouitate: dubitauique aliquam diu quid faci- 
endum foret: tum quod de prauatione 'textus,, labor 
.implicatus uidebatur: tum etiam rei ipfius magnitudi- 
.ne mihi occupato fatis moleitus. Verebar namque ne 
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_ haee fareina reipublicae caufa, cui femper Inferuien: 
dum fit, fufcepta atque inualidis humexjs meis.impo« 
fita? fine priuato meo incommodo ferri atque purta- 
ri: nequiret, üicit tamen priuatum'commodum pub« 


Jica utilitas: occipationes meas Philomuß’integritas, 
- Facile itaque fum inducrus atque perfuafus: ut illud 


fcribendi munus fußiperem, fponderemque me paucis 


diebus hoc abfoluturum, abfolui igitur? et undecun-- 


que doctifimam illam Ciceronis orationem: maxima 
qua potui et animi,.et corporis, cura atque diligen= 
ria, exferipfi: finceritatique T.committo: ut haec ora» 
tionem lumina in compendium quoddam Rhetorices 
“ congeras: et, ut promiflifti, annotationes quasdam ad« 


. das, quibus ex his, qui penuria librorum labörant:' 
.paruitate a modicitate impenfus, et bis qui iam me- 


diocriter in eloquentiae praeccptis uerfati fint, iucun- 
da atque aurea breuitate confuletur: cum nullum fit 
artificium ipfius rhetorices? nulla conftitutio? nulla 
figura?® nulla exornatio quae lumen orationi afferre 


‚pofüt: ac nulla. denigte inuentio aut excogitatio ar- 


gumentorum, quae aut ad grauem: aut mediocrem: 


‚aut infimam dicendi figuram accommodari poflit: quam 
hac una oratione Cicero non fit complexus? aut me 


diocriter in ea verfatus: Quid reliquum fit non uideo; 


“ praeftantifime Philomuje, nifi ut omnes ftudiofi elo- 


quentiae, ad te tantım uirum (eujus nomen atgue glo- 
rie: foriss et apud externas gentes ac nationes: longe 
quam domi fit nobilior arque praeftantior) accurrant, 


- ac fummis uiribus contendant, Et hanc laudatifimam 


ac omnibus eloquentiae numeris perfectam et abfolu- 
tam. Arpinatis illius orationem: Ex te tanquam alte- 
ro Efthine, aut Ifocrate, Demofthenis verba: melli- 


flua quadam fuadendi medulla. ataue dulcedine refo- 


nantems audiant. Imprimisque te uatem atque Ora- 
, Ä | toren 
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torem eximium maximis laudibus extollant, ac grati- 


as agant'cujus beneficio hoc confequuti fint? Nec pa- 
tiantur illius gleriam: honorem: famam atque digni- 
tatem improborum liuore atque inuidia contaminari 
Cujus nomine et auctoritate effectum fit: ut ex terae 
quoque gentes, de Gymnafio et ftudio Auripolitano’ 


‚ aliquid compertum atque exploratum habeant? cujus- 


que fplendore: poetices, et eloquentiae laudes: ab- 


Italia ufque una cum homine profectae: in totam quafi _ 


 Germaniam migrarunt, ac peruenerunt. Vereor ne 
modum hujus epiftolii transgrediar, fi &a amoris yehe- 
mentia: Philomuf laudes: ee aemulorum inuidiam 


profequi uelim: Qua in praeceptoren exardeo. Sit“ 


“ergo finis: praeftantifi me uates: "Tuque optime ac hu- 
manifime präeceptor, bene uale. Et Eligium difei- 
. pulum et auditorem tuum uthactenus feciftiama: amo- 
re illo tuo. fingulari, Ingolftadii ex uctceri arce: pridie 
Kalend, Iulii. Anno domini M.D.XVIL 
Nyfquam tuta fldes, 

Diefer zum verdienten Lobe des Lochers abgefafste 
Briefendigt fich auf der erften Seite des 32. Blatts 
‚Dann folgen auf der Rükfeite und auf der erften Seite 
des_32. Blatt: M. FHieronymi Anfangs Epigramma 


ad lectoremund: Ad A: »ollinem precatio, Pauli Hoch. | 


fetters ut Mufiphilos tueatur. Aufder Rükfeite eben 
_ diefes Blattes: Jacobus Locher Philomufus ordinarius 
‚  Profeffor, amoeni ingenü uiro Blafo Koetterle Augu- 
' ftano bonarum artium Magiftro, ludi poetici Mona=: 
<hienfis praefecto, amico fuo praecipuo S. P. D. oh- 
ne Datum. und Iahr. Diefer Brief scht auf der erften, 
Seite des 33 Blatts zu Ende, und mit der Rükfeite 
fängt an Primus liber Compendii Rhetoriei ex Cicerp- 
nis arte extracti foeliciter incipit. . Argumentum libri . 
- primi ad lectörem. Alles mit. kleinen gothifchen Let- 
es Hs" tern 


4 


- 


- 


’ 
ı 


ee 2 | | 
. tein gedrukt. Auf der erften Seite des 36 Blarts 
geht dies zu Ende, mit der Unterfchrift: Finis libri 
primi Compendii Rhetorici,. worauf auf der Rükfeite 
das liber fecundus, auf der erften Seite des 39. 'Blatts 
liber tertius und Auf der Rükfeite des 4ı. Blatts 'quar- 
tus liber folgt, das fich auf der Rükfeite des a1. Blatts 
quartus liber folgt, das fich auf der Rükfeite des 45. 
"Blatts erdigt.. Dann folgen noch Epilogus Philomufi 
in compendium Rhetorices. Ad lectorem Hexaftichon 
ejusdem Blaßus Körterle Auguftanus artium Magifter 
_ beneuolis lectoribus S. D. P. Philomufus Nobili ac 
ftudiofo adolefcenti Euflachio von der Alben S. D.P. 
Diefer Britf fteht vor der Aptiflima fyntaxis de com- 
" ponenda oratione funebri, die in 5. Kapitel einge- 
theilt ift: Cap. I. De infitutione et compofitione 
Orationis funebris, Cap. II. De initio orationis funeb- 
'"yris. Capı III. De compofitione orationis funebris ex ' 


“ arte. Cap. IV. De partibus orationis funebris. Cap. 


V. De captibus et ftilo orationis funebris et de gratia- 

rum actione. Alles dies endigt fich auf der erften 
‚Seite des 5ı Blatts mit Philomufi Tetraftichon: 

“ Tradidit hanc artem uiuo Calphurnius ore:- 

Scodrenfio plano texuit eloquio. 
Ördine diffincto docdit Philomufus eandem 
*  Artem laudandi: lector amice Vale. ' 
'Dii bene uortant. 


- und gleich darunter die oben angeführte Endfchrift, 


Auf der Rükfeite folgt noch ein Gedicht mit der Ue- 
berfchrift: Pinicianus. Philomufo. Es fängt an: 

Addi verficulos tuo Miloni 

Pofeis, mi Philomufe amice noftros. &c. ke 
Und endigr fich: 

Gaudet dulei loquo Marone ‚Roma. 

Gaudet Roma [ug togata Marco: e 


Sic. te Ehrifipolis colat Poetam. 
Sic te Rhetora laudibys. coronet 
Orator bonus es bonus poeta 

2 Vale, 


ı 


Das Iezte 32. Blatt enthält die Errata wovon die 


Rükfeite leer ift. Finauer in feinem Verfuch einer 


_ baierfchen Gelehrten - Gefchichte S. 97. führt Philo- 


uf Carmen ad fcholafticos Ingolfiadienfis Aug. Vind, 


1517. als befonders gedrukt an, das er dem. Leonhard 


von: Eck zugeeignet habe, und bezieht fich in der. An- _ 
merkung auf Hirfch’s Millenarium IV. Nro. 93. der, 
ihn aber von, feinem. Irrthum abgeführt und zurecht 


gewiefen haben follte, Ihm ift Hummel in feiner, neu= 


en Bibliothek von feltenen und fehr feltenen Büchern 
x. Band'S. 41. und Mederer in feinen Annäl, Ingolfta- 
dienfis Academiae P. 1. p. 55. blindlings gefolgt. Da- 


felbft ift diefe befchriebene Ausgabe eben fo. nach dem 


Titel angeführt, wie hier, und: das Gedicht ift kein 
anders, als. das „ welches auf dem Titel fteht, und 
eben ganz angeführt wurde, Sg macht auch Kobol 


“in feinem baierfchen Gelehrten- Lexicon: $..409. Aus 


‚der Aptiflima Syntaxis de componenda oratione funeb« 
. si eine befondere Ausgabe, dje zuStrafsburg 1517. er» 


fchienen. feyn foll, wovon mir und andern, wenig- 
ftens zur Zeit, nichts bekannt, fondern diefem Werk 
einverleibt ift: Uebrigens S. Hrn. D. Banzers An- 
nal. typegr.. Vol, VI. p« 147. Nro. 98. Hrn. Schnizexs 
6. Anzeige der KirchenbibhHothek zu Neuftadt an der 


"Aifch S. 54. wo es aber beinahe fcheint, als’ wann 


diefes eine andere Ausgabe, obfchon vom gleichen' 
Jahr und Monat, wäre, weil er nur 43 Biätter angibt 
und die Iahrzahl nicht mit Worten, fondern mit Zah- 
len M.D „XV. ausdrukt. Ich vermuthe aber, dafs er 
‚ falfch gezähkt hat, und dafs die Iahrzahl in andern: 
Exem- 


Exemplaren auf diefe Art ausgedrukt worden ift. £ 
 Vergl. Feuerlini Supell. nu Vol. II. p. 500. Nro. 
7b) F | 

XXXIV. 0000 
| ı 5 1 8 a, 

Compendium Rhetorices ex Tulliano thesauro 
eoncinnatum per Jacobum ‚Locher. Argentorati ex- 
cusum per. Renatum Beck. M.D.XVII 4 
-'S: Hrn. D. Panzers Annal. ‚typogr.: Vol. vn. pP. 809. 

Nro. 528. Mein fchäzbarer Freund, Hr. Profeflor 
- Oberlin in Strafsburg zeigte mir auch eine zu Strafs- 
burg 1522. in 8 erfchienene Ausgabe an. 


"XXXV. 
ı51% 


\ 


Ic obi Locher Pkilomusi. Compendium Rhetori- _: 


ces x, Tulliano thesauro deductum gt concinna- ' 
 4um. "Aptissima. Di de componenda oratione 
funebri Anno ı5ı8. 4. | 


$. Hrn. D. Panzers Annal. typogr. a IX p. 89. 
| = Nro. 1ig. 


} 
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ı 5.107. | 2 
Papyrotheca. Prologus epistolicus Pbilomusi 
ad nobilem et clarissimum doctorem Zeonhardum 
de Est. Orator M. 'Tulli Ciceronis’ad Brutum. 
‘ Oratio Piilomusi de passione dömirica ac Elegia . 
 eusdean. Orationes tres humanissimi ac doctis- 
suni uiri Dome Rosenbuschi legum doctoris fami- 
‚geratissimi. Uluslrissumi principis, Ludouici Bava- 
rie ducis quondam Cancellarü. AmEnde: Ex- 
j | | cusa 
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. eusa in ofeina Millerana Augustae Vindelioorum 


h 


Vl. Nonäs Martias Anno M.D.X VI. 4. 
S, Hrn, D. Panzer: Annal. typographici Vol. v1. p. 
; 148. Nro. 105. vergl, Augsburgs Buchdrukergefchich« - 
tea. Th. $. 200. und 102. wo ichs unter zwey Nu- 
* mern VIII. und XVI. angeführt habe. Gras Ver 
zeichnifs einiger Büchermerkwürdigkeiten. s. 2 | 
ah Altes etc. ı. Band S. 242. 


XXXVIL PE, 
w Ohne Jahr, Ort und Druker. 

Papy rotheca. Prologus epistolicus Philomust 
adnobilem ac clarissimum doctorem Leonardum de 
Eck. Orator M. 'Tulli Ciceronis ad Brutum. Orar 
tio Phifmusi de passione deminica et Elegia ejus- 
dem. Orationes tres humanissimi ac doctissimi 
viri Tbome Rosenbuschü legum doctoris famigera«. 


‚tissimi. illustrissimi principis Lodovici Baxario. 


ducis quondam Cancellarii. 4. \ 

Hr, D. Panzer, der diefe Ausgabe in feinen Annal, 
‚typogr. Vol. VIE p, ızr1. Nro, 397. aus der ehemalig 
‚Schwarzifch - jezt Altdorfifchen Sammlung unter m 2 
golftadt an fragt Ingolftadii 


- XXXV. 
1518, z 
Hoc in volumine infra soripta continentur. 
Epistola dedicatoria Pbilomusi, Ad Reueren- 
dum ac nobilem patrem: dominum Georgium truch- 
ses Anhusensis monasterii: ad varaniae fluminis 


{ 


ı. | Catar 


ripam siti: Abbatem dignissimum et patronum, 


> N - u 120: — 


“ Catalogus Ilustrium auditorum n ejusdem Pi | 
lomusi. | 
Opus aureum Clau. Claudiani De raptu Pro- 
serpinae: cum quibusdam declaratoriis glossema- 
'tibus, in margine paginarum locatis: que ex Ser- 
uio, Paulo, Marso, et Parrhasio Philomusus trans- . 
sumpsit: et breuitate donauit. | 
_ Ejusdem Philomusi. argumenta in enralas Jlib- 
ros cum epistola ad iuuentutem exhortatoriä. 
Elegia ejusdem, de origine et oflicio poetarum, 
Ad nobilem et studiosum iuuenem Eustachium von 
der Alben, cum Epistolio. | 
Am Ende: Clau. Claudiani pracclarım hoc 
opus Nurenberge arte et industria solertis viri 
‚Friderici Peypus Calcographi: nee non peruigili 
. ejusdem cura, fausto sydere absolutum est Anno 
a virgineo partu M.D.XVIN. Idibus Nouembri- 
bus. 4. | | 
Diefe Ausgabe habe ich den gütigen Mittheilung mei- 
. nes würdigen Freundes und ehrenvollen Greifsen, 
Hrn. D. Panzer zu danken, wodurch ich in Stand, 
‚gefezt worden bin, von derfelben eine nähere An- 
_ zeige zu machen. Die Rükfeite des Titels ift leer, 
“ und auf dem zweiten Blatt folgt: Ad Lectorem Phi- 
lomufi Epigramma, Ad Nobilem infignemgue virum 
Leonardum de Eck Jurisconfultum ac Ducalem Con. 
filiarium Suum Compatrem Philomuf Epigramma, 
Diefes geht auf der Rükfeite zu End, und gleich da- . 
runter folgt: Ad Reuerendum in Chrifto Patrem ac 
‚. Dominum Georgium Truchfes, Abbatem in Anhau- 
fen Fratris Nicolai Haider Carmen. Das 3 und 4. 


-j 


Blatt entbält den Brief ‘Ad Reuerendum in Chrifto - 


patrem et Dominum D. Georgium Abbatem monafte- 
rii Anhauferäs Nobilem ac humanifimum patronum, 


 Incobi locher Philomufs Sucui Epiftola, worinn er dem 
- Abt Georg Truchfefs von Wetshaufen ein grofses Lob 

beilegt. Ich will dasEnde diefes Briefes hieher fezen, 
wo er von ihm und feinem Gefchlecht Nachricht gibt, : 


Jam non refero familiae tuae praeclarifiimos natales: 
vnde tot ftrenui uiri: totque auratae militiae galleati 
bellatores prodiere: quorum egregia facinora,.illu- 
ftriffimis Märchionibus brandenburgenfibus optimis ac 
humanifimis principibus gratiffima femper fuere; Net 
modo charitatem tuam erga fratrem Erhardum Truch- 
fes Decanum et Canonicum Dryofpolitanum reticere 


‚poffum: quem vnice diligis: quem vita propria cha- R 


riorem habes. Hic enim nobilium doctiliimus et do- 
ctorum nobilifimus; cb fingulares animi ac ingenii 
dotes: ob vitae honeftae probitatem: non tuam fo. 
lum: verum omnium pene mortalium dilectionem, 
amicitiam, fidem ac Öbfequelam meretur. Hic quo» 
que patrii foli dulcedige non contentus:. Ingolftadien- 


- fe gymnafium adolefcens ornauit: Bononienfem aca- 
"demiam fuo nomine illuftrauit: ‚et‘'Romuli: Nepotes ' 
' in vrbe contuitus eft. Foelix eft usque adeo Anhau- 
: fenfe monafterium: quod te pracfide, ex ruinofo fun- 
‘ ditus renouatum efl: quod tua paterna cura in pro- 


uentibus creuit: quod in cultu ceraemoniarum: in 
diuino minifterio auctum eft: etin dies magis atque 
magis augetur: quod etiam numerofo religioforum 


fratrum 'minifterio rite prouifum ef. Hinc anfam e 
- "feribendi amplexus fum: hinc argumentum fumpfi. 
Forem certe. ingratifimus: fi non aliquid- literarum . 
'.mearum : feu potius quisquiliarum, ob ingentia in. 


me collata 'beneficia: ad te darem,. Aecipe quefo 
| u = fronte 


l 
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N fionte ferena: Sale humaniflime: eifolum dedica- 
toriam: cum .opere heroico Claudiani poetae Alexan- 
drini: quem breuibus quibusdam gloflalis veftitum : 
in lucem prodire voluimus: vt fie pauperum fchola- 
fticorum inopiae confuleremus: qui preciofos codices 
parua recula mercari nequeunt. Dabimus ctiam‘ for- 


‚ te non poenitendam operam: vt tuae paternitatisne- 


potes .ingenui quidem adolefcentes; admodumque 
ftudiofi ex Claudiani poemate mythico ac plane recon« 
dito dulces fructus; eruditionemque gratifimam ca- 
piant. Vale. Das 5, Blatt enthält: Ad SCIOREN 
Philomupß Tetraftichon. = 
Confpice clarorum Aector fpectata virorum 
Noncina: qui noftri portarunt figna theatri: 
Qui’ mufis operam me praeceptore dederunt: 
| "Pars viget incolu-nis: partem libitina facrauit 
. Hierauf folgen feine Zuhörer Principes et Praelati, 
Comites generofi Barones.generofi. Da ich. fie alle 
in der Biographie |. 4. nach der Reihe aufgeführt 
hahe, fo ift es nicht nöthig.fie hier zu wiederho- 
len. Das 6. 7. und 8 Blate enthalten noch: folgende 
Stüike. Vita Claudiani poetae grandiloqui. Ex Fe 
tro Crisiti fumpta. De proprio Heroici poctae of- 
fiio Compendiofa declaratio. Explicatio fabulac: et 


 totiug figmenti Ex auctoribus probatis fumpta. My- .° 
.  thologia.Platonis. Mythologia Proferpinae. Mytho-. 


thologia Cereris. Alia fabulac explicatio Ex Iano 
Parrhafio. Honor prae gloriofifimo poetarum Cla. 


Claudiani Romae praeftitus, Libri primi Periocha, _ 
Argumentum Primi libri a Philomu/o concifinatum. _ 


Mit dem 9. Blatt beginnt Clau. Ciaudiani de raptu 
Proferpine Liber primus. Auf der erften Seite des 
16. Blatts endigt fich daffelbe, und unten, folgt Lib. 


gi Secundi Beriocha, auf der Rükfeite aber Argu- 
& . men- 
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mentum in Secundum librum De raptu Proferpine, 


A Philomufo coneinnatum, das auf der erften Seite 


- „ Huc veni, cultum legito poetam 


des 26. Blatts ausgeht und noch unten Periocha Ter- | 


tii libri, auf der Rükfeite aber fteht: Argumentum 


in Tertium librum Philomufß. Dicfes endigt fich auf - 


der erften Seite des 38 Blatts, worauf unmittelbar 
folgt: Jacobi Locher Philomuf Ad ftudiofam iuuen- 
tutent Epiftola, welche noch die Rükfeite- ausfüllt. 


Die übrigen. Blätter enthalten noch Nicolai Haider . 


Ad lectorem Saphicum: 0% 


f 


Si. velis raptae juuenis puellae: 
Flebilem tortem: Phlegetortis vndas: 


Cerberi millos:  thalamosque Ditis Ä R i 


Nofcere furuos. 


Qui miniftrabit tibj doctus nam 

“ Atque, Sumani calidos amores | 

Ä  Ordine promet. 

‘Quem fua.nofter Philomufus arte 

‚ Ditatt vt caftae fophiae relictis . | 

. Zoilis: pleno teneram falutet ir 
Ore iuuentam, | 
Hiensis Rot Vimenfis Endecafyllabon. Conradi 
Gaillini Leutkirchenfis Ad Philomufum‘ exhortatio. 
Philomufus Nobili ac ingenuo iuueni Euftachio von 


der Alben S. D. P. Diefen Brief, da.er nicht zu 


lang ift, und verfchiedenes in der ältern Litteratür 


erläutert, will’ich hier ganz einrüken: Singularis 


r” 


"tua’erga me obfemiantia: nobilis Buflachi: et fami- | 


liaris fltudiorum quottidianorum conuerfatio facit: 
vt nihil prorfus edam: aut.in publicam lucem emit« 


tam quod te ob beneficiorum Jiberalem dextrain non - 


zeddet particinem,. Cum itaque’ Claudii Claudiani 


- en, nobi« 
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nobiliffimum poema: ac heroicis numeris abfolutif- - 
' fimum de raptu Proferpinae inferiptum: ad audito- 
rum meorum commoditatem editurus forem: omni 
-ope nixus fum: ut aliquid nugarära (fic) mea ad» 
derem: quod te ad mufatum receffus ameniflimos al- . 
liceret: et mihi apud pofteros Tiuore ‚uacuos, gloriam 
pareret. Officium veri nobilis peragis: qui ea certe 
! fkudia Jubens fectaris: nullius imperio coactus: quae 
nobilem genere: et natalium magnitudine- clarım: 
nobiliorem uirtutibus; rerum honeflarum opere: er 
'laudatiffimarum actionum cognitione multa clariorem 
eficiunt. Viüuls profecto in eo contubernio; quo et 
litteris politiffimis vacas: et vitae maturitatem confe- 
‘ queris. Habes tecum ftudiofifimos contubernales 
Chrifloferum pettinger Auftriacum, et Sigismundum 
Hal ‘Athefinum nobiles adolefcentes. Habes Fliero- 
'nymum, Rot et Incobum Ehinger honoratorum ciuium 

_ filios. Habes religiofum ac eruditum fratrem Nico- 
laum Haiderium. Habes praeceptorem miagiftrum 
Leonardum Reicherum Vuerdenftm, fingulari pruden- 
tia virum et eruditione: fub cujus patrocinio et cura 
prouida adolefcentiam laude dignam. egifti? et obfe- 
 quentis difelpuli oflicium laudabiliter adimplefti. Ob 
infignes igitur animi tui dotes in hoc opere Claudiani 
luculentiffimo : locum non poenitendum .habere me. . 
"zuiftiz Quendoquidem (fic) tibi Elegiam fubito ca- 

lore natam dicauimus : quae poetarum originem, fu- 

toris proceflum, et oflicium decens continet. ‘Quam _ 

; rem admodum exiguam, et marcido forfan ftamine 
 eontextam, fi laeta fronte exceperis: fi manu fudiofa 

tractaueris: fi recto judicio probaueris: et dextro fa- 

uore profecutus fueris: me ad alia longe majora fcri- 

bendi genera prouocabis. Sic tibi: ingenue Eufla- 

chi omnibusque ftudiofis prodeffe. impendio.laborare 
: foleo. . 


N 
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z Toled. "Vale foeliciter, te duoque Yingulariter amo:: 


qui maternum genus a laudatifima atque nobili Fri- 
burgenfium familia, apud-fueuos vetußiffima, non 
“fine glotia trahis? qui me meosque majores fingulari‘ 
_ beniuolentia femper amplexati funt. , Iterum vale. 


Diefem folgen noch; De origine et officio poetarum 


Incobi Locher Philomup Elegia. Ad librum exeuntem 
Philomuff admenitio.‘ Petri Schlettel Dryofpolitani 


 bonarum artium magiftri: et angelici contubernii, 


‚_ quondam praefidentis Ad Incobum Locher Philomufum 
Epigramma. Blafi Körterle Auguftgni, bonarum ar- 
_tium magiftri Epigramma. _Magifter 'Georgius Scha- 
kius, Pro Incobo Locher Philomufo, Isannis Claus 


ı Phileremi, in Proferpinde raptum Epigramma. Jaco- 


bi Ehin;er Vlınenfis Epigramma. Diefes endigt fich 
Ex Tnkeiadio Decima die Septembris. Anno’ domini 
M. D.XVII. | | a 
Salus et pax dogui. Bauariae a 
- Endlich noch Petri Chalybis Monomontani Bpigram- 
‘ma extemporaneum. 
In tenebris claufus latuit Claudianus atris 
‚Squallidus, et cetus, paluerulentus, inerg. 
‘ "Palpita nulla virum viderunt tempore, longoy 
Norus et in "cathedris non fuit ifte bonis. 


' ıHunc Philomufe tamen Phoebeo numine tactus, | 


== E, latebris vatem tollis ad aftra pium, 
 Iam relucet, togaı circumdatur , atque galero 
_ Obtectus, manibus jam capiendus erit, 
Illum docta pubes, te praeceptore, benigno 
Be Sufcipiet vultu mi Philomufe. cito 


Hinc germana. cohörs debet pre: munere tanto ; 


Multa tibi, viuas mi Philomuje canent. 


a Nach diefem Epigramm obige Endfchrift, und aufder 
En Seite des lezten Blatts Peypui RE NBENn. | 


Die 


! 


i 


‘ 


| € zen 126 
Die lezte Seite ift Icer. Diefes Werk’gen ift mit rö- 
“ mifchen Lettern gedrukt und hat Signaturen, Kufto- 
den und Blätterzahlen hingegen fehlen. S. Hrn. D. 


Panzers Annales typographici Vol: ‚VI. 'p. 460; 
Nro. ist: TE 


„ XXX. 
Br ı5 eo. : | 
'«Francifii Mataratü Perusini, viri in utraque | 
lingua doctissiini, de componendis versibus hexa- 
“metro, et pentametro opusculum aureum. ‘Item 
Jacobi Sentii Ricinensis de quibusdam Iyricis ver- 
sibus Adpendix. .Am Ende: Impressum Nurn- 
bergae per Ioannem Stuchs. MDXX. 4 
Der Herausgeber diefer Schriften ift Iakob Locher, der 
fie: dem Peter Schletlin zugefchrieben. S. Hrn. D. 
Panzers Annal. typogr. Vol. VII ». 461. Nro. 153%. 
eb: Hirfch Millenar. IV. p. ı7. Nro. 189. 


"XL. 
: 1872 0, 

Panegyricus Ceü Plinüi secundi Nonocomensis, 
Traiano Augusto dictus cum nonnullis annotamen- 
tis panegyristam plane declarantibus. Am Einde: 
Impressum. Nurnbergae per Federicum Peypus: 
Anno virginei partus MDXX. mense Iunio. de 

Konrad Gaillimus hatte dem Locher in einem Schreiben 
ohne Bemerkung des Iahrs Ex contubernio Parrhifiano 
decimo fexta Calehdas Decembres den Rathı gegeben, _ 

- fo bald er wieder etwas druken liefe, fo follte er fol- 
ches dem Fürft- Abt von Kempten dediciren, und dies 
that Kocher bey gegenwärtiger Ausgabe, die er dem 

“ Johann Rudolph Abten zu Kempten ex Ingolftadio 
| ’ as XIV. 
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XIV. Novemb. 1509, zueignete. Ob von diefem Jahr 
eine Ausgabe erfchienen ift, kann ich nicht fagen, und‘ 


habe fie auch nicht entdeken können. Hr. Hofrath 


und Bibliothekar Langer in Wolfenbüttel vermuthet 


es wenigftens, dafs eine erfchienen feyn möchte, das 


ich auf weitere Unterfuchungen ausgefezt feyn lafse. 
. Gegenwärtig ift in der Herzogl. Wolfenbüttelfchen 
Bibliothek, und Hr. D. Panzer hat fie in feinen An. 
nal. typogr. Vol. VII. .p. 462» Nro. 157. angezeigt. 
Vergl.. Bibliotheca Schwarziana P. II.‘p- 296. Nro. 
"995. wo der Monat Ianuar ftatt Iunius angegeben ift, 


XLI .. 


i aban 


Fxhortatio heroica Jacobi Locher Philmus ad ° 

. Principes Germaniae et. status pro serenissimo 
Romanorfum ac Hispaniarum Rege Carolo, con- 
tra hostes sacro sancti Imperü Ba Ad 
* Lectorem Epigramma. j Ä 


Carolus Austriaco de semine nobilis heros, 
Et rex telluris guam rigat unda Tagi 


Bellagerit si quidem claros habituratriumphos, en 


Iusticitiae{sic) partes Teutona signa fouent. 
- Lector amice tuum coeptis impende fauorem 
‚Rebus, et astrifero thura litato Ioui. 
Vi sceptrum comitetur ouans victoria sacrum 
. Cassaris et subito gallica castra ruant. : 
| “ Dii bene uortant, 


Ohne Fee des Iahrs, Orts und Drukers. 4 


‚ Diefe aus 6 Blättern beftehende kleine Schrift befize ch 
. felbft. Sie enthält eine Ermabnung gegen den Tür- 

‚ ken zu ziehen, dergleichen in jenen Zeiten eine Menge 
i 


‘ 
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erfchienen find. Auf der Rükfeite des Titels erfcheiht 
die Zueignungsfchrift auf zwey Seiten mit der Auf- 
fchrift: Nobili et clarifiimo viro, domind, Leonardo 
de ‚Eck Iurifeonfulto, Oratori ac Ducali Confiliario 
&c. compatri {uo Philomufus. S. P.D. Am. Ende 
fagt er: Tibi proinde Germano nobilit naturalia fa- 
cundia; et acquifita doctrina praedito: "Germanorum 
ingenia ftudiaqu: promouenti: Auripolenfe Gymnali-. 
um prüdenter moderanti: extemporarium ‚carminis 
{chedion dedico: ut recognitum uel probes et emittas 
typis excufum: aut obelis totum confodias: tua nimi- 
zumin.me collata beneficia clientis gr atilimi: volunta- 
tem obfequendi merentur: Vale, Datum in oppido VI- 
mano tertio Nonas Augufi. Anuo XXL Indiefem 
Iahr, wo fich Locher in Ulm aufhielt, mag auch die- 
fe kleine Schrift erfchienen feyn. Auf der Rükfeite 
des zweiten Blatts beginnt das Gedicht mit der Ueber- 
 Ichrift: Admoniterium carmen ‘ad bellicofos Germa- 
'nos. und endigt ich auf der erften Seite des 6 Blatts, 
mit den Worten Sic tranfit gloria mundi, die Rükfeite 
aber ‚leer itt. S. Hrn. Panzers Annal. typogr: Vol. 
IX. p. 129. Nro, 206. Wellers Altes &c. ı Band S. 
242. Finauers ‘Verfuch $. 98 | 
..-XLIE 
| ı52t en 
Poigentius Placiadus i in Mythologus 
Hoc in uolumine infra scripta contineitur. | 
‘Fabii Fulgentü Placidis Episcopi Mythologia- 


_ rum libri 'Tres, in quibus, priscarum interpreta- 
‚menta studiosis admodum utilia continentur. 


Scholia Paraphrastica a Philomuf Addita sunt, 


_ quibus affectata uerba,et loca fulgentit obscuriora 


‚declarantur. Ep 


j 
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Epistola dedicatoria cum aliis, Appendicibus, 
-Ad uenerandum ef Nobilem uirum, Vulfgangum 
de Tanberg Decanum et Canonicum Patauiensem, 
Am Ende: Expensis Joannis 'Grünerü Vimani, 
In officina Sigismund Grymm Medici, atque Marc 
 Puirsung. Augüstae Vindelicorum. AnnoM.D.,XXI. 
"Die-Octobris. XV. Cum priuilegio, Imperiali. folio,. 
Da ich diefes ı Alphabet 3 Bogen flarkes Werk felbft 
vor mirliegen habe, fo will ich von demfelben nä- 
here Nachricht mittheilen. Aufder Rükfeite des Ti« 
“tels erfcheint Philomn/f Carmen Ad lectorem Tandi- 
dum,.und das zweite und dritte Blatt enthält ein 
Schreiben des Lochers an Iohann Gruner in Ulm. Da 
“dafselbe mehrere litterarifche Umftäinde, und 'befon- 
ders eine Befchreibung der Univerfität Ingolftadt. und 
angenehmen Lage derfelben enthält, fo find ich es 
. ‘der Mühe wertl‘, dafselbe hier ganz einzurüken. | 
‚Philomufus loauni Gronerio bonarum Artiüm Magiftro 
ı Vimenfis Diatribae moderatori, | 
Cum circiterIdus Iunii, dira peftis chryfapolim Amoen iflis 
- mum Bauariae Gymnafium inuafiffet, Conuenttimque 
_ felec:ifimorum tum dottorum ‚ gum. etiam Scholaftico- e 
rum foeliciter Congregatum difpuliffer, et quafi uehe- 
mentiflimus turbo repentino uentorum Impulfu agitatus,. 
in uarias partes deieciffet, ego fututem vitae füga quae- 
rens, et noxios phoebi radios praedauens, ad Vimanam 
ciuitatem me Tecepiy ubi tu ex amicis meis non poftre- 
mus, Salutatum ad me actutum uenifti, et omnes vefae 
Amicitiae numeros mihi tanquam optatifimo Hofpitl 
‚oftendifti, feceffus fludiis noftris Conuenientifimos, 
‚porticus delicijs Muficis plenas,. Hortos faluflianis 
amocniores, Corcyreis fertiliores, et Epicuii frugalio- 
tes meo iufi ‚mancipafti, fubinde quogee inter de: an . 
. ü L > E bu. = 


- 


SE 


— 


! 


Pe 
PL 


‘ 


m 1350 


bulandum, de candidifiimo doctorüm uirorum prouen: 


tu; de faeculi noftri faecundiflimis itigeniis, depolitio- 
. ribus lieteris adfatim fcatentibus , atque de omni doc-. 


trinarım genefe iucundiflimam narrationem feeimus, 
ftudia profecto litteraria, &t otia philofophica omni 
prorfus negotid praeftantiorä; Meliora, Dulcioraque, 
 Clarum et,nobilem homineih effitiint fie pariter ftu- 
 dioforum Monumenta pofteritati Confecrata Glorio- 
fum nomeh;-Immortalesque Titulos pariuns, Appion 
Alexandrinüs;- quem Cymbalum mundi Tiberius Cae- 
far uacabat, &os, ad quos füuos libros feribebat; fe im- 


“ mortalitate donare aiebau Ex fcriptis enim uiuitur, 


ex fcriptis ingeniorum dignatio crefcit, nec ipfis tan- . 


. wuin honorhabetur,fed quicquid illorum imemoriae ad- 
.. hefit,ab ihgeniofis excipitür, omniA, quae fortunae im- 


perio fubiacent, quibus Regum , principum, fatrapa- 


‚ rum, Magiftraruum, Animi nimis ambitiofi nimis tu- - 
‚ midi infolefcunt, alta femper obliuio Ntpprimit, at- 


guameunqtte-üel fApienter dicta, uel egregie facta, 
Montimentis litterariis infculpta fuerint, 'nulla penitus 


 Carie, nulla tempeftate, nullo Iouis fülmine pefeunt, 


poft had ag pene fimiles Commentationes: ex fumma 
mentis alacritate. quaefitäs, Fabii Fulgemtii  Placiadis 
Mythologicos libros üetuftate admodum cofrofos, uti« 


‚les. tamen,. et ad prifcarum fabularum Elucidationes, 


interpretamentaqut phyfica adprime neceflatios in ına- 
nus tibi Auidiflmo porrexiz quos cum obiter ac cur- 
Iim legiffes, nouitate ftili, er grauitate Materiae mox 


‚eaptus, rogare me Coepiti, ut tibi exemplar, pro ui- 
‚ zili noflra recoggitum, et fcholiis triuialibus paulifper 


mangonizatum traderem,. uelles enim tanti Auctoris 
monumenta doctifiima proptiis fumptibus, Citra aui- 
dum quaeftum, Illico properanterque in oflicinam Chal- 
en deferte, ur EG inie Typis procu- 
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derentur. Tois uotis mox annui; Exemplar, quod 
unicum mihi fuit, tibi lJubens. tradidi, In tam ueteri 
ac obfeuro Codice nihil aufus fui immutare, Antiquie 
_flimos Graeciae feriptores et Philofophos fepius citat, | 
 quorum libros uel majorum incuria, inyidiofaquieneg» 
ligentia amifimus, uel quos potius Cariofa uetuftas, | 
aut Blattarum famelicus Grex abforfit atque Corrofit. 
Spero me ueniam apud Candidos Lestores habiturum, 
quod perLycophronis pene tenebras i inerrans, In My- 
thologiis Fulgentianis non omnia, lucem affechantia, 
reftituere potui. Si hoc praefari licuit Hermoläo Bar- 
baro undecunque doctiflimo, Rhetore arque Philofo- 
. pho abfolutifiimo R cum Plinianum Codicem a foedis 
'mendis ac turpiffimis cicatricibus fanaret,. et nouo 
“quafi Tectorio oblineret, Ingenueque fateretur r fe in 
_ plerifque locis eonjeetüram reliquiffe, quanto magis i 
"komuntionem me, etin litteris hieroglyphieis pere- 
grinum, Taftigationis retufam limam excufare decebit, . 
_ qui unico exemplari fretus tam recondita prifearum fa- 
_ hularım cantamina in lucem prodo, Docte‘ Magifter 
Toannes, iam in pfaefentiafüm jacturdm "Gymnafii n0- 
fri Auripolenfis longiori, ut ita dicam, Nenia deplora- 
rem, fidei incremento Scholafticorum maximo, üi dein- 
ftauratione omnium facultatum, aut de nobili "Profef= 
‘forum acceffu dubitarem. Side commeatu, neceflärio 
quaeris? In agro noftro Bauario Cererem gopiofi fü- 
mam habes, reliqua uitae neceflaria abundanti ; ‚gremio 
natura fuppetip, Pifcofos lacus, fluenta' amoenifiima, 
_ Danubij alueum foecundifimum i in fero obfonario Ten- 
timus, ' praeter Cereuif jam Aegyptiorum inuentum, 
Orientalis Francia, Athefina uindemia, 'Rhenana ac 
"Neccharea plaga, et uitis indigena, noftros cadps, : 
 nofträ dolia cellasque uinarias gratiofe replet. 
Quid de ‚amoenitate loci dicam? Si prata, cat = 
Ia. 0" pen 
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porum planidieni, agrorum pulchritudinem, "Auulorum 
alluuiones, hortorum Iucundifimum fitum, uicorum- 
‚ac plateärım fpatiofiffimam latitudinem, populi fim» > 
plicitatem, ac credülitaten confideras, nullum inGer 


‘“ mania Gymnaftum tomparari poterit. Quid de ftudio- 


zum admirablli profectu memoto? habes Ingciftadil E 
qui folidam Theologiam in magnä- audicorum fregdten- | 
"tia pulicis conducti ftipendiis legunt, babes Chefarei 
Juris atque pontificii difertös et docriffimos interpre- 
tes, habes medicos fämigeratiffimos, habes Grictae, 


“ Hebraicae , latinaeque linguae Doctores non Amufos 
„aut poenitendos, Habes bonarum artium dc Matlıema=- 


ticarum demonftrationum fedulos Lectores et 'emeritos . 
Magiftros. Sed hoc commodum pectabile Vniuerfi- , 
tati noftrae Acceflit hactenüs, et in fututa luftra acce 
det fpectabilius, bertficiv ‚. cuta, moderatione, ncbi« 
lis ad differtiffimi uiri Leomardi de Vulfseck Ton icon 
fulti, Ducalifque fenatoris prouidentiflimi, compätris 
noftri, qui praefectus Ingolftadienfi Gymnalio, dies 
et nöctes, infomnis pene 'cogitat, quonam modo la 
"bantem rem litterariam yeficiat, refectam augeat, au- 
ctam in altum gloriae culmen eleuet. quod liaud dubie 
_factüurls eft, ubi Peftis foeliciori fydere Fugata, in 


_ Cimmereas tenebtas procul abierit. - Debent fuo iure ' 
' omnes ftudiofi iuunenes, pariterque cuncti excellentium :» 
- doetrinarum profelfores, In pfaedictum, Mufarum 


‚ Antiftitem D. Leonardum de Eck floreas Corollas ia- _ 


 ceeie, nominifque ‚fui infignes titulos, litterariis the- 


Yauris imprimere, quinon fdölüm eloquentiam ac Do- 
ctorum Cipfe facundiflimus)) ingeniaadmiratur, uerum 
fummis annititur uiribus, At eofdem uel illuftrifimo 


_ principi noftro Guilhelmo Bauariag Duci &c. infinuet, | 
"aut ad honeftiflimum Collegij litterarii gradum feligat 
| promoueatque. Hinc uenerande Mägifter vecte fece- 
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ris, fi F ulgentii‘ Mythologias tuis impenfis, publicas fe 
ceris er noua atque Mufteo opere nouum ftudium no- 


ftrum decoraueris., Gratias. profecto immortales pau- 


perum caterua tibi aget,. quod tuq liberalitate, ac in 
Rudiofos amore efficitur, ut exiguis nummis tot. 
delitias rerum ac fabularum comparare pgfüt. Vale, 
et Philomufum, ut foles, amato. Ex Vima. Diefer 
"Brief endigt fich auf der erften Seite des dritten Blatts® 
“wovon nicht mehr als 13 Zeilen ftehen, das übrige 
aber Icer if. Auf der Rükfeite erfcheint die Antwort 
Gruners: Inoobo Locher Pbilomufo Oratori et poetae, 
"Candidato praeceptori fup abferuandifiimo Ioannes.“ 
Gruner Vlmanus $,D, P. Ego ugroite praeßantiffime, 
_ poeta non fumma obferuantia colerem? qui praeter- 
quam quod es uates non poftremus,. ea tamen’'in me 
. jam antea beneuolentiae figna oftendifti, ut maiori- 
mihi 'eurae efle intelligam,_quo pacto patronum te 


zmihl retincam, quam faciam, Quid enim aliud te fu- 
perioribus diebus propellere poterat, quam innata : | 
ultro in te praecipui fauoris humanitas, qui luculen- 
tifimum Falgensii. Mythologiarum opus, "tuts lucu- 
- bratis fcolijs elaboratum :- meae fidei edendum credi- 
. difti, faciam. et ut. Calcographorum. manibus quam 


citiflime,, fubdatur, difponam, Fuigentiumque in mil- 
le formas excufum diuulgabo, atque hoc pro' noftri 


Gymnafii commodo es incremento. Quod ut.incolu- 


me conferuares, lanquidum atque infirmum “priftinig 
uiribus reftitueres, quam fideliter. hactenus. laboraue- 
‚is, fugere arbitror neminem, nullislaboribus, nullis 


excubiis, nec defecto uiribus corpori: parcens. Erit-- 


que Fi ulgentius tui perpetui in Angeliftadianos, amoris 
monumertum. Enit illix noflrae areae undique de 
 Tperfos alliciens fcholafticos; Et denique. militaris in 
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Audentum turba conuolabit. Benevölentiam itaque 
tuam ex tam placida pietate ortam, illo obfequio, ct 
fummis uotis Opto N Eroque tibi eo uinctus 


niexu, ut nihil ab me, fi quae certe praeftare pofim, ° 


üis fruftra petiturus. Vale, et folito fauore Clientem 
| profequere, . Datum Vime ARKI. die Iulii Ze 
"M.D.XXI. 
Diftichon ejusdem, 
Caftaliis Praefes: Phoebo digniflime Vates, 
Laurigerumque decus-tu Philomufe, Vale. 


Auf, der erften Seite des 4 Blatts kommt: Praecepto- : 


“rum fidelium ‘ac Doctifimorum Grata Philomuß Re- 


cordatio. Auch diefe ift würdig hier aufbehalten zu 


werden, und ich hoffe, da diefes Werk nicht gemein 
ift, bey meinen Lefern Dank zu verdienen. 


Lucida Coeleftis uideant penetralia regni, 
« Semper et angelicis hymnis, Cantuque fruanturs 
‚Et de uite bibant, ‚uiridi quae palmite ‚profert 
Nactareos latices aeterna Morte Carentes, 
Qui praeceptores faufto fub fydere Nati’ 
‚ Inftituere bonis ‚noftrae primordia uitge _ 
Moribus, et latiae qui progymnafmata linguae 
. Monftrauere mihi, wolucris de fronte Caballi 
Infudere meis- qui dulcia pocula labris, 
Me quogue mellifonis Comitem fecere Camenis. 
Primus in hoc Coetu Tiere *) referatur puanti 
“s  Pectoris affectu, Celebrem Bafilea poetam 
Quem coluit,. primamque deditcuigrata Cathedram. 
“  "Nec Celtis **) filco vatis memorabile Nomen 
Qui Iyricis meruit nuimeris Geftare Coronam | 
Pyndaricoque fono Cuius Monumenta feracis 
Ingenii durant,' famaque fuperflite florent, 
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#) Sebaftianus Brant, 
*“*) Conradus Celtis, 
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Reflar ad Italicos me nunc Tranfire poetas, 

L Qui mihi Palladias tribuere medullitus Artes, 
Qui me duxerunt facras. Heligonis in oras. 
Clarus in euganea Rhetor Calphurnius }) urbe 
Voce Camenali iuuenilia pertora fouit. j 
Inclytus et fama toto Beroaldus tt) in orbe De® 
Felfineos inter doctores nobilis -Auctor 
Delitiis rerum uariis, linguaeque profatu 
Organico noftras permulfit faepius Aures, = 
Et mihi' praecipug ueterum deprompfit Alumno 
Abdita fenfa, quibus uelantur Cärmina uatum. 

In Grege Myftarum repeti. Laurentius *) inftat 
- Roffus apollinea fortitus ab arbore nomen 
Dulcibus hic elegis Iudens Aequare Tibullum 

— Poffe uidebatur, gratus Mulcedine. uocis. 

Nec Baptifla pius **) filegtur in ordine patrüm, 
Prifcarum uocum renouator et Aemulus Acer 
Varronis, figulique trahens per fecula Nomen. 

‚ Vbertinus ***) habet. qui nomen ab ubere uena 
Eloquii, Capiat fufcepti digna laboris - “ . : 
Premia, laudati fenfit documenta ticinum 
Rhetoris, atque fidem Ciceronis Epiftola praeltat 
His Niger ****) accedat ueneta geherarus in urbe 
Sapphica qui digito pulfauit plectra canoro.-- 
Prodeat et Marcus *)) Cretenfis mella refertis 
Cujus ab öre fauis manärunt attica docto. 
Mifcuit interpres hic praeftans graeca latinis, . 
Grandiz pergamgi traduxit fcripta galeni, 
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Lay 
P) Ioannes Calpharnjes. # = 


fr) Philippus Beroaldys, | ar | Zr 
*) Laurentius Rofus, = 
#*) Joannes Baptifta Pius, 
"#**) Vbertinus Cierin, | 
*#**) Francifcus Niger. | 

_  ®PeR®) Marcus, Mufurus, 
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Laudibus hos meritis plenos libitina facrauit 
Quos bona pofteritas omni uenerabitur Aeuo. 
Diefe fchöne dankbare Erinnerung Lochers: an feine .- 
Lehrer endigt fich auf der Rükfeite des 4ten Blatts, 
‘und unmittelbar darauf folgt: Ejusdem Philomupß 
Carmen , quo Mufam admonet, ut domi, maneat, et’ 
_ publicam lucem fugiat, uel praecipue fcorpum Car- 
ptorem. Diefes geht auf der Rükfeite des 5. Blatts zu 
- Ende. Die erfte Seite des 6 Blatts zeigt einen inHolz 
gefchnittenen Tannenbaum, an deflen oberften Gipfel ' 
noch die Nadeln find, und unter demfelben Aliud 
we Epigramma 
. Hic .eft illa uirens Abies in montibus altis 
Aedita: pinnato quae claram uerticegentem 
Protulit: et tguli per norica fparfit equeftris 
 Regna uiros, armis nOtosy opibusque poten« 
tes &c. &c, 
Auf der Rükfeite eben diefes Blatts folgt eine Zueig- 
nung an Wolfgang von Tanberg, mit der Auffchrift: 
Reuerendo Patri et Domino Wulfganga de Tanberg, 
Juris Pontificii Doetori: Canonico et Decano Pata- 
vierfi digniflimo Jacobus Locher Philomufus 8. D. 
Diefe gelchrte, aber 5 voile Seiten ftarke Zueignung, 
ift ohne Datum, Iahr und Ort, aber ohne Zweifel hat 
er fie auch in Ulm geichrieben. Das 9. Blatt enthält 
Ejusdem Philomufi Epigramma ad Vulfgangum de 
‚Tanberg, und die Rükfeite Hypothefis ad Lectorem, 
Nach diefem, mit dem ıo. Blatt, erfcheinen mehrere 
theils gröfsere, theils kleinere Gedichte, als: Philo 
‚.mufus Conrado Gaillino, Artium Magiftro, et Seba- 
 fliano Rhododendaio Mönachienfi firenam ‚nataliciam 
faufte mittit.. Somnium Philomufi. aegrotantis, fpem. 
bonam falutis inaugurans. Chriftophoro de Rorbach 
Canonico Patauienfi Diguifimo IS Philippa - 
‚Tan- _ 


er — 2: - 
 Tantzer, uiro egregio et amico fingulari, Philamufus. 
‘Auf der erften Seite des 12. Blatts gehen diefe zu En- » 
de, und auf der Rükfeite erfcheint der Inhalt in das 
Werk felbft, mit der Ueberfchrift: Fabularum Ful- 
. gentii moraliter expofitarum, Tabula capitulatim di. 
gefta per tres Mythologiarum libros. Auf:der erften 
Seite des ı3. Blatts, endigt fich derfelbe, und dig .- 
Lükfeite ift leer, Mit dem’ Bogen D. beginnt’ das 
Werk felbften, mit den Anmerkungen des Lochers. 
Fulgensii Epifeopi Carthaginenfis, Mythologiarum ad 
Catum Presbyterum Carthaginenfem , Liber primus 
| incipit. Bogen Gijb folgt das zweite Buch: 'Furii 
Publii Fulgentii liber fecundus incipit, und Bogen 
Iiiii b. F. B. F. Mythologiarum liber tertius incipit, 


. Diefe, 3 Bücher endigen fich Bogen M. ija. Explicit 


liber Mythologicos Tertius et Vitimus, Auf der 
Rükfeite folgt: Philomuf ad Lectorem Epilogus. Die 
folgenden Blätter, Bogen M iij b. bis: zum Ende, ente. | 
"halten noch folgendes: Philomufus ad Conradam 
Gaillinum Artium Magiftrum. Ad Incobum Locher 
Philomufum Poetam ac oratorem facundifimum Ma+ 
gifti ..Conradi  Gaillini Leutkirchenfis Phalecium, 
Ejusdem Magiftri- Conradi Epigramma ad Lectorem _ 
“ naufeantem et liuidulum. lJoannis Piniciani Presby- 
teri Auguftani ad bonarum litterarum ofores Car- 
. men. Oswaldus Heloncfiotes , Philomufo. vati doctif- 
find. Philomuff Epigramma ad nabiles adolefcentes 
" Eckardum de Reyfchach, Theodericum de Heudorf, 
Wolffgangum de Grinenfein, Theobaldum de Hoch- \ 
“ neck, Campidonenfis Monafterii alumnos. Epigram- 
ma Magiftri Auguftini Moerboldi Hochenbartani ad. 
Lectorem. ‚Hieronimi Rete Vimenfis Hendecafylla- 


- bum ad Philomufum, M. Carolus Reütherus Franco 


 Jacobo rl Rhetori, poetae et praeceptori fug 
fem» 


r 


’ 


- 
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_ femper colendo S. D. P. Ohne Datum. Ejusderh 


Tetraftichon ad Philemufum Prsessptoreni, iuuentam- 


que Germanam, a 


Tu mihi prima falus, nullum mopitura per aeuum | 
Viues extremum nefcis habere diem. 
 Vatidici fanctum venerabile numen adora 
Et quaecunque dedit flumina carpe puer. 
Endlich noch Ioannis Clawi Phileremi Elchingenfis 
In luaulentifima fui praeceptoris fcholia. Darun- 
ter obenftehende Endfchrift. Das Werk if mit 
römifchen Lettern, fowohl: was den’ Text, als 


‚auch die oben , ‚unten und an: beeden Seiten vor- 


kommende Anmerkungen berrift, fehr anfehnlich 
und prächtig auf ftarkes weifses Schreibpapier ge- 
drukt. Hat Signaturen, aber weder Blätterzahlen 
noch Kuftoden. Im eigentlichen Werk erfcheinen 
oben Auffchriften, als Liber primus, fecundus, ter- . 
cius, die mit grofsen gothjfchen Lettern gedrukt 
find. Iedes Buch hat im Anfang einen fehr zierlich 
in Holz gefchnittenen grofsen Anfangsbuchftaben, 
und Gruner, der es fo prächtig und 1000 Exempla- 
rien davon druken lies, verdient Lob, aber aus den’ 


‚Grymm und Wirfungifchen Preffen erfchienen über- 


haupt in jenem Zeitalter lauter fchöne Produkte, 
welche noch heut zu Tag Aufmerkfanikeit verdie- 
nen, und manch neuere auf Haderlumpenpapier ge- 


‚ drukte Produkte zu Schanden machen und weit hin- 
.ter fich lafen. -Uebrigens ilt nachzufehen Hrn. D. 


Panzers Annales typographici Vol. VI. p. 161. Nro. 
000. Augsburgs Buchdrukergefchichte 2 Th. S. 148. 
Catal. Bibliothecae -Bunauianae Tom. I. Vol. I.-p. 
403.2: Bibl. Uffenbachiana Tom. Il. in Append. 
p. 109. Finauers Verfuch S. 98. Diefes-Werk be- 
findet fich auch in der Herzogl. Wolfenbüttelfchen 


Bibliothek. XLIL 


XLUM 
=. 159 2. | 
‚Plini majorig praefatio in naturalem histo- 
riam , 'editore Locherg Philgmuso. Ingolstadii apud 

M. Andream Lutium. 1522.4 ,,| 
. 8. Hın. D. Panzers: Annal. IyPoBr. Vol. vIn. p- 128. 
N TO. 16. w | 
OKRLIV. > 
Ohne Iahr, Ort und Druker.- Ä 
Ladicrum. drama: : plautino more fictum: a 
" Jacohp locher Philomuso: de sene aaa 5 filio Cor- 
a et dotata muliere, 

Curue senex naso fluido: rugoseque iii 
Qui nocuo pueros ledis amore bonos, 
Vilia scorta colis lustrans geniale lupanar Ä 
Hinc merito pateris tu muliebre j jugum. 


in 4. 

Auf dem ir ai diefer nur Blätter ftarken Schrift, ie 
ein Holzfchnitt, welcher alles. diefes vorftellt, was. 
der Titel ‚verfpricht. Auf der Rükfeite fteht ein 
ganz kurzer aber unbedeurender Brief: D. I.L. Phi- 
lomufo M. S. Sulgenfis Salutem, ‚Ohne: Datum und \ 
Ort, Auf dem zweiten Blatt folgt: Argumentum ' 


. Corripit infanum mulier dotata märitum 
Factaque libratis verbis ‚fcelerata. lacefüit. .. 
At tandem feruus pacem componit amicamı 


a Sic letum finem fpectabile drama tenebit. 
Interlocutiones Eriphila uxor, ‚Gerontivs markus, 
Staphilus feruus. Auf der Rükfeite des.lezten Blatts 

_ erfcheint noch Ad {pectatorem Paranetice und unten 
Dij a vortaßt. S Hrn. D. Panzers Annal..typogr. 
Vol 


1+ 
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Vol. IV. p. 153. Nro.730. Er befizt es felbft und 
hat es mir ‚zum Gebrauch gütigft mitgetheilt. Die 
Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel befizt auch ein 
euln 
| . .XLV. oo: 
Jacobi Locher duo spectacula et oratio funebrie 
In laudem serenissim. Bauariae ducis Hedwigis. 4. 
Ob. diefe fchon oben Nro. XXIV. XXV. und XXVF. an- 
gezeigte mit diefen nicht einerley find, vielleicht- 
aber ift es eine neue Ausgabe, und dann en 
fie in das 16. Iabrhundert. 
| | XLVL 000. 
Jacobi Locher alias Pbilomusi, Carmen de dilu- 
 ajo Romae effuso idib. Decemb. 1495. Am En- 
. de: Ad Maximilianum Rom. Reg. epigramma und 
nach diesem das Wort rexog, 4, u 
Ohne Zweifel ift diefe 4 Blätter betragende Schrift 1495. 
erfchienen, dafs fie mit zu feinen erften ‘Produkten . 
gehört. S. Seemillers Bibl. Acad. Ingolftadienfis In- 
‚cunab. typogr. fafc. IV. p. 146. Weller in feinem 
Alten &c. ı. Band, S. 241. und Fiuayger in feinem 
Verfuch S, 92. bemerken diefes Schrift’gen auch, fe- 
| zen abet die Waflerfluch in das Ialır 1445. ftatt 1493. 
, Es fchrieb einer- dem andern nach, Vergl, Denis‘ 
' Wiens Buchdrukergefchichte S, 146. 
® XLVIL. 
Iocobi Locher ın Ciceronem et Quintilianum 
" Epitome Rhetorices. 4, Ä 
‚Diefe drey angeführten Schriften hat Hr. D. Panzer in 
. ' feinen Annal. typogn. Vol.!IV. p. 153, und 154, 
Nro, 731—733. angezeigt. 
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ER XLVM. 
Apologia. Jacobi Locher Philomusi: contra pöe- 
tarum acerrimum hostem. Georgium Zingel, T’heo- 
* logum. Ingolstadiensem Xynochylensem. 4. | 
Eine beifende Sci.rift gegen den Zeloten Zingel, wel« 
cher gegen die Dichter und gegen diejenige, wel- 
che die fchöne Wiffenfchaften kultivirten, zu Felde 
208, und feinen mächtigen Zorn auslies. Sie ift 8 
Blätter ftark und hat römifche Lettern. Auf diefe 
Schrift erfalgte die oben $; 6. Anmerk. (7) angezeig- 
te Expurgatio Rectoris et confilii almi- ac celebris . 
. gymnafii Ingolftadienfis &cı Beede befinden fich in 
-. der Herzogl. Wolfenbüttelfchen Bibliothek, und mein 
“ Freund, Hr: Prof. Oberlin in Straisburg, hat mir - 
auch «ein Exemplar davon angezeig t, das Format aber 
in 8. angegeben, das durch einc Uebereilung gefche- 
© hen feyn mußs. > | 


R Thcobi Locher Pbilomusi Sueui, in Anticatego- _ 
riam rectoris cujusdam et conciliabuli: Gymnasiüi 
Ingolstadiensis! responsio compendiosa: cum de- 

‘claratione Zingelensis factlonis. 4. 


% 


Diefe $ Blätter ftarke Schrift gehört mit zu dem Streit, | 
. den Locher mit dem Zingel und feinem Anhange ge- 

habt hat, und ift gegen die Expurgatio Rectoris et». 

confilii almi &c. gerichtet. Ich habe deffen oben in | 
der Biographie $. 6. gedacht, und Anmerk. (:) die 


Expurgatio angeführt. Die gegenwärtige Anticate- 


goria ift ohne Zweifel 1565. erfchienen.: Auf der 
. Rükfeite des Titels find 3 Difticha mit rohen und un- 
deutlichen griechifchen Ueberfchriften , welche be- 
weilen, dafs man u in Ingolftadt noch äufferft 
fchlech-. 


N 


t 


| a BE 1.7 Ge | 
fchlechte griechifche Lettern gehabt hat. Das erfte 
Diftichon hat die. Ueberfchrift yvadı aE aurov. 
“Quilibet in fpeculo frontem contemplat apertam:. 
Protinus et mentem confulat inde ftam. 
Scit deus omnipotens animi fecreta labantis: 
«Omnia iudicio qui premet acta graui. 


Das zweite ift überfchrieben yradı xäpov 


. Tempore, quo rapidam fectam iugulare licebit 
 ., Conjuratorum: bellica verba canam. _ 
Dum peftis graffatur attox, mea tela latebunt . 
Redde precor 'faluos,. acer apollo bonos. 
Das driete bat zur Auffchrift reAoe as 
. Finem animi dulcem: famam poft fata mu 
Et fedem pacis det don ethetee 
Det quoque fructiferos. monitus: odiifque, catentes 
Pieridasz quarum numine crefcat amor. 
= Dij bene uorant. 
Anf dem zweiten Blatt folgt: Ad lectores candidos 


et Philomufcolas refponfio ueritatis fcuto protecta. 


Diefe endigt fich auf‘ der Rükfeite des 4. Blatts mit 
‘ dem Wert ıreloo, und unmittelbar darauf kommt: 


' Apologie edite, Confirmatio Philomufi metrica. 
‚ _Quod fcripfi fcripfi nullo terrore negabo: 


Quod fcripfi nouit fuumus ab arce‘ tonans. 
. Quod feripfi fcripfi. nouit faturnia Iuno: 
Que Zingel ftimulos et fera tela dedit. Öc. &c. 


Diefer  Apologie folgen noch: In "Obtrectatorem 5 
 ‚Philomuf Tueui: falubris MRpMIVEGIT ‚admonitio, Ad. 
_libellum protreptice | 
Iliber infigni Genio fuffultus in orbem: 
Et defende tuum cominus archgenem- 
"Nil metuas, nafo fi te-ridebit adunco ,: | 
Quisquis inoccurfum forte cachinno venit. 
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is patiens, verbumque nihil cUrato probrofum:. 
Eft fatis emerito te placuiffe gregi. 
‘ Victrix Alethia triumpet 
T£loc. 
: Thome Rhododendrs Octoftichon: in defenfionem pre- 
. ceptoris Philomuf.“ 
Clandeftina Tenis violenta morte panurgi: 
Factio ceflabit forte, erucemgue feret. 
.Iam ftoropes ficulis excudit tela caminis: 
Quis rumpat fevus liuida corda tonans. . 
Sulphureos hecate globulos iaculatur ab antro 
Tartareo: qui mox impia feripta crement. 
_Preceptor per longa meus cum laude triumpliet 
Secula:' pofteritas et monumenta dabit. 


toris Philomuf, 
Qui notum 'carpit Philomufum voce propl.ana 
Rumpitur inuidia. lividulusque dolet. | 
Ignotum fed qui temerato vellicat ore: 
Eft iinpos mentis, eftque leuis balatıo. 


Alid ejusdem. Diftichon calliopes. Darauf folgt 
ein Brief: Jacobi Locher philomufß Ad doctuın et ve- 
nerabilem virum Marehiam Sambucellum conterraneum 
ecclefie Bafilienfis parochum. Ex Friburgi celebratif- 
fimo Gymnafio, decimo colendas (sic) notcmbris 


ohne Zweifel 1505. Sambucellus oder Hölderlin aus 


dem öfterreichifchen Städtchen Sulgau. weswegen er 


ihn feinen Landsmann nehnt, antwortet ihm: Srm-. 
‚bucellus charimontano falutem. Er bezeigt- ihm fein 


_ Bedauren und hält ‚fich über die Läfterer auf. jn 
Philomuß laureati Pgete latentem emulum. Octofi- 
 chon 'Symotinconis und endlich Rithmus. P. P. kri- 
‚Phoni | 


; ‚Wer 


Tetraitichon Gregorsi Angeli in defenfienem precep- 


\ 
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wer luft hatt an fremdem fchaden ' 
Vnd mit lügen ift beladen 
will mitt Dinten fchleyer wefchen 
Mitt dem Fuchfsfchwantz korn vfstrefchen 
Vnd mit wolff gemein will han 
"Sich beffer acht dann yederman 2 
Ia. w. em der fügt der nem m an 
| Per drum fackpyff ich wil fie 
ir nitt, er hatt ein kappen vff, fpra 
ch Henfslin zum fern. \ 
.... Hiemit endigt fich auf.der erften Seite des g Blatt3 
' , diefe Schrift, die mir Hr. D. Panzer zum Gebrauch 
, mitzutheilen die Güte hatte die Rükfeite ift leer, Dafs 
fie voll’ Galle, Feuer und Wiz it, braucht beinahe 
keiner Erinnerung.- Locher wurde gereizt und Zingel 
verdiente keine befsere Belohnung als diefe, und fo 
Tollte mans jedem Zeloten machen. Alles ift mit go: 
thifchen Lettern gedrukt, hat Signaturen, aber keir.c 
Blätterzahlen und Kuftoden. S. Hrn. D. Panzers,. 
Annal. typogr. Vol. \IX. p. 183. Nro. 226. Gras 
Verzeichnifs einiger Bü&hermerkwürdigkeiten S. 132, 
Wellers Altes &c. ı Band S. 241. Finauers Verfuch. 
S: gı. -Befindet fich auch in der Herzogl. Bibliethck 
zu Wolfenbütten . | 
BR | Eat 
Oratio de studio humanarum disciplinarum: 
et laude poetarum Extemporalis. 4. 


Auch diefe 3 Blätter ftarke Schrift hat mir Hr. D. Pan. 
zer zum Gebrauch gütigft mitgetheilt, Auf der Rük« 
feite des Titels erfcheint ein Epigramma Jacobi Lo- 

her philomuf, Ad lectorest 

-Quisquis ad exiguos noftri. dictaminis orfus 
- Diuertis: rigidum tolle fupercilium: 
SE Dee Non 


%. 


- 
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Non mea grandiloquo fünt carmina facta Cothürno 
‚ Sed refonant tenui confotiata pe 
Hinc procul aufugiar:: qni Rhinocerotis adunca 
. Naret meos cenfet dilaceratque iocos. - ı 
‘Scribimus Ingenuis quos pagina noftra juuabit: 

In me nil iuris liuidus ofor habet. 


Gleich daruntert Egregio viro Ludouico Terra 


_iuris vtriufque doctori: prepofito Stugardienfi (sic) 


et Cancellario &c. Jacobus Locher Philomufas, Die» 
‚fer.Brief endigt fich: Confule quefo labori noftro: 
confule ingenio: qyod tuo nutu ardentiüs feruet Va- 
de. et iacobum tuum folito in amore referua, und da» 
‚runter Hexaftichon ad eundem. Auf.der Rükfejge des 


_ zweyten Blatts erfcheint die Oratio Jacobi philomuß 


habita in publico auditorio ftudii friburgenfis. Diefe 
endigt fich auf der Rükfeite des 6. Blatts mit dem 


| Wort dixi, und gleich darunter : Epilogus metricus ad 


ftudia poetice cohortans. Diefen folgen noch: Des 


caftichon ‚de morte.- Diftichon .ad Apollinem, Endes 


caffyllabon ejufdem ad librum fuum. Jacobu; locher 
 Philomufus Corrado Locher vimenfi pretori $. Scio. 
equidem: mi conrade quod tibi admodum nofträ hüs 
manitatis ftudia placent ad eorum quoque perfectio= 
nem me fepenumero cohortatus .es. vt non äd iftee 
eultioris eruditionis ftudia excolenda calcaribus indi= 
gerem : fed me tuis admonitionibus alacriorem red- 
deres. fecifti quidem in me excitando: uti virum ho» 
neitum ac gloriofum decet, Summan enim gloriam 
eam fore cenfuiftis quam .ex ıbonarum- arcium ftudio 


e morumque probitate compareretur, Meapte profetto 


natura ad litteras Iuigieandas ita accenfus. fum ve ın 
‘ his folum beatitatem aut bonorum finem pofitüm exi- 
fiimem. Non me pelopis opes! no erbefi gaza s hıon 

K 8% 
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4 


' externärum rerum fpeciofus chesaurus tancuin juuare 
Tolent: quantum ipfe littere: quibis-nihil. iucundius: 


x 


‘nihil perfectius: nihil denique ad virtutes compe- 
randas accomodatius haberi’poteft. coniüunxi cum lepi- 
‚do mufarum choro vt tu dudum petieras: iuris pon- 
tificii fucrum guftum} vtcum humanarum rerum cog- 
nitione diuinas etiam contemplationis nectereim ita- 
que: ‚Tmi Conrade cumi tantopere in ameniflimo litte. 
rarum diuerforio ocioque dulcifimo -fudarim volui 
precöres ingenii mei fructus producere. ne femper au- 
ditor aliorum viderer.  Auditoris enim tefte portio 
latrone, ignominiofum apud pofteros nomen fuit: 
‚Teripfii jigitur quedam dictamina mihi congrua. ea duc- 
tus fidutia: vt fperem feripta mea nullam inuidie at« 
que liuoris trutinam fubitura. fac igitur vt zacobus fit 
tuo patrocinio tutus: et tuo. prefidio ad Tublimiora uf- 
que vehatur vale. Gleich darauf folgt: Finis opuf- 


‚culi. Ad vanlricum zafı um Endecafyllabon Iacobi 


philomuß und zulezt; Tetraftichon ejusdem ad gab- 
“vielem lorch. Die Rükfeite des lezten Blatts ift leer. 
$, Hrn. D..Panzers Annal. typogr: Vol. IX. p. 183. 
Nro. 2737. Die Wolfenbüttelfche Bibliothek befizt 
ein Exemplar von diefer Schrift, die ohne Zweifel 
in Freiburg erfchien, und vermutlich 1505. 
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| Haec in }ibello continentur;. Poematio Jacobi 


Iocher ‚philomusi de Lazaro' mendico, .divite purpu- 
'rato et inferno charonte. Ejusdem carmen augu- 
rale, de diuo ac inuictissimo Caesäre Maximiliano 
Kemıper Augusto. Epigramma contra obloguu- 
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. tores majestatis Caesareae. Carmen ale de - 


Festo Conceptionis beate Marie Virginis. 4.. 


’ 


Die Zueignungsfchrift it an Bernhard ES ER eis 
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nen Nürnberger und feinen Schüler oder Zuhörer ex 
Ingolftadio Nonis Ianuarii Anni MDX. wo diefe ı2 
Blätter ftarke Schrift und in eben dem Iahr gedrukt 
worden feyn mag. Ob.hier zwifchen Bershard und . 
Hieronymus Baumgärtner oder Paumgärtner keine 
Verwechslung gefchehen? denn lezterer, der Hiero-. 
nimus- war fein S Schüler. Locher kan fich leicht ver 
fchrieben und den Fehler überfehen haben. Die Ler- 


tern find fchön und römifch, hat einige Holzfchnit- 


te, aber das Papier, wenigftens in dem Exemplar, 
das fich in. der Wolfenbättelfchen Bibliothek befin- 
det, ift fchlecht. Gras in feinem Verzeichnifs eini=- 


_ ger Büchermerkwürdigkeiten S. 131. hat diefe Schrift 


angezeigt. Vergl. Catal. Bibl. Bunauianae Tom. I. 
Vol. III. p. 2051. b. Finauers Verfuch S. 93. In 
des Hrn.D. Panzers Annal. typograph. vermifse ichs. 
Wie leicht’kan bey fo einer ungeheuren Arbeit, die 
ganz aliein auf.den Schultern eines einzigen Mannes - 
lag, wie diefes unfterbliche Werk nn ein Sense, u 
hen gefchehen ! . = 
LO 


Tacobi Locher: Nenia de obitu et laude SE 2 


nd Archiducis Austxiae cum Ppreuio preludio. 


ad- Conradum Sturzel iuris interpretem ac cancella- | 
rium Tegium epistolaque lamentatoria ad. Divum 


 Maximilianum. Romanorum Regem. 4. 


"Dies ift- eine 6 Blätter ftarke Schrift. Am Ende folgt 


noch ein Epigramma Jacobi Locher ad eruditum: vi. 
rum Federicum Riederer, . 
; K 2 er Fle- 


. 


Tamm u 
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_ Fleuimus anguftis lachrimis heroa potentum &e: 
Hos imeftos elegos lachrimofaque funera luxi, 
Et fcribenda tibi non fine laude deäi etc. 


Non minor eft in te ftudiofi cura laboris, 
Imprimis afidua qui mea fcripta manu. , 


A 


Riederer fat alfo diefes Schrift’ chen in Freiburg ge- 

drukt. Der Erzherzog Sigmund‘ von Oefterreich 
ftarb 1496. und in diefem Iahr kan fie auch aus der 
Prefse gekommen feyn. S. Gras Verzeichnifs einiger 
Büchermerkwürdigkeiten S. 132 


LI. 


Jacobus Toches Pbilomusus Tetrastichon ad le» 
ctorem. 


Cantica Cyneis plectris modulata prophete 
Psalmorumque choros succinit ille liber. 
‘ Effectus rerum proprios Arcanaque. promit. 
Nonnisi christicolis rite legenda viris. | 
| ‘ Dij bene uortant. 
in 4. ohne weitere Adzaibs , blos mit den Worten 
: Dii bene uortant. 


Dies fteht auf dem Titel einer fufserft feltenen Schrift 
von ıo Blättern. Den eigentlichen Innhalt lernt man 
erft auf folgender Seite kennen, wo der Titel alfo 
lautet: Magni Athanafıi epifcopi in Pfalmorum effe- 
ctuset proprietates diuina fequeftratio fub libelli Chry- 
foi’ mira breuitate coagmentata. pfallentibus facerdo-, 
tum choris oppido quam neceflaria. e. greco in lati- 
num linguagium traducta.. Hierauf folgt Lochers Zu- 
SIEaunsstngift an. den Abt Konrad zu Wiblingen,, 

wel- 
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"welche unterfchrieben ex Ingolftadio xt. a 
"Decembris ohne Bemerkung des lahrs: die eigentliche 
Abficht diefer Schrift geht dahin, wann und zu wel- 
cher Zeit man die Pfalmen beten foll.. Z. B. Si te, 
tui perfequuntur et multi. infurgunt aduerfum te &c, 
gaudens cane pfalmum XXII. Dominus regit me. Da- 
. runter fteht endlich: Finis Titulorum et proprieta- 
_ tum, und diefem folgt: Epilogus Philomufi ad Cle- 
"ricos. Philomuf' ad Deum oratio. Pialmus Philo- 
'muf ad Deum ut ab aduerfariis tutetur, und zulezt 
noch zwey Difticha vom Paulus Retinger des Philo« 
mufas amanuenfis, die fich endigen Dij bene uortant. | 
Diefes Produkt erfchien aus der Prefse des Iohann 
Frofchauers zu. Augsburg, und befindet fich. in der _ 
. Bibliothek des _Stifts Rothenbuch und i in du: Schöpf- 
linifchen zu SEAEDuE. | 


) 


cc LIV. s 
"Carmen de Cometa sub septentrionibus viso 
aquei coloris, subito calore natum. 8. 

Die Nachricht von der Exiftenz diefer.8 Blätter ftar- 
ken Schrift, die fich in der Univerfitäts- Bibliothek 
zu Strafsburg hefindet, hat mir Hr. Prof. Oberlin 
‚gürigft mitgetheilt. Das Format Oktav möchte hier 

‘ wieder ein Fehler. feyn, denn da Lochers Schriften 


gröfstentheils in klein 4. erfchienen find, fo möchte | 


auch diefes Produkt ohne Zweifel für Oktav ange- 
‚ fehen worden feyn. Vermuthlich wird auch auf dem 

Titel fein Name ftehen, der hier ausgelafsen wor- 
den ift, 


Dieses sind die Schriften Jakob udn; so viel 
ınir deren bekannt worden sind, und aus sichern | 
ee Quel= | 


> ge 150 _ 

"Quellen anführen und auffinden konnte. Zwar 
\hat Kobolt in seinem Baierschen Gelehrten Lexi- . 
‘kon S. 410. noch einige angeführt, z.B. Carmen 
de nocfe, vino eimuliere. Allein da dieses Ge- 
‚dicht sehr kurz ist, so ist es nicht besonders er- 
schienen, sondern ist Jakob Wimpfelings Adoscen- | 
tia Argentine 1505. Blatt LXXV. und in der Aus- 

gabe Argentine 1515. Blatt LX. unter der Ueber- 
schrift beigefügt: Carmen Pbilomusi ex Plautino 
dicterio in Bacchidibus translatum: istoc illeceb- 
rosius fieri nihil potest. Nox: vinum: mulier: 
homini adolescentulo, quod pius audjtor et ra- 
_ tionis ‘compos' sepius perlegat. Dies Gedicht 

. schliefst sich: | 


Hec tria que dixi fugiat-mala pessima quiuis 
A damnis grauibus sic puto tutus erit. 


' Darauf folgt ein Distichon ad lectorem 
Qui velit exscribat meus lic quod finxit apollo: 
-. Ac sinat in proprio seripta manere loco. 


y Darauf komme: Nutheticum Pbilomusi in hec chri- 
sti verba: Arta est via que ducit ad vitam : et lata 

est via queducit ad perditionem: 

"Est modus: est medium : rerum certissima meta 

Et enim sapiens quam, petit et sequitur. 

._ Hang: fugit insipiens: Q&i sponte pericula vite 

-Obuia cecus adit: pestiferalnque viaam. 
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Est iter ad manes amplum, u maxima turba 
Calcat: et honorificum quo patet usque chaos. 

 Arduus est callis salebrosus: vepribus arctus 
: Ad superos transit quem modo rarus homo, 


Zulezt ein Rithmus octosyllabus: 


‘Den rechten weg in dieser welt 
Hie wandien thut der nit mit gelt 
Und zeitlich: er belad sein stat 
- Aufs welchen stuken ful onrat 
Erstanden ist vnd noch all tag 
Geschehen mag als ich dir sag | 
Gang. hin- dein weg der grechtigkeit 
Der dich fürt zu der seligkeit 
An zeigt dir auch des himmelsfreud ' 
In den erstunden (erfunden) wirt kein leid, 
Dü bene vortant. u 


Weiters gibt Kobalt an: Speculum academiae 
Viennensis, das aber nicht dem Jakob, sondern 
dem Georg Locher zugehört, und Carmen de an- 
nuntiatione angelica, wovon er aber keine Ge- 


währsmänner angibt, und von denen ich nirgends . | 


eine Spur finden konnte. Ausser diesen hat er. 
auch noch Vorreden zu andern Büchern verfer- 
tigt... Z. B. zu Petri Keschinger Clauis Theologiae e 
‚siue Repertorium i in summam doctoris irrefraga- 
bilis Alexanari de Hales. ‚Ingolstadü Nonis Ianua- 
Tüsı 502. welche auch in der Lyoner Ausgabe 

| | a 


ee 1 we | 
gi: apud lacobum Myt 1517. in Folio steht. ' Hinter 
der Vorrede und vor derselben erscheinen auch 
"noch 20 ‚elegische Verse des Lochers , und wieer 
den Hales in der Vorrede so sehr empfohlen hat, 
so fährt er auch mit seinem Lob in diesen Ver- 
sen fort. Zu Tenglers bekanntem aber seltenen 
Layenspiegel: Jacobus Locher Philemusus Poeta et 
orator laureatus Hujusce operis praeclari lectori- 

+ bus felieitatem optat, und am Ende derselben: 
‚Epigramma ejusdem Philomusi, ın speculum laico- 
rum Vdalrici Tengler vernacula lusgum confectum etc. 
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_ MATTHIAE ALBERIE 
= Brixinensis, Lioentiati u R 
| Oratio Nuptialis“ & Sur 
Angelipoli in Nuptüs au | 
1ACOBI LOCHER PHILOMUSI 
habita, | E = = | . 
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Ehe ich die Hochzeitrede hier abdruken lasse, 


so mufs ich nech einiges von dieser äusserst sel- 


tenen ı8 Blätter starken Schrift, da ich sie selbst 


besize, und deren Inhalt anführen. Oben hab 


E ich schon $. 5. Anmerk. (35) den anzen Titel der- 
selben angeführt, dafs es nicht öthig ist, den- 


seiben. hier abermals zu wiederl olen. Auf der 
Rükseite des 'Titels erscheint zuerst ein Brief mit 
der Aufschrift: Nobili ac prudentissimo V. L Do- 


ctori Hieronymo de Croaria lustrissimi principis. et 


domini, domini Philippi Comitis Palatini Rheni 


ac Bauariae Ducis consiliario patrono suo obser- 


N 


"uantissimo Mathias Alberius. foelicitatem :optat. . 


Angelipoli quarto decimo Calend: Mai. Anno ser- 
uatoris nostri M.D.XIX. ‚Unmittelbar unter die- 
sem Brief, auf der ersten Seite des 3. Blatts folgt: 
Philomusi Carmen ad Mattbiam Alberium Brixi- 
nensem, das auf der Rükseite mit’ den Worten 


Dii bene vortant endigt, und unten noch Tran- 
 quillus Parthenius suo Alberio, das ein kurzes Ge- 


dicht ist. Das 4. Blatt enthält Ad prestantissimum 


j et vtriusque iuris consultissimum Doctorem do- 
ninum P: uolfgangum d de Tanberg Eeclesiae Pata-. 


ujen- 


uiensis Canonicum et Decanum Matbiae Alberü 


Epistola, welcher sich auf der ersten Seite des 5. 


E Blatts mit.den Worten: Väle patrone optime at- 
que Mattbiam clientulum tuum ea qua soles beni- 
uolentia tuere. Ingolstadii, endigt, worauf ein 
'Epigramma ejusdem ad eundem amplissimum 'pa- 


tronum folgt, wovon noch 4 Zeilen auf der Rük- 


seite stehen; und dann die Oratio selbst beginnet, 
die auf der Rükscite des ı0. Blatts zu Ende geht. 


Gleich unter’ derselben steht Ejusdem in Philo- 
musi fortunatissimas nuptias laudatiuum Carmen; 
Das ıı1. und ıa. Blatt enthält abermalen 'einen 


ne Brief ı mit der Aufschrift: Matthias Alberius Le- 


gum Denunciatus Nobilibus atque bonae indolis 
"adulescentibus Hlieronymo de Croaria, Christophoro 
doachimo Noibafft, Ioanni Pientzenauer, _Dauidi 
Puechberger, Haimerano Nothaft, Bernhardo Vuerns- 
_ dorfer, Hieronymo ac Ioanni Vogten, suis discipulis 
foelicitatem , welcher auf der ersten Seite des 135. 
Blatts mit dem Wort Valete zu Ende geht. Gleich 


| darauf folgt Studioso iuris Auditori, : worinn er 


= von: dem "iecht der Ehe und deren Einführung 
ausführlich handelt, das auf der ersten Seite des 
18. Blatts sicH endigt. Den ganzen, Schlufs macht: 
In maleuolum detreetatorem. Nun wollen wir 


den Hochzeitredner Matthias „Alber selbst auftret- 


‚ten lassen, und wollen sehen wie er sich an die- 
sem festlichen Ehrentage, dem sogar die Grofsen 
beiwohnten,. BU > und was er für Trost- 
| zn 


Pr 


$ . 


| gründe den beellen Brautpersonen ans Herz ge- 
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legt: hat, um mit Freuden in den Stand der Ehe 


| - iretten zu können. Ob die Braut. diese Sprache 


verstanden, das kan ich meine Leser wahrlich! 


nicht versichern, wenigstens aber kan sie doch 
den Redner und seine Beredtsamkeit bewundert 


haben, und das mufs für ihn Belohnung genug 


7 


. .. gewesen seyn. Also wollen wir ihn sprechen . 


lassen. 


Oratie. | 
In hoc celeberrimo laudatissimoque consessu 

verba facturus (ilustrissimi principes, generosi 
Comites, reuerendissimi ‘Episcopi Patauiensis-a 
secretis doctissime, vosque reliqui praestanlissimi 
viri) subuereor hanc meam praecipitem audaciam 
vitio dari posse, quod ego inconcinnus adulescens 
hanc dicendi prouinciam adierim, vt arduam, ita 
plane talem, quae non sine magno periculo affe- 
ctari possit. Nam verba rebus accommojdare, au- 
ditorem-quo velis ducere, elegantianı in dietione 
‘in pronuntiando retinere decorem, rarum profe- 
cto, ac vix uni aut alteri tametsi Germano oratori 
concessum. ‘, Proinde quid aliud. expectandum, 
quam ut aut iıfankam meam detegam (aut quod 
olim Li. Crasso accidit) penitus obmutescam. 
‚Consultius itaque.. uideretur, si id negotii non 
.ego sed is assumeret, qui Rhetorices praeceptis 

instructus , qui deolamandi studio ezercitatus, de- . 
5: side 


_ siderio vestro satisfaceret. Caeterum vestra in 
 omnes exposita humanitas, ut ‚audentior fiam me 
hortatur, quippe. quam dptime.nouerim,, -ut est 
justissima, omnia aequa iudicaturam lance atque 
', errores: si quos in conjugii laudibus effudero: non 
. tam mihi, quam aetatis: tyroeinio adscripturam. 
Cum itaque hodierna dies nuptiarum solennitati- - 
. bus sit dicata, quid'tam ex oflicio essemus facturi, 
quam siin harum preconio extollendo dimidiatam 
j consumauerimus horam, modicum id temporis 
‚spatium partim conjugiüi laudibus, partim commo- 
dis hinc inde promanantibus impartientes. Quae 
dum a.me dicuntur, vestrae humanitatis erit, non 
‘ minus fronte, quam animo exporrectiore adesse, 
etsi non adeo docta attamen ne ex triuijs quidem. 
‚aut prophanis fori stationibus arrepta, adductu- 
zus; MAGNO PROFECTO MUNERE, quisquis ille 
_ fuerit: ınortales affecit, quo hominem alioqui so- 
tiale animal cum homine conuersari, ac bruta illa 
feritäte neglecta, humanitatem referre erudierit. ' 
Hac sola ratione potissimum ductus, quo hog ‚Ser- 
uatoris nostri opifitium ex nihilo factum, et auctori 
suo accepta referre, et hominem ‚agere edoceret. 
" Vnde’enim erga deum optimum maximum religio? 
- Vnde et sui et suorum amor, non lege aliqua, sed 
instinctu quodam, partim natura, partim ratione “ 
proueniente, illius pectori insedisset? nisi quod, 
hoc coelitus demissum seminarium, hac artilice.” 
 manu. excultum, e08 ig Grastas, Quae pie- 
u tn ta 
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fas, zul cultus, quae fides unguam cognita, ta- 
ceo quod ab aliquo seruata extiterit, si inter om- 
nes conuentio atque coitio illa post habita fuerit: 


Quem promissa servare. primis temporibus vere- . 
cundia (neque enim praecaepto asstringebatur) 


„eompulerät, si eo coram:guo rubore sutfundere- 
‘tur, caruisset? Non regia potwiiset niti, manu, 
si et regem ipsum. et quod meupn' tuumue fuerit, 
‚Ignorarit. lIgnorasset autem si ‘pecadum ritu sil- 


as latibulaque inquirens , Hominis non fruere- 


tur praesentia. Huic igitur tante, ae ad aufe- 


‘rendum genüs Humanum praesentissimo malo,- 
‚lioc solo remedio“ validissime, occurritur. Ob 


id omnis mortalium, 'conatus atque molitiones in 
"hoc unum velutic anorov tendere nemo non vi- 
det, glio societas vnayue inter oınnes communiö 
seruetur, Vt enim opida ciuitates, imperia maxi- 
‚ne sotietate sunt erecta, ita hac i ipsa, quasi firmis- 
© simis fulturis eadem permanere posse existimant. 
“Hanc unam certissimum: refügium, hanc solam tu- 
‘tum securitatis portum iudicantes. inquo nulli vn= 
quarm motüs, nullae tempestates. locum habeant. 


- Hine jlli contractus. hinc illae rationes exactio- 


Yıesque. humana excögitate. industrie, quibus. 


homo homini conjunctus, commercia inter se mus 
- tua contraheret. Hinec matrimonium' non a mor- 


tali quopiam, sed a summo rerum conditore adin- 


tientum, “quo vnlo conjuges quasi arctiori colliga- 
tione deuincti, non nisi morte (juamgqüam ne tum, 
ns en Zr | qui- 
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 quidem) disoemni possint. Legamus vetera, ma- 


iorum rimemur monumenta, inueniemus anenlo 
illo contineri oMmnia, adeo, vt-si hoc vnum e me- 
dio sustuleris, reliqua omnia pereant. necessum 
erit. 'Testatur hoc inprimis salatis nostrae uni- 
cus ‘autor, qui protoplasti futuros rerum euentus 


'sua diuina prouidentia prospiciens, illi vxorem 


dedit, quo maritali glutinamento conjuncti, alterum 
in alterius utilitatem: incumberet, fierintque duo 
(vi bibliaci libri fatentur) in carrie una, huic so- 
lo adhaererent, propter hoc homo parentes dul- 
cesque nepotes amitteret. Quid ita? nimirum 
veluti..hoc prospero initio vitam auspicatius in- 
gressi, et | sibi ipsis consulerent, et posteritati tan- 
quam neruos quosdam humana haec continentes 
relinquerent, Adde hujus diuini muneris non 
modo extitisse inuentricem : veritätem summarn, i 


sed etnuptiasin Chana Galeae celebratas sua de- 


corasse praesentia, quid aliud significans? nisi vt_ 
ad! hujus imitationem subsequens compelleretur 


aetas,. sciretque.ex hoc. solo suam, Immo totius 


mundi dependere salutem, quo neglecto et rerum, 


‚ omnium euersio, et vt graecae canuntxarasgopy. es- 


set futura.. Ad hoc inatrimeniale iügum non tami 


- diuina ‚sanctione, Qquam nature ipsa trahimur. 


Dr 


| Nempe cum naturalissimum sit operum. (philoso-. 


pho secundo de anima dicente) alterum täle effi- 


n* cere, quale ipsum est: vbi nam id aequius, quam 
in copula: hujus gratia potissimum insti- 


A | | tuta; . 


 tuta: perfici possit.? In tantum, vt si prolem in ma- 
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trimonio negaueris, ipsum qucque nullum esse fa- 
tearis oportet. Sola enim filiorum procreatione, 

et consortij jura alimplentur, et humano generiy 
vi. perpetuo duret, consulitur. Alludit-ad haec Ia- 


_ sonis Magnii in conjugales taedas elogium. Ma- 


trimonium (dicentis) venerabile fidei et honestatis 
est templum, suauissimum vitae condimentum, con- 


 sensio quaedam coelestis, consörtiumque. dıui- 


num, humanos affectus intra legitimam conubii 
copulam maritali lege coercens, intra diuinos san- 
ctissimi conjugii limites cohibens, ad humanae 
generationis. conseruationem potissimunm reper- 
“tum. Haec ille. Facessant itaque wisoyevsıa (quam 


‚nüulierum odium Cicero appellat)' laborantes, guos 


‚velinsita.asperitas, vel peruersa quaedam ne dicam 
"stulta persuasio ab hoc munere retrahit, quod vt ad 
hominem vtilitatem constitutum, itahos extra om- 
nem. humanitatem positos liquide commonstrat. 
Libet hoc.loco scholastica lege parumper expa- 
tiariatque, illorum sinistram opinionem apertius 
ostendere, id vt remodius fiat, rem ipsam altius . 
repetsm, quae omnia dum in.medium adduxero, 


Purgatis quaeso auribus audite, minime diffidens, 


quin omnium calculis eiusmodi nwardewre infa- 
‚mise titulum sint öccupaturi. _ Philosophorum 
consensus omnis duplicem mortales viuere vitam 


prodidit, vaam eos, qui ab omni actione discre- De 


4, sua tantum curant, inperspiciendague rerum 
| L natu- 
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natıra vagantur. "Alteram eorum esse, gu jan! 


diu in contemplatione versati,  studia al homi-.. 
hum vtilitateın prudentianque conferunt. Quae 


ko nexüu ita sunt colligatae, vt diuidi haud possint 


Actiuo efün generi (vt habet Piutarchts) si spe= 


culatiutım fuerit desyderandum non modo com- 


 modi quippiam possessori non affert, sed nocet 


| imaxime estque plane ineptum. Coaienplaiie 


Nero sı a rerum, cögMtione segregelur, sterile - 


perstat, Soliuaga denigüe atque jeiuna cogmitio 
dicitur. Omnis enim nattirae contemplatio (vt 
apud Cicerohem priino 'officiorum est videre) abs- 
. que rerum actione manca dieituf. Id quodquam' 
sit omnibus clarum, ‘quem fügiat arhitror esse 
heminem. "Qüid enim per deum proderit naturae 


abstrusissima quaeque fimari? Quid inquaın pro- 
-  derit syderum obliquos cursus,\atque id genus. 

 sexcenta alia callere, si ad solum scire 'studia eo- . 
tum direxerint Nerne itaque foto hi vobis coelo 


errare uidentur? qui mutis tantiım magistris ad- 


sidentes, cum hominibus nihil habeant rei, Bel- 
lorophöntem ipsum aut Diogenem quendam Cy- 
Nicum referentes, quos nor. tam natura, quaın 
äffectattım quoddam humanitatis fastidium ab ho- . 


ininum conuentione. 'seiüngit, quasique bellum. 
‚Kuic indixerint, eandem perpetuis imtidiae telis 
"lancinant, emedio vt tollant nitantar. "Uli humani. 
nihil praeter effigiem‘ refurentes, a Stoicorum 


praecepto - -longissime aberrant, 'qüo edovemur _ 
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"hoc solum praecipuum esse hominis efhicium, ho= 


zninem juuare, eique- opera auxilio ope denique 
-guä adesse, non rerum tantum suarum, verum 
amicorum. quoque curam gerere, et injuriam (si. 
quae. illata fuerit) etiam propriae vitae dispendio 
ab amico propulsare. Haec tamen minime  prae- 
stari posse ab his, qui intra parietes: vbi ne mus- 


“ca quidem: desides cunctantur, ex hoc conijcere 


licet; quod solitudini tantum addicti, eos quos 
iuare deberent, deserant. Si igitur hi vitupe» 
randi nobis-veniunt. quanto magis, reprehensioni 
erunt obnexii, qui vt. sunt ayspaını omnino, ita 
neque vt literarum sacris inicientur curant, ne- 
‚que hoc dulee cenjugii onus e exoptant, Censoria 
Romanorum nota dignissimi, ‚ qua praecipiehatur, : 
guemadmoduzm nascendi, eadem ratione et gig- 
waendi legem. mortalibus a natura esse praescri- 
ptam, Rectissime quidem. Nam quo pacto ob- 


 aurgationis morsumm. hi euitabunt, qui in actiua 


constituti vita, sine vxore uixerint, atque ooeliba- | 
tum tantummodo affectantes eodem sese haud se- 
 cus,.ac Cacus’spelunca sua oblecternt, neminique 
sint vsui. Sed quid ista vt se iunctiora; ita.non- 


vsque. quaque ad rem nostram spectantia, -prose= 
“ quor? -Habeant sibi solitariam vitam, vxorem, 


. ceu scarabeus vnguenta, fugiant, atque si placet 


Thimoniana sectentur vestigia, nobis interim ma- 
trımonij sacra pie colentibus, atque eo magis, quo 
hoc serustoris ore, illüd, vero. mortalum voto sit 

L 2... san- 
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sancitum, Ivscii profecto quae emolumenta, qui 


fructus atque plenum ‚quoddam .bonorum cornu 
_ connubialia sacra ‚öbseruantes, sequatur. 'Ta- 
ceo pietatem, omitto amoris efficacissimps affectus, 
. quae duo quahtum conjugum praecordia, occupent. 
‚Iob patientissimi ı factum haud dubie declarat, quip- 
pe quem non incredibiles eruciatus, non morbi 
_ saeuissima tormenta; non pignorum fünesta iactu- 
ra adeo commouit, vt leuis iniuriola, qua uxorem 
‚ellecerat, moerore perculit. Et vt eihnica chri- 


"stianis misceam, quid vxori a illa charitate lauda- 


 bilius? qua Spartanae ınulieres praeditae, ardua 
_ quaeque aggredi, immo vitae periculum adire vi- 


rorum causg non dubitarunt. Hae enim (vt de 


‚his Valeriüs scribit) captis ob affectatum impe- 
rium maritis, atque publicae custodiae. traditis, 


, velut allocuturae perituros viros carcerem intra- 
' runt, commutataque veste per simulationem do-: 
oe eos abire sunt passae. Hoc dignum eredita® 


‘quis negabit? Ita enim conjugalis amor vires ex- 
ercet suas vt alter pro altero lubens morti se eX- 
 ponat, quo conjugi vitam conseruet, Qualis in 
'Tiberio Gracho, qui vt vxorem a morte vendica- 
ret neci se deuouit, qualis in Admeti Thessaliae 
 regis vxare perhibetur fuisse, quae yt virum con- 
seruaret voluntario obitu est consumpta. Is enim 


 insolito morbi genere laborans Apollinem (stultae 


gentilitatis more) consuluit, qui ita eum viuere 


respondit si quem-suo nomine obiturum inueniret, 


s ; \ Con- 
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Conuocatis itaque amiois, seruorum, fide vndique " j 


implorata hanc conditionem omnes' (vitae dulce- 
line capti) renuunt, sola coniunx, quae id discri- 
"minis subiret, adinuenta. Nec minor in Anna ex 
nobili Äno:ringensium familia oriunda Chunrali de 
. Reischach vxore atque- expertissimi doctoris Fiero- 
‚nymi de. Croaria socru, inaudita pietas, quae con- 


jugem ‚jamiam periturum ab hostili eripuit telo. . 


Hic « enim in-cauponam arci suae vicinam vna cum 
‚vxore descendens, in eadem noctu permansit, quo 
securius- cum suis, quam eautius conuiuante, eX 


-improuiso infestissimus sibi inimicus yaporarium 


‚intrat, cognito que post mensam Chunrado eundem 
rapidissimo impetu adoritur atque hujus ceruicem 
imucrone petit. : Anna et maritum .axanimem. et 


- „siecarium conspicata erudelem, in ejus colla'non 
‚minore:animo citissima ruit ac illum in terram deij- _ 


ciens:detinet fortissime, nisique. complicata veste, 


‚latuisset cultrum, virum occidere volens, foeni- 


nea occubuisset manu, Multa illius pudicissimae 
matrenae occurrerent dignaque posteritate facind- 
ra, scd ampliores volunt, maioresque laudes, quam 


‚oratiopis nostrae admittat angustia. : Quid plüra? 
Digna profecto quam vxoribus suis mariti osten- 


tare debeant, immo :a-qua viri quaque fortitmdihis 


exempla (quemadmodum de Fannia Plinius seri- 
bit) sumant. Si enim id preconii Fannia demeruit, 


quia bis maritum in exilium secuta, "tertio propter 
aındem ipsa quoque relegata sit, quanto magis 
. — . = ad 
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"ad exemplar iustis foeminis Anna haeo proponen- 
‚da, duae non extorrem sed iamiam morientem 
- conjugem iuuit, quae aon in exilium, sed in mor- 
tem etiam ipsum illum constantissime sit comita- 
ta. Cuius vestigia filia quoque Jeua de Reischach 
: yt est probissima atque pudieissima mulier diligen- 
‚tissime  imitatur, quid enim: ab vxore viro prae- 
-stari potest, quod illa in suum conjugem, in suim 
Jominum non conferat? Videres in illorum domo 
veras Matrimoniiseruari custodirique leges; quam 
:enim sunt summi erga Deum metus, quam hone- 
- statis atque offieii studiosissimi ? vt sese mutuo de- 
. syderio prosequuntur ? Illicidem velle et nolle, 
illio eosdem semper coniugalis reperies aflectus,, 
: quae praecationes pro vxoris valitudine, quae vo- 
., . ta pro marito non fiunt? quamı eadem in. prospe- 
ris et-aduersis rebus communicatio. In sunima 
| / ‚non tam omnia iucunda illis, quam omnibus imi- 
-tanda. Hae sunt illae fibrae, hi rami, hae firmis- _ 
- simae mutuae dilectiones radices, quae in aman- 
. tun pectoribus haerenies, non saeuientis fortunae 
‚ tempestate, non vi vlla quid? ne morte quidem 
_ quin. ejusmodi. fructus protulerint, euelli possunt. 
Inde potentissimi Gracci in Corneliam, Iuliae in 
:Pompeium affectus prodiere. . Inde acerba aliis, 
_ melitissima tarnen artemesiae potia, hino Indicus 
| ille rogus, inde castissimi hiportiae ignes. - Caete- 
rum haud opus prophana prosequi, cum copiosa 
| quaedam sacrorum canonem seges legenti pa feat, 
i2 


. : ’ . j " Rn 


) 


in hoc vno sonuenientes. eonnubiali charitate ma= _ 
‚Jus esse nihil, atque qui hio legitime: viuat, ik 
mortali inclusus ‚corpore sanctitatem sapiat. ‘Quae 
‘cum ita: sint vt cerle‘sunt, quis non hoc vitae in- 
stitutum eligat ? quis non oeu Metelli .foelicitatem 
‚affectet ?. quod vt’ est diuinum, ita suos cultöres 

zmagis dee. quam hominibus similiores facit: Prae+ 
.terea cum nemo soli sibi (vt Plato seripsit, et tt Ci» 
cero: repetiit) sit natus, verum partem pafmia.par» 
tem :sibi 'vendicant amici, quo . majori murlere 
 (quadso) hanc ipsam: vt de amicis taceam : afficere 


 „posset, ‚ quam si eos filos edueayeris in qüuorum 


-administratione tottus reipublicae salus: aaquiescat 
eustodtatur viuatque,, Hlaec atque his multo mar 
jora Matrimeonium in se continet bona, quae om+ 
mia nominalim. perstringere, nequaquam :est vel 


. hujus loci vel temporis, Hoc salo. quasi ‚auctario | 


contenti matrimoniali foedere neque melius neque 
exöptatius.repeririquicquam. Quod te hodie (Phi- 


lomuse doctissime) cum virginum integerrima Vrsula 


percusisse ex animo laetor, quae vti. format pratstgntia 
cedit nemini, ita verecundia zenuinaque prohikgte nulliefl 
secunda, breuiter inter pulehras uloberrima, inter pu- 

dicas pudicissima, inter virasque praecipua. - Nempe 


"quasi pudoris alumna, nihil. neque iucundum neque vi: 


te unguam arbitrata quod nom expudicitiae bonestatisque. j 


‚Fonte fuerit haustum,illo Lucretiae dicto procul:dubio erü- - 


dita neglecta a muliere pudore religqua omnia etsi splen- 
didissima infamiae situ squalescere. Corporis raram 
u \ u VENU- 


y 
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wenuflattin. supersedeo quam- cum tacitus ‚ie demiror 
Celiis illudin eandem refero. 
{Prsula quicquid babet totum mulcedine Pa est 
 Frons, coma, vox, pectus, lumina, colla, manus. 
Ein etsi.fortuita sint, plurimum tamen vene- 
rationis afferre sponsae 'quis non videt! cum haec 
eastitati puellarum quasi praemium quoddam (Pli- 
_ nio didente) debeant dari. Ingenuos. mores, rei 
- familiaris indefessam curam ,.quid commemorem ? 
. .quibus' adeo: pollet, . vt. quam ei conferam sciam 
| nullam, .nedum anteponam. 'Ejusmodi:: dotem a 
sponsis esse exigendam, non tam Plautina matro- 
na ostendit, quam Aristo 0econamicorum secun- 
do verissime scriptum reliquit, sic inquiens, Non . 
nn vestimentorum nitor, non excellentia formae, ne- 
_ que auri..magnitudo tantum. valet, quantum mo- 
 destia'i in rebus ac studium honeste decoreque vi- 
. wendi. Hoc ipsum et tu. (mi praeceptor ) prudenter ot 
'omnia consyderans, non. diuitias (iuxta: Horatianum 
illud ‘O: .ciues ciues quaerenda pecunia primum) 
sed virtutum copiosam supellectilem ‚es intuitus. Veluti 
basc sola. domui tuge plus‘ornamenti, quam deaurai@ . 
vasa. uam gemmae translucentes, quam reliquus mu- 
hixbris mundus sit. allatura. Quse tua auspicacissima 
coepta optatum finem attingant, Jaciat deus immortalis 
quem dum viuam. Precaber,, vi wtrosque comjuges suaı 
diuina bonitate foueat tueatur, defendat, quo natos 
procreent, vanimique ei A Nestoreos an- 


nos excedant, Dixi et | , 
FE R | n; . k 5 Ha- 


vo. 
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, Habita Ahgelipoli a Maithia Alberio 
_ quinto decimo Calendas Octobris 


Anno M.D.XV. u 
Hier'wird folgendes Gedicht über den Tod 


des Jakob Lochers, um: die Hochzeitrede mif dem 


. Leichengedicht zu vereinigen ;‚ am rechten: Orte 
stehen. : Martin Klostermair hat dasselbe in seiner 
Chronographia particularis in gratiam Hllustrissimi 
| Prineipis Alberti Boiariae Ducis, congesta (1567, 
4.) Blatt 19, und 2 20. aufbehalten. Es hat die Auf- 
| schrift: En Den Y Ä | 
‘“ Söomintum, M. Marc; Milleni ne seriptuim, 
de Obitu; Jacobi Lochers Philomusi, poetae et ora-_ 
.toris:a Caesare Laureat. 
: Musa vefer, tacito quae noctis ee vi, 
: Accipiet laetos Musica turba sonos. 
Nox erat, et tepido recubabam corpore lecto, N 
:Lassaque torquebat membra sopor tenuis, | 
Luna per angustas splendebat clara fenestras, 
 Lumine reddebat condida cuncta suo, 
Ecce mihi ante oculos obseruabatur virosque 
‚Effigies, pulchris annumeranda viri. .' 
Vir ‚procerus erat, multo comitatus honore, _ 
Purpureovestis tincta colore fuit. ze 
 Vertice gestabat, teneras compagine frondes, 
: : Atergo comites ducit et ipse suos. 
Leua‘tenet Cytharam, paragit sua munia dextra, 
Et niuea tangit stridula fila manu, . 
EN sredebaus dulces velebrare — 
Ule \ 


Duleis’et Amphion, visus adesse- mihi, - 
le mihi.dextram subita vi corripit aurem., 
Euigilo , tristis talia verba loquor. R 
Me:miserum? vera datur hic ancernere falsam 
kaetitiam, quis ades membra e6pore leuansı, 
. Continuo diotis respondit imago vicissim, 
' Oreque facundo verba diserta refert: „ 
- Non timeas mi Marce, meae pars maxima vitae, 
Communis tecum dum mihi vita fuit. 
Sum Pbilemusus (ait) senio qui pressus inerti, 
Ad Superos recto limite pergo Deos. 
. Hie mihı parta Quies, mea nunc fortuna peracta, - 
Ambrosia diuum, Nectare et'ipse fruor. 
. Ah quanto melius sapiunt mihi vina tonantis, 
Saepeque quam subitis haustibus ora rigant. 
Inuideo Parcis, namque hae'mea stamina longe - 
-Vltra praescriptum longa dedere diem 
Dissolui dudum cupiens, et viuere Christo, 
Testis vt es verbis candide Marce meis, 


- Huic ego tu Philomuse mess defunctus ad aedes, 


. Acvedis, veluti viuehs.et ipse tuas, 
Vnde. tibi veniunt. nitido tam corpore membra, 
ui rugosa. prius frons erat et facies.. 
Quis Philomuse, meas ventus te junxit ad aedes, 
Ile mihi contra, dulcia dicta dedit, _ 

“Ni mihi Marce fores.oculis mage charus vtrisque 
Non tua'nunc essent limina trita pede. _ 
Quod preeter solitum corpus mihi pulchräusextet. 
Miraris, Superis candida. membra placent; . | 
| Sed 


| u ı7ı _ 
Sed cur Marte tuo libeat ‚consistere tecto, 
Expediam paucis, da modo te facilem. - 
| F ama ferit Coelum, vitam ex halasse supremam, 
“ Osuualdum (*) qui olim jure peritus’erat, | 
Mercuriö Superi .demandant, euocet Orco. 
| Defunctum, comitem: me petit esse sibL  : - 
Donec ab inferis redeat Cylienius, hic me 
Expectare iubet, sim Comes vsque viae 
ea fatus erat, Mayae tunc Hilius älmae:” “* 
’ Osuualdum ducit post sua terga pium. 
Tuam Pbilömusus ait, tacens mi Marce parumper, 
- » Accipies miris dieta relata modis.. 
Iam sileo, mox ipse nepos facundus Atlantis, 
Incipit ambobus dicere verba viris. ; 
Tu Pbilomuse manum Doctoris comprime, Iura 
‚ “ le dabit Superis, Carmina tu facics. 
“ Ad me degrediens Philomusus vertitur, inquit 
Marce vale, Superum nunc ego tendo domos. 
Apse aliis nostro gratam perferre salutem, 
Nomine digneris, candide Marce vale. 
Sic loquitur,.tenues tandem .discessit in auras, 
Iussit me cunctis dicere, aa a | 
Ti: 
- Anno Domini, M.DXXVIL Die XXVIN. De- 
cemb.M. Marcus Millenus coram vniuerso Ingol- 
stadiensi coetu Scholastico; ‚recensuit. = 


CYia en Hoydenreich, | 
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— ‘ Drukfehler: 
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Folgende Drukfehler find’ wegen der Entfernung vom Druk- 
orte ftehen geblieben, und follten noch einige gefun- 


[4 


ficht entfchuldigen. 
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Marcus 
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Verzenhannfs ‘ 
Thumme 
Triumviri 
Tanberg 


 Wezhaufen: 
Seltenheiten 


\ 


wo vom Locher 


obfcura fit 
aber auch dabey 
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Weifer, 
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ob “aber 
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Gemeiner hat fie in. 


feinen 
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pofteritasque colet 


Barbatos 


Ss Bat 


den werden, fo wird fie der. geneigte Leier ‚mit.Nach- au 
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